” vollftändig n 


« Anzeigen 


— in der — 


* 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


1 Gent. 


Tefegrapfifche Depef 


ſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 
—A d. 


Ein neues Pullman. 


St. Louis, 27. Mai. An den näd: 
ften Monaten wird auf der Diftjeite des 


Madifon, eine neue Stadt nad) dent | 


Mujter von Pullman, A., von der 
„St. Louis Stamping Co.“ angelegt 


werden, deren Hauptactionäre W. 8. | 


und F. ©, Niedringhaus find. Die 
Niedringhaus’schen Arbeiter werden ein 
großes Stahlwert mit den moderniten 
Einrichtungen des Landes anlegen. 

Das Sodwaffer. 

Nathez, Miff., 27. Mai. E38 be: 
ftätigt fi, daß der große Ylupdamm 
an Sibfons Fanding, 15 Meilen nörd: 
lich von hier, gebrochen ift. Das Wafjer 


jtrömte gegen den neuen Regierungs: | 


damm, welcher einer der größten im 
ganzen Bezirk it. Man erwartet in: 
der, daß jich derjelbe hält. m anderen 
Fall würde eine ungeheure lleberjchwen: 
mung eintreten. Wan hört noch immer 
von Menjchenverluiten. 

Der rote Hahn. 

Bofton, Maij., 27. Mai. Heute 
früh gegen 2 Uhr brach im oberen Theil 
des „Hotel Royal,“ einem billigen Yo: 
gierhauje in No. 143 Courtjtr., euer 
aus. Dafjelbe wurde rajch gelöjcht, — 
aber nicht ehe einer der etwa 25 Gälte 
erftidt war und mehrere andere durd) 
Rau oder Flammen jehr jhwer verlegt 
waren. Viele wurden mit fnapper Noth 
gerettet. Der materielle Schaden be: 
trägt nur etwa $3000. 

23eendeter Steinhaner-Ausfland. 

New York, 27. Mai: Der Strike, 
rejp. die Ausfperrung der Steinhauer 
und -Granitpflafterer in den Sleueng: 
landſtaaten und hier ift in der Haupt: 
fache beendet, und zwar wejentlich zu 
Gunjten der Ausjtändigen. 

General Streight gefiorben. 

Indianapolis, 27. Mai. General 
Abel D. Streight, berühmt als Führer 
bei dem Ausbruch von 108 Unionsoifie 
cieren aus dem LFibby-Gefängnig, ijt 
heute früh um 4 Uhr gejtorben, im Als 
ter von 63 Jahren, 


Dampfernadhridten. 
Angekommen. 

New York: Prins Willem II. von 
Antwerpen; La Place von Rio Ja— 
neiro; Calabria von Porto Rico; das 
Flaggenſchiff Chicago von Südamerika 
(welches im Fall eines Krieges mit Chile 
verwendet werden ſollte.) 

Philadelphia: Indiana von Liver— 
pool. 

Liverpool: 
New Vork. 

Hamburg: Wieland und Normannia 
von New Nor. 

Bremen: America von New York. 

Abgegangen. 

New York: City of New Nor nad 
Hull. 

Liverpool: ZTeutonic und City of 
Derlin nach New Hort. 


Welterbericht. 


Gallia und France von 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; wärmer 
am Samſtag; veränderliche Winde. 


Ausland 
Oeſterreichs Münzfrage. 

Wien, 27. Mai. »Im Abgeordneten— 
hauſe des öſterreichiſchen Reichsrathes 
ermahnte geſtern der Finanzminiſter Dr. 
Steinbach, die Beſchlußfaſſung über die 
Münzreformvorlage nicht hinauszuſchie— 
ben, da eine Verzögerung Gefahren im 
Gefolge haben und zu Ränken ſeitens 
der Silber-Ringe in den Ber. Staaten 
herausfordern würde. Gr erklärte, die 
Annahme der Goldwährung jeitens 
Defterreih3 würde meittragende Wirs 
ungen haben, bie eine ernjte Erwägung 
erforderten. Obgleih nit der ge: 
ringite Grund vorliege, eine Störung 
bes europätjchen Friedens zu befürchten, 
; ftehe doch die Frage eines möglichen 
| Krieges mit dem Steigen des Golb- 
werthes in Verbindung Im alle 
eines Krieges würden die Anforderungen 
an Hilfsquellen in finanzieller jomohl wie 
in militärifcher Beziehung jo groß wer: 
ben, daß Feine Regierung berechnen 
fönne, in welder financiellen Lage fie 
fi dann befinden würde. Die Vorlage 
wurde jhließlih an einen Ausfchuß ver: 
wiejen. 

Teufelsaustreißungs-Senfation. 


; Münden, 27. Mai. DBom Miniite: 

rium des Innern wird jet eine Unter: 
ſuchung veranftaltet bezüglich der vom 
Kapuzinerpater in Wemding, Regie: 
rungsbezirt Schwaben, an einem 10jãh⸗ 
rigen Knaben Namens Zilk vorgenom⸗ 
menen Teufelsaustreibung. Der „Köl⸗ 
niſchen Zeitung“ zufolge hatte der Pa— 
ter behauptet, der Junge ſei vom Teufel 
beſeſſen, weil zwar ſein Vater katholiſch, 
die Mutter aber proteſtantiſch ſei, und 
ein proteſtantiſcher Geiſtlicher das Paar 
getraut habe. 

Große Zeuersbrunſt. 

Arnsberg, Weſtfalen, 27, Mai] 
Geftern brannten in Mardberg 46 Häus 
fer, 24 Ställe und 15 Scheunen nieder, 
und etwa 60 Rinder famen um. Ueber 
250 Perfonen find obdadhlos geworden. 

Spezrröiwaarendrand. 

5 Rotterdam, Holland, 27. Mai. Die 
großen Seenoord =» Colonialläden find 
jergebrannt, und ver 
Kr Be wird auf 500,000 Gulden ges 


Chicago, Freitag, den 


Er 0 vn . 





| Die ſtrikenden Kohlengräber. 
London, 27. Mai. Die Abſtimmung 


— Der Boitvertrag zwifchen Deutich: 
land und Merico ijt unterzeichnet wors 


der SKohlengräber in der Grafjchaft den. 


Durham ergibt heute, daß no nur 


— Wie aus Paris heute gemeldet 


eihe große Mehrheit dagegen ijt, die | wird, ijt der Erzbifhof von Vourges, 


Bedingungen ber Grubenbejiter bezügs | 


ih einer Lohnbefhneiding um 13} 
| Procent anzunehmen. Auf eine 1Opro: 


ı Kohlengräber nod) einlafjen, aber weiter 


wollen fie unter feinen Umjtänden 


| 


Ca 


Jean Jojef Mardal, im Alter von 70 
Jahren geſtorben. 
— Die nationale Zeitungsmenſchen— 


Miffijlippi, zwei Meilen nördlid) von | centige Herabſetzung wollen fih Die | Konvention in San Francisco wurde 


geichlojjen,nahdem fie es dem Bollzugs: 
ausjhuß überlafjen hatte, Zeit und Ort 


| gehen, und fie befhuldigen die Oruben: | der nächften Convention zu bejtimmen. 
| 


fih die ungünjtige Yage der 

| Sirifer zunugezumaden. In den lesten 

| Tagen find deu Ausjrändigen übrigens 
aus vielen Theilen des Landes Unter: 
ftüßungen zugegangen, was ihren Muth 
wieder erhöht hat. 


| bejiger, 


London gemeldet, dak der von London 
nah Aujtralien bejtimmte Dampfer 
„Port Douglas“ auf der Höhe der 
Grünen Vorgebirgsinfel gejtrandet und 
wahrjcheinlich völlig verloren ijt. Die 
Snfafjen wurden alle gerettet. 

Schon wieder Minifterkrife. 


Nom, 27. Mai. Das neue Mini: 
jterium hat bereits wieder abgedantt. 


| Der König hat die Abdanfungen nod) 


nicht angenommen. Man glaubt aber, 
daß er die Kammern auflöjen und eine 
Neuwahl anordneu werde. 


König Humbert ſoll ganz verblüfft 
ſein von dieſer Wendung der Dinge; 
denn er hatte ſich ſchon geſchmeichelt, daß 
er jetzt auf längere Zeit vor allen Ca— 

| binets » Mißhelligkeiten ficher fei und 
| daher in aller Muße dem deutjchen Kai- 
| fer den geplanten Bejuh abjtatten 
| könne. 7 


Hrägliger Doppelmord. 

Paris, 27. Mai. Es wird hierher 
gemeldet, daß der Bürgermeijter von 
Serocourt, ein Mann von 82 Jahren, 
nebſt ſeiner 67jährigen Schmeiter von 
einem Größneffen Namens Marchand 
ermordet worden ſind. 

Der Neffe, ein liederlicher Burſche, 
hatte gehofft, von dem Tod feiner Opfer 
zu profitiren. Er ift in Haft. 


Telegraphifhe Notizen. 


- - Die Objternte im füdliden Eng- 
land ijt dur einen heftigen Orkan 
Schwer gejchädigt, wenn nicht ganz zer: 
ftört worden. 


— PBapft Leo ift durch das plötlich 
hereingebrochene heiße Wetter wieder 
jehr unwohl geworden. 


— Spanien hat mit den Ver. Staa: 
ten einen DBerlagsrehtövertrag abge: 
ſchloſſen. 


— Wie der St. Petersburger Cor—⸗ 
reſpondent der Londoner „Times“ be— 
richtet, finden ſich trotz der Aufhebung 
des Ausfuhrverbotes keine Käufer für 
ruſſiſchen Hafer. 

— Die Bankfirma Pecher K Co. in 
Antwerpen hat mit 5 Millionen Fran— 
ken Schulden Bankerott gemacht. 

— Durch das neue große Pökelge— 
ſchäft, das Armour in Kauſas City noch 
errichten laſſen will, wird jene Stadt 
zum größten Fleiſchmarkt des Landes 
werden, ſelbſt Chicago nicht ausge— 
nommen. 

— In der Ortſchaft Campton, ſüd— 
öſtlich von Elgin, Ill., wurde'in einer 
Käſefabrik die Leiche eines kleinen Kin— 
des in einer leeren Milchkanne gefunden. 
Die Geſchichte wird eingehend unter— 
ſucht. 

— Die Staatsconvention der Prohi— 
bitioniſten von Indiana hat ſich für 
Einführung von Voſtſparbanken, für 
Aufhebung des Zolles auf nothwendige 
Lebensbedürfniſſe und für Controllirung 
der öffentlichen Verkehr: und Transport: 
mittel durch Die Megierung auöge- 
jprochen. 

— Die demofratifche Staatsconven: 
tion _von Tennefje wies ihre Delegaten 
zur Nationalconvention an, für Geover 
Gleveland als Präfidentichaftscandida: 
ten gej&hlojjen zu ftimmen. 


— Der Streit in der demofratifchen 
Staatsconvention für Kentudy wegen 
des Präfidentjchaftscandivaten Kleve: 
land,endete damit,daß die Delegaten für 
die Chicagoer Nationalconvention zwar 
feine Inftructionen erhielten, aber eine 
Mehrheit Elepelandfreundlicher Dele- 
gaten gewählt wurde. 


— Die amerikaniſche Gewerkſchafts— 
föderation hat ſich entſchieden für Offen— 
haltung der Chicagoer Weltausſtellung 
an Sonntagen erklärt, und der Präſi— 
dent des Verbandes, Gompers, fordert 
alle Gewerkſchaften der Ver. Staaten 
in einem Rundſchreiben auf, ihren 
ganzen Einfluß in dieſem Sinne aufzu— 
bieten. 


— Große Aufregung verurſachte in 
Lincoln, Nebr., die Kunde, daß Charles 
L. Montgomery, Präſident der „Ger— 
man National Bank“, von ſeinem frü— 
heren Geſchäftstheilhaber W. H. Irvine 
im „Lincoln Hotel* erihofien wurde. 
Iroine behauptet, Montgomery habe 
jeine Frau und Tochter verführt. Das 
Hotel war zur Zeit mit Gäjten aus 
allen Theilen des Staates gefüllt, welche 
fih zur Feier des 25. Jahrestages der 
Aufnahme Nebri8as in die Union ein= 
gefunden hatten. 


— Die vor 35 Jahren begründete 
Gieferei und Mafchinenfabrit von 
Ainfley, Codran & Co. in Louisville 
Bee: mit $126,000 Schulden Ban: 
erott, } 


— Der centralamerifanifhe Landtag 
hat den Bertrag, betreffs. engerer Ber: 
brüderung ber centralamerikaniſchen 


Wahrieinlih wird Diejelbe im Mai 
nächſten Jahres in Chicago ftattfinden. 


— Aus Galcutta, Djtindien, wird 
mitgetheilt, daß in Serinagur, der 
Hauptitadt von Kajchmir, jett täglich 
500 Menjchen an der Cholera jterben. 

— Das italienifhe Minijterium ers 
hielt ein Bertrauensvotum in der Kam— 
mer, indep nur mit 169 gegen 160 
Stimmen; 38 Mitglieder hatten gar 
nicht geftimmt. Na dem „Nopolo 
Romano“ ijt die Auflöjung der Kammer 
unvermeidlich, 


Lokalbericht. 
Boriänfig in Freiheit, 

Daniel Eliton, der Er:Wädhter aus 
dem Bundes:Gebäude, welcher wegen 
Stehlens von Bojtpafeten zu 1 Jahr und 
1 Tag Gefängnig verurtheilt worden 
war, wurde heute durch Richter Dunn 
vorläufig im jreiheit gejebt. Der Fall 
wird dem Nichter Blodgett, der fich 
gegenwärtig in Wajhington befindet, 
nach feiner Zurücdfunft unterbreitet und 
dann wahriheinlich endgültig entichieden 
werden. 

Eliton, der ein umfafjendes Gejtänd- 
niß ablegte, im Uebrigen aber erflärte, 
nicht zu wiffen, warum er den Diebjtahl 
eigentlich begangen hatte, bejitt näms 
ih bier eine Anzahl einflußreicher 
Freunde. Dies und der Umstand, da 
er eine lange Reihe von Jahren im 
Bundesdienft geftanden und fich früher, 
niemals etwas zu Schulden fommen 
tier, mag den Richter Bunn wohl zur 
Suspendirung der Strafe bewogen 
haben. 


Bon den Wellen angefhiwenmt. 


Heute Früh wurde am Fuße ber 
Morgan Str. die Leiche von Frau Anna 
M. Sindana aus dem Fluße gezogen. 
Die Lebtere wohnte zulegt im Haufe No. 
60 Elayton Str. 

Am 18. d, M. wurde vor dem Haufe 
der Frau ein mit Blut bebeiftes 
Tleifchermefjer gefunden und da die 
Frau gleichzeitig verfhwunden war, fo 
vermuthete die Polizei, daß. ein Ver: 
brechen an ihr verübt worden fei. Die 
Leiche weijt jedoch Feinerlei Verwunduns 
gen auf und e8 jcheint, daß Frau Sin: 
dana. Selbftmord begannen hat. 


Temperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerjtand der. Wetter: 
warte auf den Auditorium: Thurm war 
um 6 Uhr geftern Abend 60, um 12 Uhr 
legte Nacht 45, um 6 Uhr heute Morgen 
48 und um 12 Uhr heute Mittag 47 
Grad über Null. 


Grundeigenthbumsverfauf. 


x 

Herr William CE. Seipp hat vom 
Nichter Altgeld dejjen an der jüdmeit: 
lihen Ede von BanBuren und Market 
Straße belegene® Grundeigenthum für 
den Preis von $625,000 Fäuflich erwor: 
ben. Das auf dem betrceifenden Plabe 
gelegene Gebäude ijt 8 Stocdwerke hoc) 
und fojtete bei jeiner vor 2 Jahren er: 
folgten Erbauung $250,000, 


Moſes Lerner's Frans noh nicht 
gefunden, 

Sn dem Falle von Mojes Lerner, wel: 
her, wie bereits berichtet, des (he: 
brudes mit einem 14jährigen Mädchen 
angeklagt ilt, erjchienen heute vor Nich- 
ter Huthinfon, drei Beamte der „Her 
brew Relief: Ajjociation,*“ um über den 
Verbleib der Frau des Angeklagten zu 
berichten. Diejelben jind der Anficht, 
daß ich Diejelbe nad) New York bege: 
ben habe. Das Verhör Lerner'3 wurde 
neuerlich vertagt, um gewijjes über die- 
jen Bunft zu erfahren, 


Ein verhängnigvoller Schuß. 


Mährend der 27 Jahre alte Grob: 
Ihmied MichaelWilliams, defien Wohn: 
ftätte fih No. 507 Gliton Ave. befin- 
det, heute Morgen mit dem Reinigen 
feines Revolvers beihäftigt war, entlud 
fich derfelbe; die Kugel drang Williams 
durch den Magen und Fan auf der ander 
ren Seite wieder heraus. Der Unglüd: 
lihe wurde nach dem Alerianer:Hofpie 
tal gebradht, wojelbjt er wenige Stun: 
den jpäter verjtarb. 


Dentmal-Enthülung, 


Am Sonntag wird die föierlihe Ents 
büllung des den im Bürgerfriege gefals 
lenen Böhmifh-Ameritanifhen Soldas 
ten gewidmeten Dentmales jtättfinden. 


Das Monument wurde von der „Bohes 


mian Soldiers Memorial Afjociation“ 
errichtet und befindet fih am Irving 
Bart Friedhofe. 

Die „Grand Army“ wird filh an der 
Veierlikeit betheiligen, und Mayor 
Wajhburne und Carter H. Harrijon 
werden am Friedhofe Reden halten, 


* Heute Nahmittag fand auf ber 
neuen Südfeite Hohbahn eine —* 


dehntere Probefahrt ſtatt, an we 
——— 


— — —— 


— 


Guade vor Recht. 


Johann Hoffmann, von No. 96 Wie: 


land Str., erhob heute gegen ſeinen 


Schwager Joſeph Bergler Anklage we— 
Angriffs mit blanker Waffe. 
wankte todtenbleich und ſiech auf den 
Zeugenſtand und erzählte, daß ſein 


SchwagerBergler ihm, als er ihn wegen 


Scandalirens zur Rede ftellte, ein Mej: 
fer in den Hals geftogen habe. 

Bergler jagte zu ſeiner Entſchuldi— 
gung, daf er von Hoffmam muthmiili: 
ger Weife angegriffen worden, und daß 
diefer in das Mefier, welches er (Berg: 
ler) während des Ringens erfaßt hatte, 
gejtürzt fei, 

Die Sade ftand troß Ddiefer mit Pa: 
{508 vorgetragenen Schilderung ſehr 
ungünftig für Bergler und biejer jollte 
dem Griminalgericht überantwortet werz 
ten, als der Berwundete und defjen Gat: 
tin um Gnade für den Angeklagten zu 
bitten begannen und jhließlic die Nie: 
derihhlagung der ganzen Auflage durch: 
fetten, 


PaulundGarrieGoosmann mülen 
fi) vor den Großgeidhtworenen 
rechtfertigen. 

Paul Goosmann und feine Gattin 
Carrie, von No. 53 Burling Gtr., 
wurden heute unter der Anklage, Gelder 
unter faljchen DVorjpiegelungen er: 
Ihwindelt zu haben, unter je. $800 
Bürgfhaft den Griminalgericht über: 
antwortet. Weber die Ginzelnheiten der 
verübten Manöver haben wir unferen 
Lejern bereits früher eingehend berichtet 
und die heutige Verhandlung förderte 
feine interefjanten Neuigkeiten zu Tage. 
Die Abjicht der VBertheidigung lief au: 
genjcheinlich darauf hinaus, die ganze 
Verantwortung und Schuld an den 
faulen Chefmanipulationen auf die 
Schultern der Frau abzuladen und dann 
die lettere für. nicht zurehnungsfähig 
erflären zu lafien. Das Bemweismate- 
trial belaftete allerdings die Frau fehr 
[hwer und den Mann nur in geringem 
Make. Richter Keriten ging bei der 
Fällung ſeines Urtheils indeß wohl 
von der Anſicht aus, daß dem Goos⸗ 
mann die Schwindeleien ſeiner Frau 
nicht gänzlich unbekannt geweſen ſein 
können. 


Arbeit für die Humane Society. 


Ein gewiſſer Jacob Lanski war vor 
einigen Monaten aus der deutſchen Hei⸗ 
math hierher eingewandert 
in Kanſas City niedergelaſſen. Sobald 
er einiges Geld geſpart hatte, wünſchte 
er ſein Söhnchen Johannes nachkommen 
zu laſſen und vereinbarte mit einem ge— 
wiſſen Jacob John Steiner die Herü— 
berihafjung des Kleinen zu einem ge: 
wiſſen Preiſe. Lanski beſchwert ſich 
nun, daß Steiner ihn das Kind vor: 
behalte, und einen größeren Betrag als 


den vorher Wwereinbarten. zu erpefjen’ 


fude. Die biefige „Humane Society“ 
nimmt fich des, yalles an. 


Willinr Kind wieder haben. 


Frau Rahel Shepard hat in Richter 
Me&onnell’s Gerichtshof das Habeas- 
Gorpus Verfahren eingeleitet, um wie: 
der in den Bejit ihres fünfjährigen 
Söhndhens zu fommen. Der Vater des 
Kindes ift todt, und, dadie Mutter er: 
Tranfte, wurde das Kinde dem „Heim 
für Freundloje* übergeben. Die Kla= 
gende behauptet, daß ihr Kind von der 
Anflalt fremden Händen übergeben wor: 
den jei und daß es fich jeit 2. d. M. 
außerhalb des Staates befinde. 

Da die rau fi wieder wohl fühlt, 
wünſcht fie ihr Kind zurüd zu haben. 


Ein Tabalsyändler in Schwulitä⸗ 
ten. 


Der Tabafshändler Fant Stöſſiger 
aus Freeport wurde gejtern verhaftet 
und vomBundescommiljärHogan bis zu 
jeinev Brozejlirung unter $1,200 Bürg: 
haft geitellt. Stöſſiger iſt beſchuldigt, 
ſeit mehreren Jahren einen geſetzwidri— 
gen Tabakshandel betrieben zu haben, 
indem er in leere Kiſten billige Cigarren 
verpackte und die Kiſten dann mit Eti— 
quetten beſſerer Waare verſah und ſo in 
Verkauf brachte. 


Die Demokraten. 


In einer vom demokratiſchen County 
Central Comite geſtern Abend abgehal— 
tenen Verſammlung wurde beſchloſſen, 
am 14. Juni nad) der Nordjeite Turns 
halle eine Convention zum Zmede der 
Abänderung der jegigen Partei@onftitu: 
tion einzuberufen. Gin Contite aus 9 
wurde ernannt, um geeignete Vorjchläge 
auszuarbeiten, 

ne 


* Die beiden Knaben des Voliziiten 
Burns wurden heute der Induftriefhule 
in Seehanville übergeben. Burns wurde 
bei dem Haymarket-Attentat im Jahre 
1886 fhwer verwundet und in Folge 
dejjen wahnfinnig. In diefem Zuftande 
erihoß er feine Tochter und verjuchte 
aud) feinen Sohn zu tödten. Burns 
befindet fich feither im Irrenhofpital un 
feine Knaben find elternlos. 

* In beinahe fämmtlichen öffentlichen 
Schulen fanden heute die Vorfeierliche 
feitey für den Gräberihmüdungstag, 
welch’ Ietterer befanntlih am nächiten 
Montag offiziell begangen wird, ftatt. 

* James und Mary Fibgerald haben 
fih heute vor Richter Collins wegen 
Graufamteit gegen ihre Kinder zu ver: 
antworten. iusbejonders joll der 8= 


- jährige Sohn des Paares auf die furdht- 
bar Ar mihpenct more in. Das 


€ 


hatte ſich 


Hoffmann | 


27. Mai 1892. — 3 Uhr: Ausaabe, 


Die „Abendpoſt“ 


e2 


> 
za 


4. Jahrgang. — Ro, 





„neues Zeben blüht aus den 
Ruinen. 

Wer gegenwärtig einen Spaziergang 
am Sceufer macht, hat dort Gelegen: 
heit, ein auferordentlid) lebhaftes Bild 
der Vergangenheit, Gegenwart und Zu: 
kunft zu ſtüdiren. Vom Viadukt an 


der Randolph Str. ſüdlich bis zur Jack— 


ſonStr. bietet ſich dem Auge ein Chaos, 
aus welchem nur derjenige herausfinden 
Tann, was daraus werden joll, der fich 
auf irgend eine Weife, entweder durch) 
die Tagesprefje oder mündlich die nö- 
thige Information verjgafit hat. 

Zunädhjt fällt einem die im Bau be- 
griffene neue Schleife der Wabajh Ave. 
Sabelbahn auf. Das Ding ficht aus, wie 
daS Gerippe eines vorjintfluthlichen 
Reptils von ganz umgeheuren Dimen: 
fionen, das unter der Erde gelegen hat, 
und jet ausgegraben worden ift. 

Das mädfte ift das demofratijche 
„Wigwanı, * weldhes jest feiner Vollen- 
dung entgegenge&t und in welchem bı> 
fanntlih nädhjten Monat die demofrati: 
Ihe Partei-Convention abgehalten wer: 
den wird. Das Baumerk hat, jomeit 
es jebt fertig it, Achnlichfeit mit einem 
Circus aus alter Zeit und entipricht als 
jolder in jofern jeinem Zwed, als dort 
die beiten und gewandtejten Nedner der 
Partei ihre Kräfte gegenfeitig erproben, 
aljo eine Art NRedeturnier veranftalten 
werden. 

Einen beinahe wehmüthig jtimmenden 
Eindrud machen die Ruinen des alten 
Ausftelungss Gebäudes. Seit dem zei: 
tigen Frühjahr wird befanntlich an dem 
Abbruch dieſes Bauwerkes, auf das 
Chicago einſt ſo ſtolz geweſen, gearbei— 
tet, aber die Maſſen des fortzuſchaffen— 
den Materials ſind ſo groß, daß die Ar— 
beiten, die nebenbei durch das Wetter 
ſtark beeinträchtigt werden, nur langſam 
vor ſich gehen. 

Während man an dem einen Theil 
des Gebäudes noch mit dem Abbruch 
deſſelben beſchäftigt iſt, wird dort, wo 
die Trümmer bereits beſeitigt worden 
ſind, das Fundament für den neuen, 
großartigen Kunſtpalaſt in Angriff ge— 
nommen. Ganze Cederſtämme werden 
vermittelſt der Dampframmen in den 
blauen Thon, welcher dort den Grund 
bildet, getrieben und ein kleiner Wald 
ſolcher Stämme mird nöthig ſein, um 
eine Unterlage von genügenderSicherheit 
für das zu erbauende Gebäude zu 


ſchaffen. 
Kurz und Ne. 


* Die Delegaten zur Gonferenz der 
Suduftrie und Reformjchulsfeiter, wel: 
che in den legten zwei Tagen im Sher: 
man-Houfe in ©itung waren, haben 
ihre Gejhäfte geftern Abend erledigt 
und unternehmen heute Vormittag einen 
Ausflug auf den Weltausſtellungsplatz. 
In der geftrigen Situng wurde ein Co> 
mite erwählt, um einen Plan für eine 
nationale Organijalion der Induſtrie— 
und Reformſchulen auszuarbeiten. 


* Der Polizei⸗Chef ernannte geſtern 
den Sergeanten Louis Haas von der Ge— 
heimpolizei zum Lieutenant. 

* Der Strike bei der Firma Selz, 
Schwab & Eo. ijt jegt thatjächlich been- 
det und die alten Leute find, bis auf 
einige Wenige, zur Arbeit zurüdgefehrt. 


* Des im Haufe No. 151 Peoria 
Str. wohnhafte Ehepaar James und 
Mary Carey jtand heute unter der An: 
Elage des unordentlihen Betragens vor 
dem Bolizeirihter. Die Frau hatte 
gejtern ein Gläshen über den Durft 
getrunken, und ihr Mann hatte fie des- 
halb durchgeprügelt. Der Nichter er: 
ledigte die Sache, indem er beiden eine 
Strafpredigt hielt. 

* Minnie Hampton, eine etwas 
bitige Dame, prügelte geitern ihre 
Wohnungsgeberin, Frau Nellie Deney, 
No. 8 Plum Stt., durd, anjtatt ihr 
die rüdjtündige Miethe zu bezahlen. 
Das Mädchen wurde dafür heute mit 
850 in Buße genommen. 


* Joſeph Vateck wurde heute unter 
der Anklage, in die SKijtenfabrit von 
Marweli Bros. eingebrochen zu fein und 
dort eine Quantität Treibriemen geftoh: 
len zu haben, durch Ricjter Dooley un 
ter $500 Bürgfihaft dem Criminalge: 
richt überrwiejen. 

* Edgerton Robertfon mit jeiner 
Frau im Hauje No. 2247 Jndiana 
Ave. wohnhaft, wurde heute unter 
$2000 dem Griminalgerichte überwiejen. 
Robertjon ift geſtändig, von verſchiede— 
nen Bejitern unordentlicher Häuſer Geld 
erpreßt zu haben. 

* Charles Eckart, von No. 56 Mil: 
ton Ave., ein noch ſchulpflichtiger Junge, 
wurde heute um 850 geſtraft, weil er 
einen kleinen Altersgenoſſen, Namens 
Michael Rowan, mit einem Meſſer in 
den Rücken geſtochen hatte. 


* Louis Altpeter, der Sohn des 
Drainage-Commiſſärs gleichen Namens 
wurde geſtern durch Richter Woodman 
um $15 und die Koften beſtraft. Wie 
der Polizijt Welbasti angab, hat der 
junge Altpeter ihh mit einem Revolver 
bedroht, als er (der Bolizüft) zwei junge 
Männer, wahrjcheinlih Freunde von 
Altpeter, verhaften wollte. 


* Am näditen Dienftag wird in der 
County: Morgue ein Jnqueft abgehalten 
werden, um die wahre Urfache für den 
Tod einer Frau Pozen, die am Dienftag 
Abend im St. Elizabeth Hofpital jtarb, 
feftzuftellen. - Der Gatte der Verjtorbe: 
nen it ein in dem Hauje No. 183 ©. 
Beoria Str. wohnender Schneider. Dr. 
Hecton hat eine Poftmortem > Unterfus 
Hung an der Leiche vorgenommen und 
ift der Meinung, daß die Frau mögli- 


jermeil ben Folgen 


Der Einbredier und Falſchmünzer 
„Charles Schneider‘ dem Eri: 
minalgerihi überantwortel, 


„Sharles Schneider, * alias Brenzer, 
| alias Rainſhaw, wurde heute des Ein- 
ı brucds in jieben Fällen fhuldig befuns 
| den nid unter einer Gejammtbürgicheft 
von $5,600 dem Criminalgericht über: 
| antwortet, 
| Außer den bereits früher von uns 


| mitgetheilten Opfern des gemüthvollen | 


| Spigbuben:PVirtuofen find noch zu nen 
nen: E. 5. Winters und David M, 
Dearing, beide von No. 4146 Cottage 
| Grove Ave., und 2. ©. von Norbrand, 
564 Weit Lake Str. An der Wohnung 
| des Peßtgenannten erbeutete er Gegen: 
ı ftände im Werthe von vollen 240 Dol:: 
| lard. Die Detectives Lord und Mühl: 
berger fanden unter „Schneiders“ lie- 
benswürdiger Yeitung den bei weitem 
| größten Theil der geftohlenen Sachen 
| wieder und jtellten fie den VBerlujtträs 
gern zuriüd. 
Wegen der Falfhmünzerfünfte wird 
„Schneider“ no mit den Bundesbehör: 
den abzurechnen haben, 


Ein Familien Sfandal. 


Dr. Bacon wird des intimen YUm- 
ganges mit einer Patientin 
beſchuldigt. 


Dr. E. 3. Bacon, deſſen Office ſich 
in dem Hauſe an der Ecke der 56. und 
Wentworth Ave. befindet, erſchien am 
geſtrigen Tage vor Richter Caldwell und 
wurde unter Bürgſchaft geſtellt, damit 
er in Zukunft den Frieden ſeines Nach— 
barn Anderſon nicht wieder ſtört. 

Anderſon erfreut ſich des Beſitzes 
einer hübſchen jungen Frau, (d. h. ob er 
ſich thatſächlich freut, weiß man eigent— 
lich nicht), welche vor etwa Jahresfri 
krank wurde. Dr. Bacon, mit dem An— 
derſon damals noch auf freundſchaftlichem 
Fuße ſtand, wurde gerufen und es ge— 
lang ihm, die Gefahr in kurzer Zeit zu 
beſeitigen. Vorſichtshalber, wie er 
ſagt, ſetzte er ſeine Beſuche noch eine 
Zeit lang fort, zum großen Aerger 
Anderſons, der anfing, an ſeinem Kopfe 
ſo etwas wie Hörner zu verſpüren. Er 
nahm ſeine Frau eines Tages „in's Ge⸗ 
bet“ und dieſe ſoll, ſo behauptet Ander: 
ſon, ihm geſtanden haben, daß ihr Dr. 
Bacon mehr als Arzt gewejen fei. 
Später will Anderfon die beiden con= 
frontirt und ein Doppelgeftändniß aus 
ihnen herausgebracht haben. J 

Vor Kurzem gebar Frau Anderſon 
ein Kind, welches einige Zeit darauf 
ſtarb. 

Anderſon behauptete von vornherein 
an dem Daſein des Kindes unſchuldig 
zu ſein und beſchuldigte den Doktor ſpä⸗— 
ter direct der Vaterſchaft. Daraufhin 
fol’ Dr. Bacon gedroht haben, den 
ehemaligen Freund gewaltjam ins Jen- 
feits zu jpediren und als Garantie da: 
für, daß er es bei der Drohung bewen: 
den läßt, wußte er geitern die oben er: 
wähnte Bürgjchaft jtellen. 


Theures Vergnügen. 


Zwiſchen der Firma John Mohr & 
Son, den Beſitzern der Keſſelſchmiede 
an der Ecke von Illinois und Market 
Str., und einem Theile ihrer Arbeiter 
beſtehen bekanntlich Differenzen, die 
neulich zur Arbeitseinſtellung geführt 
haben. Einige der Strikenden und 
eine Anzahl Leute, welche mit ihnen 
ſympathiſirten, veranſtalteten vorgeſtern 
vor der Fabrik eine Demonſtration, bei 
welcher die Grenzen des Erlaubten we— 
ſentlich überſchritten wurden. William 
Richardſon, von No. 63 W. Lake Str., 
der augenſcheinlich die Rolle eines der 
Hauptradelsführer geſpielt hatte, wurde 
verhaftet und geſtern dem RichterKerſten 
zur Aburtheilung vorgeführt. Der 
Rechtsbeiſtand der Firma führte bei der 
Erhebung der Anklage aus, daß er das 
Recht der Arbeiter zum Strike voll⸗ 
ſtändig anerkenne, daß indeß Nieman— 
dem die Befugniß zuerkannt werden 
dürfe, andere Leute, die arbeiten wollen, 
hieran zu ſtören. 

„Es iſt beſſer, daß derartige Aus— 
fhreitungen im Keime erſtickt werden. 
Wenn wir ſie ruhig durchgehen laſſen, 
nehmen ſie größere Dimenſionen an und 
die Folgen ſind ſchwer zu tragen. Deß— 
halb bitte ich, ein Exempel zu ſtatuiren, 
und um die Verhängung einer ſchweren 
Strafe“. 

Richter Kerſten ſchloß ſich dieſer An—⸗ 
ſicht an und verurtheilte Richardſon zur 
Zahlung von 825. 


Berfommere Subjerte, 


Eine abjheulihe Gejhichte erzählte 
geitern eine etwa 50 Jahre alte Frau, die 
im Hauje No. 46 Lucy Str. wohnhafte 
Mary Cobloda, dem Richter Severfon. 

Frau Gobloda gab an, fie jei om 
Montag Bormittag allein in ihrer Woh- 
nung gewejen, als zwei junge Burfche, 
Namers James Morsfi und Philipp 
Komonsty zu ihr famen. Die Frau 
faunte die jungen Leute feit längerem 
und Iud fie daher zu Einem Glaſe Bier 
ein. Als das Bier herbeigebradt war, 
überfiel Komonsty die rau von rüd: 
wärts, indem er ihr ein dichtes Tud 
über den Kopf warf und fie zu Boden 
riß. Morsfi verübte darauf an ihr 
ein unnennbares Verbrechen. In der 
Zwiſchenzeit durchſuchte Komonsky Ki⸗— 
jten und Kajten und raubte das vorhan: 
dene Baargeld, im Ganzen 25 Gents! 

Die beiden Angeklagten, zwei ver 
kommen ausjehende Individuen, wurden 
unter je $1500 Bürgjhaft dem Grimis 
nal: Gerichte überwiejen. 


verbredes | ·¶ 3. 


— hat eine — 


slide Auflage, 


126. 


——— tre ßs3 


Vom Auslaude. 


Das ‚„Schulgefpenf®) 
welches vor etivas mehr als Kahresfrifl 
in den Berliner Voltsichulen jolden 
Unfug angerichtet, ijt jest in Breslau 
ı aufgetaudt und hat dort zu einem 
| Straßenauflauf Anlaß gegeben. Nach 
| mittags um vier Uhr blieben vor einem 

Schulhaufe in der Rofenftrafe Schaa« 
| ren von Schulmädchen nit nur aug 


diejer, fondern aud) aus den benadjbar« ⸗· 


| ten Schulen ftehen und behaupteten, in 
ı dem betreffenden Haufe die „rotbe 
| Frau“ gejehen zu haben. Die „rothe 
Frau“ ift nad) dem Aberglauben der 
Kinder eine fehr unangenehme Dame, 
die aus der mit ihrem Bejuche beglüd- 
ten Schule nicht eher verichwindet, ala 
bis einige Kinder geftorben find. Die 
Anjammlung der Kinder nahm jo raid 
zu, daß der ganze Straßenktörper von 
ihnen eingenommen war undder Schuls 
diener polizeiliche Hilfe in Anfprud 
nehmen mußte, welche ‚indek immer 
nur für kurze Zeit Ordnung jhaffen 
fonnte. Bis gegen 10 Uhr Abends bes 
Tagerten die Kinderhaufen unter lauten 
Sohlen und Schreien das Schulgebäude 
und dann erjt zerfireuten fie ji all- 
mählid. Die Schuldige, melde fidh 
mwahriheinlih mit den übrigen Mäbd« 
en einen jchlechten Scherz gemadjt'hat, 
hat bisher nicht ermittelt werden fün« 
nen. Geiten3 der Lehrer find jeitdem 
in alle Klajien den Kindern Belehrun« 


| gen über das Unfinnige des Aberglaus 


ben3 zu Theil geworden und Vorleh« 
zungen getroffen, um in Zutunft ähn« 
—* Mafjenanfammlungen zu verhin« 
ern. 


— Auf den Eijenbahnen 
Deutihlands find im Betriebsjahr 
189091 über 426 Millionen (gegem 
376 Millionen im Vorjahre) beförderi 


worden, welche insgefammt 114 Milliar- ⸗· 
den Kilometer zurüdlegten. 24 Millio» 


nen benugten die erite, 434 Millionen 
die zweite, 2584 Millionen die dritte 


und 1124 Millionen die vierte Hlaffe. 


Der Reft mit rund 9% Millionen entfiel 
auf die Militärs. Die Zagl der Un» 
fülle betrug 3618 (3088), von denen 


fih 839 auf freier Bahn und 2779 in u 
Diefelben 3 


den Stationen ereigneten. Iben 
jegten fi) zufammen aus 535 Entglei- 
jungen, 372 Zufammenftößen und 
2711 fonftigen Unfällen. Bon den 
Neifenden wurden dabei ohne eigenes 
Berihulden 4 (16) getödtet und 79 


118) verlegt, in Folge eigener Unbor : 


20 beim Abſteigen, Benutzen und 
Verlaſſen der Züge 42 (24) getödtel 
und 57 (56) verlegt. Es entfielen da⸗ 
ber auf eine Mikion beförderter Reis 
jenden 0,11 Tödtungen (wie im VBors 
jahre) und 0,55 (0,46) Berlegungen. 
Von den Beamten und Arbeitern der 
Bahnverwaltung wurden durch Unfälle 
der Züge während der Yahrt 19 (20) 


getödtet und 253 (194) verlegt, ferner ' 


beim Abfteigen und Verlafjen der Züge, 
beim Rangiren, unzeitigem Aurenthatl 
auf den Geleifen und fonftigen undor« 
fihtigen Handhabungen des Dieniteg 
435 (328) getödtet und 1758 (1569 
verlegt. Ferner fanden noch 10 (12 
fremde Perjonen unverjhuldet durd 
Unfälle der Züge, bezw. durch falſche 
Handhabung der Zugichranten an den 
Megübergängen den Tod, während 49 
(33) Verlegungen erlitten. : 


— Der berüdtigte Räu 
berhauptmann Giacomo Simeoni auf 
Gorfica it, wie dem „Hannover’fdhen 
Gourier“ berichtet wird, endlich in. bie 
Hände der Polizei gefallen. Er wurde 
in der Nacht des 10. April nad einem 
blutigen Kampfe von Poliziiten und 
einer Compagnie Soldaten umzingelt 
und dingfeft gemadt. Die beiden 
Rrüder Giacomo und Matteo Simeoni, 
die gefürchtetfien Banditen, die ſchon 
feit Zangem ganz Gorfica durd) ihre 
Einbrüde und Mordthaten in yurdyt 
gejegt hatten, waren jhon aht Mal 
zum Tode verurtheilt worden. Kürze 
lid nun veranftaltete die Polizei im 
Folge der Ermordung eines reichen Far 
brifanten, unterjtügt von Militär, einen 
Zug in die Be.ge, wohin die Räuber 
ih in ihre Höhlen geflüchtet hatten. 
Fünfzig Gensdarmen wurden im der 
Nähe der Dörfer geitellt, in deren Um« 
gegend man, der Angabe eines Bauern 
nad, die Räuber vermuthete, während 
die Soldaten, in tleinere Trupps ges 
theilt, von verjdhiedenen Seiten in die 
Berge drangen. Beim hellen Monden- 
jchein gewahrte einer diejer Trupps von 
einem Hügel aus verjchiedene duntle 


Geftalten um ein Feuer gelagert, die , 


beim Anblid der Soldaten entflohen. 
Sofort verfolgten die Soldaten fie. 
Die Banditen — 3 waren die gefürd)« 
teten Brüder Simeoni mit ihren Ges 
führten — jhoffen auf die Soldaten, 
die natürlich jofort das Feuer eriwider» 
ten. 


noch verichiedene andere Soldaten- 


trupps, die in der Nähe umherfireiften, 


herbei, und es entipann fi nun im 
Duntel der Olivenwälder eine Heine 
Schlaht. Drei Soldaten wurden er» 
ſchoſſen. Unterdejjen wurden die Räu« 
ber umzingelt. Zrogdem entifamen 
berjchiedene. Bier, unter ihnen der 


gefürchtete Hauptmann Giacomo Sir 
meoni, wurden nad) jhwerem Kampje 
Zwei Räus 


überwältigt und gefeflelt. 
ber wurden erichoflen. ’ 
— An einemgroßen Theile 


des nördlichen und weltlichen Böhmens x 


ift am 1. Mai ftarter Schneefall 
treten, jo im Karlsbad. In Werne 
ay der böhmijch-jächfiihen Grenze I 
der Schnee im freien Felde ſtellenwe 
50 Gentimeter bo. Ein großer 


Regen bewirkte, dab die Ylüjle rag 


ftiegen. 


Bom Lärm angelodt,: famen 


ie: 


* 
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Das Beite für das Geringite. 


Der. Sommer ijt da. 


Sonnen- Scyivme, Zächer, Sommer-Bleider 
werden auf der Tagesordnung Reben. Hütet 
vor. Sonnverbranniheit und Sommerſproſſen. 
Orefft morgen zure Vorbereitungen, während! 
diefer grofe Verkauf faifongemäher Wanven! 
im Gange il. 


Dauptiloor 
torih Ave. Weit. 


Sonneuſchirme. 
Morgen u. Montag weroen Sie froh ſein, einen Sonnenſchirm zu 
haben. 
Feine reinſeidene Fancy Sonnenſchirme, ver— 
ſtellbar und einfach, ruffled, Fancy Muſter, 
ſchöne Natur⸗- und Silberſtöcke, Werth bis zu 
$7, thatſächlich morgen nur 
5·Ruffle Sonnenſchirme, weiß, tan, grau, ſollten 
zu 84 50 abgehen, werden verkauft für ...... 
Feine rein ſeidene Sonnenſchirme, verſtellbar, 
Plaids, Streifen, eleg. Naturgriffe, großerWerth, 


81.86 
82.50 


83.50 
815 


Eine Muůſterwahl ä iherſter Novitäten in Son- 
nenſchirmen, höchſter Klaſſe, werth bis zu 850, 
unſere Preiſe bis zu 


Zädjer----Speziell, 


Federfäher mit Elfenbeingrifi, 
weiß, orange, fcharladı. jchwarz 
Japaniſche Fächer, 30 
jede erdenkbare Sorte, aufwärts von 
Gräaberſchmückungstag, Ajpniog, und, wie gewöhn- 
lich, treten wir in den Dordergrund mit gerade denjenigen 
Artikeln, die am meiften gebraucht werden. Kein altes za-} 
ger; kein Schund. Als Beifpiel diene folgendes aus dem 


Bleider-Dept, 
Echt blaue G.A.R. Männeranzüge aus ftreng 


wöllenem Stoff, außergewöhnlich gut gemacht $ 
u. bejett, 2 Rerhonk höre Solangjie vorhalten 5.98 
Blaue Mlänneranzüge, aus garantirten 
Middleter und. Slater Slanelleri, jede Art Roc, 
tim hocharadigiten. Styl -zugefchnitten und ge- 

acht, Extra Set Knöpfe, nur 


. Mr 3 2.5 Sie alle Fennen ihren wahren Werth. 


One 


Alle Sorten Hüte, 
Reine Filz 6. A. R. Hüte, Kranz und Regalien 
vollftändig, nur — — 


ende RD übtig von anſeren Jahres⸗ 

ag Derby Hüten alle Farben, anerkannt der beſte $ 

im en ad Be 1.50 
Selen $ 


Heiren-Autsfttunigeit. sell, 


Seine Halsbinden filr NTänner,;100 verjchiedene Mufter 
in 50c,. Töc und $I Sorten, zu 
AZungen:Halsbinden, unjere regelmäßigen 50c 
Sorten, morgen zu 

Echt jchwarze Halbitrümpfe für Männer, feidengeftickt, 
Bandarbeit, Fofteten 75c, morgen 


Geftrictes Anterzeng. si. 


Srauen-Reform-Union-Alnzüge, mit hohem Hals, ärmel- 
los, in Seide gearbeitet, Rofa, Blau und ecru; unfer 
regelmäßiges $1.50-Gewand, am Samftag für 
Srauen-Keibchen, mit Seide bejetzt, mit niederem Hals, 
ärmellos, ein 25c-Keibchen für ö 

Kinder: Beinkleider, 

Gerippt 


Strumpfwanren. 

Echt ſchwarze Damenſtrümpfe, ſowie ſolche in Mode— 

und Can-Sarben und Richelien gerippte 

Gerippte und alatte Strümpfe für Kinder, echt jchwarz, 
Große von. 6 bis 8, jedes Paar 


HZandſchuhe. 
100000 Paar importirte, rein ſeidene Handſchuhe, 
Werth $1; Taffeta Handſchuhe, Werth 50c, feine Ber- 
kner gisle Chread u.f.w. Der Derfauf beginnt 
um präzife 9 Uhr morgen Srüh. Die Waaren find 
in zwei Klafjen getheilt. 


10c 


Hauptfloor. 
1. Etod, Word. 


Hauptflur, 
Kleider Bd. Güden. 


35c: 
25c! 
290 


750 
150 
25c 


19e 
Ic 


Haupt Flur, ) 
nittiere Abtheilung, nördlicd. 


ILL wird verkauft, 


T: wird . verkauft, 
das Paar zu 


das Paar zu ....... 


- Eigenes Heim für nur $25, 
Et als. Erste Anzahlung. 
+ Die. billigften und Ichönften £otten, die je in Chicago offerirt wurden! 


= Großer freier Ertrazug, 
..n..7 am Sonntag, den 29. Mai 1892, 
nad) Central und Grand Ave.-Station, nafe Cragin, 


nur 63 Meilen vom Eourt-Haufe. 
5 ati dens in t das UnionDevot, Ede Canal und Adams Str., um 1.30 Uhr Nadmittags. 
1 au 


‚Kand tft bod gelegen, troden, hat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb zweier Sektions⸗ 
ullerton und Sraud Ave.. ift 2 Meilen innerhalb: der Stadtareuzge. Die E. & 3. U. Zranüit 

at bereits den Bau einer elettriihen Gar:-Berbindung beihiojien uud diefeibe wird in kurzer Zeit 

je Grand Ave. gebaut werden. Gragin beigt Fabriten und Elevators, wo Hunderte bon Leuten 


nden. 2 E 
billige Gelegenheit. um zu einer eigemen Seimftätte zu gelangen, ift in Chicago nody nie dage: 
—* Beten weiter entfernt, find Vera gmahig der Oboppeite Preis. und unker Property 
ne! im Werthe fteigen alS irgend ein anderes. ö 

1. Juni ab wird die neue Möbelsgabrit auf unieren Lotten mit 200 Arbeiten 


von 275 Dollars anfwärts, und um e® einem jeden zu ermöglichen. zu einer eige- 
gen, jtellen wir bei einer Anzahlung von 25 bis 50 Bolars die menatlihen Zahlungen 


Ngum: 


eigen aus. he j 
im Abftrakt wird mit jeder Bot ertheilt. —— ee ee! 
FreisTidet d iu unjerer Office Zimmer 57-59, 16 Batbingion tr., oder am 
oe Mogang Des Bugen gu baden > Et 


sc IıF ELD, ; 


a 


Abendpoſi⸗, Chicago, Freitag, den 27. Mai 1892. 


Deutiche Dolfsthsater. 
* Im Schaumberg-Schindlers Theater 
I 
Sonntag. „Der verzauberte Schuiter“ 
zur Aufführung. 


Shen Berwechfelungen werden ficher dag 

Bublitum in heitere ®aune verfegen, 
| Außerdem ijt das Stüc mit neuen Ge: 
ı fangseinlagen ausgejtattet worden. Die 

Rolenbejerung ift eine vortreffliche. 


| 
| 
| Sn Müllers Halle fommt Sonntag | 
| 


der famoje Schwanf. „Wo ift die Kaß?“ 
| zur Aufführung Die Rollen jind 
| beitens bejeßt und garantirt die Direcz 
tion einen großartigen Lad = Erfolg. 
Neue Gejangs » Einlagen, von den Da: 
men Marie und Johanna Schaumburg 
gejungen, werden jedenfalls dazu beitra= 
gen, den Lad: Grfolg zu erhöhen, 
Sn Hörbers Halle gelangt am Sonn: 


tag zum Schluß der Satjon die ameriz | 


Der amüiante, fpan- 
nende Anhalt des Stüdes, die urfomiz | 


— [7 


Eine neue Bahn, 
Geitern wurde in Springfield die 


der Auroralurnhalle tommt neue „Chicago, Peoria & Southweftern 


| Railroad Company“ incorporirt. 

Der Sig der Gejelljhaft ijt Chicago. 
Das Kapital beträgt 35,090,000. Der 
Antrag auf Ancorporirung wurde von 
| den Herren Caunte N. Matjon, Chris 

ftopher DO. Glojters, Samuel M, Rowe 
; und James N. Lane von Chicago und 
' Lucius Clark von Marjeilles gejtellt. 
Die Bahn wird eine Länge von 120 
| Meilen haben und wird von Chicago 
nad Peoria durh die Gounties Du 
| Bage, Will, Kendall, YaSalle Butnan, 
| Dearihal und Tazewell gehen. Die 
| Noute läuft zwifchen der Rock-Island— 
| und Burlingtene Bahn und wird eine 
ı Anzahl Eleinerer Stidte berühren. 
| Die Unternehmer hoffen mir demBau 


| bald beginnen zu Fönnen. 


Fanijde Gejangspofje „Unjere Boys“ 


zur Aufführung und wirken darin außer | borns Apotheke, Bells und Pivifion Sir. 


dem ftändigen Perjonal die Herren 
Franz Holthaus und Ludwig Grobeder 
als Säjte mit. Das Stüd ift von dem 


umjichtigen umd tüchtigen Leiter diejer | 
deutiche | 


Bühne, C. Alvin, für die 
Bühne bearbeitet und reich am ergöß: 
lichen Scenen. 

Sreibergs Opernhaus. 

Auch bei der zweiten Boritellung von 
MWormier und Beders Germania Ge: 
jellfhaft lohnte ein überfülltes Haus 
die Mühe der Direktion. Der „Stabs: 
trompeter“ ging flott über die Bühne 
und eder der Mitwirkenden erntete 
reihen Beifall. Am fommenden Sonn: 
tag giebt die Direktion ann eriten Male 
in diefem Theater „Waldlieshen“ oder 
„Die Tochter der Freiheit”. 

Im Apollo-Cheater. 


Deborah, das befannte Volfs-Schau: 
jpiel von H. ©. Moienthal, gelangt 
am Sonntag als würdigee Schlugjtüd 
der erfolgreeihen 6. Sywlzeit des 
Apollo: Theaters, unter Direktion von 
Robert Hepner zur Aufführung. -— In 
der Titelrolle tritt die talentvolle junge 
Künftlerin Marie Hardung auf, Diefelbe. 
fteht durch ihre früheren Yeijtnngen auf 
diejer, Bühne noch im beiten Andenken. 
- Die anderen Rollen jind ebenfalls in 
beiten Händen, jo daß auf eine gute 
abgerundete Borftellung mit Sicherheit 
zu rechnen ijt. 


Kerns Yieltauranı umd Bier⸗ 
Bault, 103 La Salle Str, Heute 
an Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſe— 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Vlatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher. X 


Neue Straßenbahn für die Weſt— 
ſeite. 


Die Weſtſeite wird jetzt endlich einige 
ihrer ſo viel verlangten „Croß-Town“ 
Straßenbahnen bekommen. An der 
Paulinas, zwiſchen der Lake und Mon— 
roe Str., ſind gegenwärtig 200 Mann 
an der Arbeit, und das Aufreißen der 
Straße iſt bereits mit einer Gründlich— 
keit und Schnelligkeit beſorgt, welche 
ſich die Bewohner jener Nachbarſchaft 
auch für die übrigen Arbeiten wünſchen. 

Nördlich von Warren Str. ſieht man 
bereits, was es werden ſoll, indem dort 
die Unterlagen für die Schienen ſchon 
angebracht ſind. 

Bis jetzt ſind die Pferdebahn-Linien 
an der Aſhland Ave. und Sangamon 
Str. die einzigen, welche nicht im Ge— 
ſchäftstheile der Stadt münden. Nach 
der Fertigſtellung der drei großen 
Nebenlinien, welche jetzt in Angriff ge— 
nommen ſind, reſp. in nächſter Zeit ge— 
nommen werden, haben die Bewohner 
der Weſtſeite weſtlich von Halſted Str. 
Gelegenheit, für 5 Cents nach der in— 
neren Stadt zu gelangen, ohne meilen— 
weit bis zur nächſten Straßenbahn 
laufen zu müſſen. Außer der von der 


Paulina S ämli ie 5 en: 
Baulina Str. werden nämlich auch die | Löfcht, daß fi der Schaden auf nicht 


an der NRoby Str. und Wejtern Ave. 
noch im Laufe dieies Jahres tem Bes 
trieb übergeben werden, 

Die Bahn an der Pauling Str. wird 


theilweije an der Ajhland Ave. zu liegen | 
An der Fake Str. beginnt jie | 


kommen. 
und geht ununterbrochen bis zur 12. Str. 
An letzterer wird ſie öſtlich nach der 
Ajhland Ave. und von da bis zum End— 


punkt, nämlich bis zur 22. Str. geführt 


werden. Von der Lake Str. nördlich 
wird dieſelbe Linie an der Paulina Str. 
entlang bis zur Weſt Erie Str., dieſe 
entlang bis zur Aſhland Ave. und von 
da bis nach der Elybourn Ave. gehen, jo 
dak man aljo Gelegenheit haben wird, 
direft von der 22. Str. bis zur Ely- 
bourn Ave. zu fahren. 

Die Linie an Roby Str. wird 4} 
Meilen lang werden, an der Blue J3- 
land Ave. beginnen und bis nach der 
Milmaufee Ave. führen. 

An der Weiteren Ave. beginnt die neue 
Linie an der W. 26. Str. und wird 
ebenfalls an der Milmaufee Ave. enden. 


The National. 


Die zum großen Theil von Deutjchen 
befiedelte Nordweitjeite der Stadt erfreut 
ih aud in geichäftlicher Hinficht eines 
bemerfenswerthen Aufihwungs,. Unter 
den neu begründeten Firnten ninmmt 
jedenfall die unter dem Namen „Ihe 
National“ bereits alljeitig bekannte 
Herren: und Knaben » Kleider- Hand: 
lung eine erite Stelle ein. Das rielige, 
prachtvoll ausgeſtattete Geſchäftslokal 
mit einer Straßenfront von 280 Fuß 
an der Ecke von Milwaukee Ave., 
Diviſion Str. undAjhlandAve. belegen, 
bitgt ein Lager von Herren-Anzügen, 
Frühjahrs-Ueberziehern, Knabenkleider— 
Ausſtattungswaaren, als Unterzeug, 
Strümpfen, gebügelten und ungebügel— 
ten Hemden, Kragen, Hoſenträgern, 
Hüten, Kappen, Koffern u. ſ. w. wie man 
dergleichen ſelten unter einem Dache 
ausgeſtellt findet. 

Die Auswahl in Moden, Schnitt 
und Größen iſt eine ſo enorme, daß 
wohl auch der Wähleriſchſte zufrieden 
geſtellt werden kann und dabei ſind die 
Preiſe, die die Eigenthümer vorführen, 
ſo niedrig, daß ſie cinen Vergleich mit 
andern Geſchäften volllommen aus— 
halten. 

Ein Beſuch des neuen Geſchäfts 
ſich daher ſehr empfehlen. 


| 





——— 
Depot für Schwertfegers Balfam. Ahl. 


— — — — — 

der „Ruſſel Street Caſrette 
Company.“ 

U. W. Brifwood bot für das Figen: 
thum der vor einigen Monaten befannt: 
lih in die Brüche aegangenen „NRufjel 
Street Garette Gompany“ 820,100, 
Dies ift das hödhjite Angebot, das bisher 


Bon 


ı gemadt wurde und wenn binnen fünf 


Tagen nicht ein höheres Angebot ein: 
läuft, würden ihm die 186 Pferde und 
40 Wagen der verfradten Gejellichaft 
zugejprohen werden. Der Kaufpreis 
joll in monatlichen Katen innerhalb zwei 
Sahren abdezahlt werden. 

Die Gläubiger find mit Ddiefer Ab: 
madhung einverjtanden. 

ige 
Schnelle Poſtverbindung. 


Binnen Kurzem wird zwiſchen Mil— 
waukee und Chicago ein neuer, außer— 
ordentlich ſchneller Poſtdienſt eingerichtet 
werden. Der betreffende Poſtzug wird 
Chicago um 8 Uhr 30 Minuten früh 
verlaſſen und in Milwaukee um 11 Uhr 
15 Minuten eintreffen. Auf der Rück— 
fahrt wird der Zug um 4 Uhr 20 Min. 
Nachmittag hier einlangen. 


Für jenes Gefühl der Verſtimmung nehmt 
„Bromo Seltzer““ 10 Ets. die Flaſche. 


Kurz und Neu. 


* Joſeph C. Müller, der im Januar 
d. . in einem Haufe an der Jadjon 
Str. verhaftet worden war, da man 
eine Anzahl von Falihinünzer = Werk: 
zeugen in feinem Bejit gefunden hatte, 
wurde Mittwoch durch den Bundesrichter 
Bunn entlaijen, da Dscar %. Mann,der 
Haupt-Belaftungszeuge, nicht erichienen 
war und auch nicht gefunden werden 
konnte. 


* George J. Van Houten iſt nicht 
damit einverſtanden, daß die W. Chi— 
cago Str.-Bahn-Geſellſchaft durch die 
Grand Ave., zwiſchen Indiana Str. 
und Chicago Ave. ihre Schienen legt. 
Van Houten beſitzt dortſelbſt Grundei— 
genthum und behauptet, daß die Geſell— 
ſchaft nicht genug Unterſchriften von 
Hauseigenthümern habe, um die Be— 
willigung zur Schienenlegung zu erlans 
gen. 


*Der im Hauſe No. 42 Ray Str. 
wohnhafte Albert E. Silverſtone wurde 
geſtern Abend an der Ecke von Wabaſh 
Ave. und 21. Straße ven einem Greif— 
wagen niedergefahren und erlitt einen 
Bruch des linken Fußes. Der Verun— 
pflückte wurde nach dem St. Lukas Hos— 
pitale geſchafft. 

* Funken aus dem Schornſtein des 
Dampfers „Johnſton“ ſetzten geſtern die 
hinter dem Gebäude der „American 
Varniſh Co.“ No. 309—315 Nord 
Branch Str. belegene Scheune in Flam— 
men. Das Feuer wurde ſo raſch ge— 


mehr als etwa $100 belaufen dürfte. 


* Der No. 152 W. Yadjon Str, 


| wohnende William DO’Brien, der vor 





zwei Wochen ten Pumpenjammler Sa: 


lomon Singer von No. 15 Kramer Str, | 2 
um 10m überragen. 


zu berauben verfuchte und ihm dabei 


einenSchädelbruch zufügte,wurde geitern | 
| dur Richter MWoodman unter 81000 | 


Bürgihaft dem Kriminalgeriht über: | Ken / s 
gchaf — erhalten und ſomit von keinem Reiter: | 


ſtandbild an Größe übertroffen werden. 


Edhon jegt wirken die mächtigen cyclos | 26) 2AGRaRg 27]0 au wagne ılı 5%) 


uauuoa! | 


wieſen. 


* Michael Murphy warf vorgeſtern 


Abend, vahden man ihn in Alderman 


Brennans Wirthichaft, Ede der Madijon | 


und Desplaines Str., geärgert hatte, 
einen großen Stein dur das fyeniter 
der Wirthihaft. Wür diefen Spaß 
wurde er gejtern durch Richter Woodınan 


unter einer Strafe von 885 nad) der | 


Bridewell gejandt. 


TE TE | 
* Der Schulrath beihiog im feiner | 
Mittwoch Abend abgehaltenen Sigung, | 


den Stadtrath zu erfuchen, den Beihluß 
zu beitätigen, nad welhem Schulen an 
folgenden Pläßen errichtet werden jollen: 
Harrifon;Str. und Center Ave., North 
Ave. und Sheridanftr.; 78. Straße und 


WoodlamnNve.; 63. und MorganStr.; | 


55. und Haljteditr.; Addiron und We: 
ftern Ave., und 59. Strafe und Central 
Park Ave. 


* Das EhepaarKrüger aus Avondale, 


über deren AZmijtigfeiten Fürzlich erjt in | 


der „Abendvojt“ berichtet wurde, erjchien 
geitern abermals vor Gericht. Krüger 
bat nämlich, wie feine Gattin verjichert, 
troß der vor einigen Tagen über ihn 
verhängten ftriedensbürgichaft, feine 
Frau geprügelt und wurde dafür geitern 
von Richter Scully um $15 bejtraft. 


* Fred, Foley, ein junger Tafchen: 
dieb, ftahl vor geitern Abend an der Ecke 
von State: und Madijon:Str. der Frau 
Lulu LaBeige das Portemonnaie, wurde 
aber von der Beitohlenen ertappt, feit: 
gehalten und einem Poliziiten überge: 
ben. Richter Lyon beitrafte den Burjchen 
gejtern um $100. 


* Der Baufchreiner Prentice* ©, 
Harris verlor gejtern Nahmittag, als 
er im oberjten Stodwerte des neuen 
demdfratiihen Wigwam an der Ede 
von Michigan Ave. und Monroe Str. 
arbeitete, das Gleichgewicht und ftürzte 
—* Hofraum. Er Fa fo —— 

erlezungen, daß er in 
Ipäter feinen Geifl aufgab. 


Milwaukee Ine,, Ecke Divifion Ste. und Affand Iine. 


280 Fuß Front. 


Erſpart Ihnen 25 bis 50 pro Cent. am jedem Artifel, 





Ganz wollene Berren-Anzüge, Saft und Kto Sacon, gut gearbeitet, 18 verjchiedene 


Muſter 


Schöne Herren-Anzüge, Sack und Frack Façon, Frühjahrs- und Sommer-Muſter, in hel— 


len und dunklen Farben 


89.88 


- 


Sorafältig ausgewählte Herren-Alnzüge, Saf und Srad Sacon, vom beiten Material 


angefertigt 


Srühjahrs-Ueberzieher, fein gearbeitet, qute Stoffe, fchöne helle und dunkle Muiter 


S11.60 
58.88 


EEE nannten een ansehen 59.48 bis 825.00 


Knaben- und Kinder - Anzüge, ganz Wolle 
Unübertrefflihe Auswahl, beite Qualität, dauerhaft gearbeitet. 


Großes Lager von’ Knie-Hofen 


Weiße geftärkte Hemden, $1,00 Qualität 
IInSpaE Zieinben, garanlict IT. DI, WIE. nn 45 Gents 
Balbriggan Unterzeuge für Männer, reguläre 50 Cent Qualität. ................ 25 Gents 


Öute Soden, werth 15 Cents. ...2..0200eeesennnnnnen nenn : 


Seine feidene Halsbinden, reguläre 25c Qualität....... 


Reguläre 50c Qualität 
“d 81 





81.10 bis 82.50 


10 Cents bis 81.00 
50 Cents 


5 Cents 
10 Cents 
20 Cents 
39 Gents 


Unfere Waaren find alle neu und forgfältig ausgewählt, unfere Dreife fejt 
— aber die niedrigiten in der Stadt. 


Bejuchen Sie uns und machen Sie die Befanntichaft des größten gelder: 
jparenden Rleider-Hefchäftes in Chicago. 


THE N 


Milwaukee Ave., Ecke Div 


— 
Dom Kyffhäuſer⸗Denktmal. 


Am 11. Mai iſt auf dem Kyffhäuſer 


Berge der Grundſtein zum Kaiſer 
Wilhelm-Denkmal gelegt worden. Die— 
ſes Denkmal wird vielleicht der großar— 
tigſte aller derartigen Bauten werden. 
Es wird Doppelt fo umfangreich, 
wie das großartige Niederwald-Dent: 
mal und der Plag ilt an Größe nur 
dem gewaltigen Blake vor dem Brun: 
denburger Thor in Berlin vergleichbar. 
Der majfive Dentmalsthurm, Ddeiier: 
Grunditein am 11. Mai gelegt ift, wirt 
fih 170 Fuß über die obere Terrafie 
erheben und die Siegesiäule zu Berlin 


| bild, in Rupfer getrieben, beijen Aus» 
führung dein Bildhauer Hundriejer 
übertragen ijt, wird eine Höhe von 7m 


piihen Mauern der halbrunden Riejen: | 
treppenwangen, welche die Seiten des | 
eigentlichen Denkmals einſchließen, ſo— 


wie der riefige Halbfreis der qleihiam | Ct A Malatd uvaug adılumuaag 


aus dem jteilabfallenden Fels der Oit: 


fuppe berauswachienden marfigen Ba= 


Iuftrade der unterften Terrafje im höch- 
' ten Grade impofant. 

Die Wirfung des Dentmals aber 
wird nod) erhöht durch die Umgebung. 
ı Südlid vom Dentmalsplag, wo der 
alte, jagenberühmte Berg fteil abfällt, 
breitet jich ein liebliches, im erften Früh: 


linssihmud prangendes tiefes Wald: | 


thal aus, wo der Edelhirih in mächti— 
' gen Nudeln und der Eber haut; nad 
' Diten und Weiten bietet jich viele Mei- 

(en weit eine Austicht über eine Land— 
| ihaft, fo fruchtbar und hodhcultivirt, 

wie faum eine zweite im deutihen Va— 
| terlande, die Goldene Aue. 

Bis ins ferne Unftrutthal, bis an 
die Yinne und Schmüde jchweift im 
Dften der Blid und bi$ an den vom 
Nieftädter Tunnel durKhbrochenen Ge- 
birgszug, wo die ftrategiich jo wichtige 
Badın Berlin-Meg in die goldene Aue 
noiichen Kyffbäufer und dem Harz ein= 
ı tritt, deifen Häupter, der Broden, der 
' Ravensfopf, der Auerberg und die Vic- 

torshöhe vom Dentmalplag deutlich zu 

jeden jind: Bon allen dieien Puntten 

und bon manden Auzjichtsitellen des 
Zhüringer Waldes, der Höhen des 
' Eichsfeldes, der Hainleite und der Son- 

dershäufer Berge wird man das Rie- 
‚ endenfmal deutlicher jehen, al3 man 
| das Wahrzeihen des Kyffhäufers, den 
| „Friedrich“, den altersgrauen Thurm, 
| jegt jieht. 

Die,Wahl des Ortes fann demnad 
ala eine jehr glüdliche bezeichnet werden. 
Daztı fommıt noch die abgejonderte Lage 

ı des Ryifhäufers, der vom der Berlin- 


Das Reiteritand: | 


222 —— 


iſion Str. 
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tung des Wr. Bumberland reit, it 
jehr geicheidt von ihr, denn, dieler Herr 
beriteht es ausgezeichnet, ji), und was 
su ihm gehört, in Scene zu jegen. Er 
hatte die Vertreter der Generalität und 
Diplomatie, der Kunft und des Thea- 
ters mit ihren Damen geladen, und fie 
waren zahlreich erjhienen, dazu eine 
Menge junger Attadpees u. f. wm. Da 
war ehr. d. der Golt in, Admiral3= 
uniform, der rujfiiche Gejandte Graf 
vb. Schuwaloff, der frühere Oberpräfis 
dent Herr v. Medell - Piesdorf, der 
Sohn des veritorbenen griedhiidhen Ges 
jandten Nhangabe u. f. w., da jahen 
wir Neinhold Begas, Mar Grube u. 
A. Die Gejellihait war das ntes 
rejjanteite an der Seance im Kaiſer⸗ 
hof“, man hat eben nicht alle Tage die 
Gelegenheit, Reinhold Begas, den Gra— 
fen Schuwaloff und Herrn von Wedell⸗ 
Piesdorf übereinander auf einen Stuhl 
; gepadt und in die Höhe gehoben werden 
zu jehen, ein Reiz, der aber für Die 
weiteren Voritellungen leider fortfällt. 
Die Damen und Herren der Gejellihaft 
amüfirten ji) prächtig bei den einzelnen 
Productionen, die Herren gingen be= 
reitwillig auf Alles ein, was Mr. Cum» 
berland von ihnen, ınd ziwar ohne jede 
Förmlichteit, verlangte.“ Nach) „den 
Vroductionen der ?iB Phillis führte 
Herr Stuart Cumbiriend mod) einige 
von feinen befannıcı Gedankenleſer— 
und Suggeltionskunjtjtüdchen vor, die 
ebenfalls mit heiterem Beifall aufge 


Kommen wurden. 
— — — — — 


Die Kartoffel wurde von 
Pirginien nad Jrland im ahre 1610 
von Sir Walter Kaleigh gebracht. 

— in einem Dorf de3 De 
partement3 Seineset-Dije ftarb diejer 
Tage ein 22jähriger junger Mann, 


für mildthätige Stiftungen vermadi 
Das große Vermögen fommt von 
feiner Mutter, weldye al3 Wittme eines 
der Gründer des Confectionsgeichäfts 
„La Belle Yardiniere” fich zum zweiten 


: Male verheirathet hatte. Emile Finance 


war da3 jüngfte ihrer fünf Finder, von 
denen drei in wenigen Nahren ftarben, 
und zwar zwei Töchter aus erfter Ehe 
und der ältefte Sohm aus zweiter Ehe. 
Dann rafite der Kummer die Mutter 
hinweg und die zwei fie überfebenden 
Eöhne führten ein traurigesf hypochons 
drijches Daiein, wohl witjend, dab auch 
fie verurtheilt waren, der Srantheit ihe 
rer Familie, Blutzerjegung, zu erliegen. 
Vor 6 Wochen tam die Reihe an Char: 
(e$ Finance und jein Bruder Emile 


' folgte ihm bald nad). Unter den von 


Diejem Bedacpten befinden fi die Uns 

geitellten der „Belle Yardiniere , deren 
; Unterftügungs- Fonds 400,000 Fres 
ı erhält. — 





* 
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6 Gent3 


Wübrli nad dem Auslande, portofrei 
Redakteur: Frip Glogauer. 
Wie eine Shwalde feinen Som- 
mer macht, jo wird durch) bie Ankunft 
sines norwegiigen Danıpfers in Chi: 
:ago noch lange nicht die unmittelbare 
Schiffsverbindung zwiſchen der alten und 
dem Herzen der neuen Welt hergeſtellt. 
Zunächſt ſind die vorhandenen Canäle 
nicht tief genug, um Schiffe von bedeu— 
tendem Tonnengehalt hindurch zu laſ— 
ſen, und Dampfer, die nur wenig 
Fracht aufnehmen können, laſſen ſich auf 
einer Strecke von mehr als 5000 Meilen 
nicht mit Erfolg verwenden. Wirklich 
ausreichende Canäle zur Umgehung der 
Stromſchnellen im St. Lorenzfluſſe und 
der Niagarra-Fälle würden aber ſo viel 
koſten, daß ſie ſich nur dann verzinſen 
könnten, wenn ſie das ganze Jahr hin— 
durch zur Beförderung werthvoller Fracht 
benutzt werden könnten. Beide Voraus— 
ſetzungen treffen nicht zu, weil die Schiff— 
fahrt auf den großen Seen alljährlich 
mindeſtens vier Monate geſchloſſen iſt, 
und weil die Reiſe von Chicago nach 
Suropa zu lange dauert, als daß koſt— 
Ipielige, oder dem Verderben ausgeſetzte 
MWaaren auf diefe Art verfchiedt werden 
fönnten. Die Fracht Kann immer nur 
aus Getreide, Holz, Kohlen, Fijchöl u. 
bergl. bejtehen. Derartige Güter könz 
nen feine hohen Ganalzölle ertragen, 
während andererjeitö der Unterjchied zwis 
[hen den jetigen Beförderungskojten 
und den in Ausficht gejtellten nicht jo 
erheblich ift, Da die Negierung berech- 
tigt wäre, den Steuerzahlern hunderte 
und jogar taufende von Millionen für 
die Ginrichtung des „directen Seeweges“ 
abzunehmen. 

Ueberhaupt liegt es nicht im Sinne 
unferer Zeit, eine langjame Beförde- 
rung an Stelle einer jchnellen treten zu 
lafien. Der GSuezGanal Türzt den 
Weg von Europa nad Indien um 
mehrere Wocden’ab,und der Nicaragua: 
Canal fol die Umidiffung der Süd: 
fpiße von Süd - Amerika unnöthig mas 
hen, die felbjt von guten Dampfern 
nur in. wenigjiens zwanzig QTagen be: 
werkitelligt werden fann. 3 wird be: 
rechnet, DaB Dus, was durch die 
Abkürzung der Reife an Kohlen, Löhnen, 
Beköftigung und Abnügung gejpart 
wird, die Ganalzölle mehraals aufwiegt, 
wozu noch der Vortheil tritt, daß ein 
Schiff, wenn es auf einer Reife vier bis 
acht Wochen jpart, das Jahr über häu= 
figere Neifen maden kann, alſo auch 
größere Einnahmen bat. Auch muß 
ein Dampfer, dee jehs Wochen unter: 


wegs ijt, fo.viel Kohlen an Board 


9 


. aber gerittger, 


4 
1 


Stelle der ſehleren vor ba: 


nehmen, dak Für die Fracht nicht meht 
viel Yaderaum bleibt. Und endlich 
macht es heutzutage einen gewaltigen 
Unterfchied, ob eine Waare kurz nachdem 
fie beftelt morden ijt, oder erjt nad) 
mehreren Monaten an ihrem Beitim: 
mungsort eintrifft. Die Marktpreije 
fhwanfen oft genug derartig, daß fein 
Kaufmann jeine Güter lange unterwegs 
haben will. 

Mit der directen Wafjerverbindung 
zwifden Chicago und Europa verhält 
es fih aljo ungefähr ebenjo, wie mit 
der nord⸗öſtlichen Durchfahrt und ähn— 
lichen kühnen Seefahrer-Plänen, die 
durchaus unpraktiſch ſind. Man wird 
noch lange warten müſſen, ehe eine 
europäiſche Handelsflotte im Hafen von 
Chicago ſchaukelt. 


Paul Dechuel, Special Commiſ-⸗ 
ſär der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
zur Unterſuchung, der Lage der Arbeiter 
in den Ver. Staaten, erklärt auf Grund 
ſeiner hieſigen Studien: „Die arbeiten: 
den Klaſſen Amerikas werden beſſer be— 
zahlt, beſſer genährt, beſſer bekleidet 
und ſind glücklicher als diejenigen Frank⸗ 
reichs, und ſtehen ſich bedeutend beſſer, 
als die arbeitenden Maſſen in anderen 
Ländern Europas. Es iſt nahezu ent— 
muthigend, in mein Vaterland zurückzu— 
ehren und in meinem Berichte ein Bild 
zu enteollen, das fol einen grellen 
Unterjchied im der Lage der Arbeiter 
Sranfreihs zu Gunjten Amerikas zeigt. * 
Tarifreformerifhe Organe werden er: 
ſucht zu copiren. 

(R. 3. Freie Zeitung.) 

Warum denn nicht ? - Da Frankreich 
bekanntlich auch „Schutzzölle“ Hat, die 
faſt ebenſo hoch ſind, wie die MeKinley— 
ſchen, ſo ſollten ſich doch, wenn derTarif 
die Löhne beeinflußt, die franzöſiſchen 
Arbeiter gerade ſo gut ſtehen, wie die 
amerikaniſchen. Ihr Einkommen iſt 
als das der engliſchen 
Arbeiter, die doch bekanntlich nicht 
„geſchützt“ ſind. Jeder den kfähige 
MWenſch wird daraus den Schluß ziehen, 
daß die Höhe der Löhne mit der Höhe 
ber Zölle unmöglich im Zufammenhange 
ftehen könne. Die Herren Naubzöllner 
haben aber eine ganz bejondere Yogit, 
die dem gewöhnlichen Sterblichen uner: 
gründlich iji. 

. iu dem Zwidmühle- Spiel, wel. 
ches feit Monaten zwifhen den Gegnern 
und den Befürwortern der freien Silber: 
prägung im Gange tft, haben Vegtere 
wieder einmal einen Vortheil errungen. 
Der Senat hat mit 23 gegen 20 Stim: 
men beichlofien, in die Erörterung der 
Stewart'fhen Bill einzutreten, welche 


jedem das Net giebt, Rohfilber ım | 


Werthe vom mehigjtens $100 im die 
Münze zu bringen und auf Bundes: 
koften in Standard: Dollar3 umprägen 
zu laffen.. Daß aber die Bill vom Se: 
nat auch wirklih angenommen werden 
wird, ijt noch fehr fraglih. Und wenn 
€8 geihieht, jo haben die Silberihwinds 
ler auch noch nicht viel gewonnen. Denn 
fie weit von ber Bland'ſchen ſo bedeus 
teud ab, bafı fie nicht obne Weiteres an 
5 Abgeordne⸗ 


einrücken lãßt, 
mögen auf * Sxiel au ſeten. 


hat ſich allerdings verpflichtet, die 
Schlußabſtimmung über die Bland- 
ſche Bill zu beantragen, ſobald das von de; 
Mehrheit der Demokraten ſchriftlich ger 

| fordert wird. 
Gen, jede beliebige “reiprtä: 
gungsvorlage mit Gewalt zur Annahıre 
zu bringen.  Gollte indeijen aud) dieje 
Schwierigkeit von den Gikberfhwind: 
lern überwunden werden, jo wäre immer 
nod) auf das .-Beto des Präfidenten zu 
zählen. 

Um die Abjtimmung über den Gte: 
warten Antrag haben ji) fänmtliche 
demofratiiche Senatoren herumgedrüdt, 
die fi als „mögliche“. Präjidentjchafts- 
candioaten betrachten. Der Demagoge 


er allgemeine Heiterkeit erregte, während 
Öorman und Brice ji „abpraarten. * 
Dagegen hat unjer Balıner id) jehr was 
der gehalten nnd furdtlos mit „Nein“ 
gejtimmt. Dasjelbe hat Lilas von 
Wisconfin gethan, jo daß gerade die zwei 
größten wetlihen Staaten, auf welde 
die Demofraten feit der Wahl von 1890 
einigermaßen rechnen zu dürfen glauben, 
gegen das „billige* Gelp Stellung ge: 
nommen haben. Wenn das den jilber: 
tollen Demokraten aus dem Süden nicht 
zu denfen gibt, jo find jie eben nicht mehr 
zurechnungsfähig. 


Lokalbericht. 3 


Weltausſtellungs⸗Notizen. 


Einem amerikaniſchen Correſponden— 
ten der „Frankfurter Zeitung“ zufolge 
wird die Reiſe von Deutſchland nach 
Chicago und zurück in erſter Cajüte un— 
gefähr 680800 Martk, in zweiter Ca— 
jüte 480 Mark und im Zwiſchendeck 
300 Mark Die Koſten der 
Eiſenbahnfahrt in Deutſchland und hier 
ſind in dieſe Summen einbegriffen. 
Natürlich ſetzt der Correſpondent vor— 
aus, daß die Preisermäßigungen, auf 
welche hin er ſeine Rechnung aufgeſtellt 
hat, auch eintreten, was kaum zu be— 
zweifeln ſei. 

Die Weltausſtellungs-Direktoren ver— 
gaben geſtern den Contract für Legung 
von Abzugskanälen auf dem Weltaus— 
ſtellungsplatz an A. C. MeDouglas, 
der für die Arbeiten 87,300 fordert. 


Hill lief ſo ſchnell aus dem Saale, daß 
| 


fojten. 


Beſucher des Jackſon Parkes, welche 


Fuhrwerke benutzen, haben ſich an die 
neue Regel zu halten, welche vorſchreibt, 


daß alle Fuhrwerke vom Haupteingang 


aus ſüdlich zu fahren haben. 

Die Zahl der Wächter auf dem Welt— 
ausſtellungsplatz iſt auf 250 erhöht 
worden. Jeder der Wächter erhält 
eine von der Firma Browning & Co. 
gelieferte Uniform, die 813. 50 koſtet 
und natürlich von den Leuten ſelbſt 
bezahlt werden muß. 

— —7, — 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Der Strike der Eiſenarbeiter von der 
Firma James D. Miller & Bros. iſt 
beendet, indem die Firma einen Contrakt 
unterſchrieben hat, dem zu Folge ſie bis 
zum erſten Oktober 30 Cents und nach 
dieſer Zeit bis zum 1. März nächſten 
Jahres 85 Cents pro Stunde zahlt. 

Ferner. gewährt die Firma die acht» 
ftündige Arbeitszeit und zahlt für Ueber: 
zeit die Hälfte mehr, als für die vegu: 
lüren Stunden, Die Union will jett 
verjudhen, Diejelben Forderungen auc 
bei anderen Kirnen Durchzufegen. 


— 


in Frazer & Chalmers Keſſelfabrik 
arbeitete, wurde vorgeſtern Abend, als er 
auf dem Nachhauſewege begriffen war, 
an der Desplaines und Kinzie St. von 
fünf Männern angefallen, welche nicht 
übel Luſt zu haben ſchienen, ihm die 
Knochen entzwei zu ſchlagen. Ehe ſie 
jedoch ihr Vorhaben ausführen konnten, 
erſchienen einige Poliziſten und die fünf, 
welche dem einzelnen gegenüber eine 
großartige Courage entwickelt hatten, 
riſſen ſchleunigſt aus. O'Connell kam 
mit einigen Schrammen davon. 


Nentirt fi wicht. 


Kreisgericht ein-Gefuch ein, -in welchem 
er die Rüdgängigmahung eines Kaufes 
wünjcht, den er mit Robert B. Körner 
abgejchlofjen hat. 

Körner war der Befiter der Billiard 
Halle No. 294 Dit 22. Str. und ver: 
faujte diejelbe an-Hindley für $1,000, 


Gr hatte angegeben, dat das Geihäft 


monatlich $300 Reinertrag abwürfe und 
jedesmal, wenn Hindley das Xolal be: 
fuchte, wurde an allen Billiards flott 
gefpielt, jo dar e8 thatjärthlich ausjah, 
als ob das Gejhäft ji einer. vorzügli: 


hen Kundjchaft erfreute. Nun behaup: 


tet Hindley, daß die Billiardfpieler, die | 


er damals gejehen, die Freunde Kör: 
ners gewejen jeien, die fih nur einfan: 
den, um dem Lokal den Anjchein der 
Rentabilität zu geben. Nachdenr der 
Kauf abgeihlojien war, 
Kunden zurüd und der miongtliche ler 
berijhuß beträgt angeblih nur 8100. 
Hindiey will in Folge dejjen feine $1000, 
wieder haben. 
an 1 ee 1 2 
Eine Shiwindlerin in Kınder- 
ſchuhen. 
Das 12jährige Mädchen, welches, 
wie ſeiner Zeit berichtet, am Unſon— 
Bahnhof weinend aufgefunden wurde 
und angab, es ſei eben von Pittsburg 
hierhergekommen, um ſeine Tante zu fu: 
chen, hat den Poliziſten der Central—⸗ 


Station einen dicken Bären aufgebunden. —— 
ſchen ſtatt, welche vorbereitende Schritte 


für das in Ausſicht genommene große 


Wie ſich nämlich jetzt herausſtellt, kommt 
das Mädchen, nicht wie es angab, direct 
aus Pittsburg, ſondern iſt am Montäg 
aus der Episcopalſchule, an der Ecke 
von Waſhington Boulevard und Peoria 
Str. entlaufen, nachdem es einiges, den 
Inſtitut -Schweſtern gehöriges Klein— 
geld mit ſich genommen haftte. Das 
Kind ſoll übrigens ſchon früher ähnliche 
Streiche gemacht haben. 
Ueberdies hat das Mädchen auf der 
Polizei einen falſchen Namen angegeben. 
Es heißt nämlich nicht Beſſie Jeckſon, 
ſondern Beſſie Chamberlain. 
METER TASTER r 
er eine Eleinet d beudpoft‘“ 


> 


a 


65 hat aber nie veripros | 


| Iuınbia 
| Meilen von Chicago. 
verläßt den Bahnhof an Dearborn und | 
| Bolf Str. Morgens um 10:30 und 





Thomas D’Connell, ein Nichtunion= | 


Mann, der feit dem Beginn des Strifes | 





biieben die | 





Felle und Beranügungen. 


Milwaukee Muſik Verein. 
Morgen, Samjtag Abend, veranital: 
tet der weithin rühmlichſt 


berichiedener namhaiter Soliften in der 


Eentral:Mufifhalle ein großes Concert. | 
Das für den Abend entworfene Goncert= | 
Programm ift mit feinem Geihmad zus | 
fammengejtellt und bietet auferordents | 
lich viel des Schönen. Beider anerfanne | 
ten QTüchtigfeit der Sänger darf man | 
in dem Goncert einen mufifalijchen Ge: | 


nuß erjten Ranges erwarten. 
Brickmacher⸗-Feſt. 
Der „Nord und Weſt Chicago Brick— 


macher Kranken Unterſtützungs-Verein“ 
veranſtaltet am kommenden Sonntag in 


Hördt3 Grove ein großartiges Pic Nic 

und Sommcernadtöfelt. Das rührige 

Arrangement3-Conite hat aanz außer: 
g yar ganz B 


ordentliche Auftrengungen gemadt und | 


veripricht feinen Gäften einen jehr ver: 
gnügten und gemüthlichen Yeittag. 
Union Turngemeinde. 


Die Union: QTurngemeinde veranitaltet 
auf G. O. Johnſons vortrefflicher Ke— 


ein großes 
nächſten Sonntag beginnt 
Montag den 6. Juni 

Bahn iſt für Preiskegler täglich von 3 
Uhr Nachmittags bis 


und am 


re 


liher Gewinner. 
Sahnenweihe. 
Der „Deutfche Krieger: und Militärs 
Verein von Sid Chicago“, welder erjt 
vor wenigen Wlonaten gegründet wurde, 
derzeit aber bereitö eine große Zahl von 
Mitgliedern und Freunden bejist, wird 
am näditen Sonntage in Eigman's 
Halle in Sid Chicago jeine Yahne 
weihen, mit weldhem feierlichen Akt ein 

fejtlicher Abend verdunden tft. 
Die reich geitidte, pradhtvoll ausge: 

führte Sahne Fojtete 8250, 

Deutſcher Preß-Club. 
x 


Am Sonntag den 29. d. M. unter: 


nimmt der „Deutfhe Pregelub* einen | 


Ausflug nad den prächtig gelegenen&o= 
Park am Tesplaines: lu, 17 
Ein Ertrazug 


wird Abends zwijchen 7 und ® Uhr wie: 
der dort eintreffen, 

Von dem Bergnügungs » Comite des 
PrejeClubs wurden die umfaljenditen 
Vorbereitungen getroffen, un den Theil: 
nehmern au dem Ausflug einen vergnüg- 


ten und angenehmen Tag zu bereiten, 


Der Bart enthält eineAinzahl bezaubernd 


ı [höner Waldpartieen. 


Freunde des Pref:Clubs und deren 
Familien, welche jih an dem Ausflug 
betheitigen wollen, find willfommen. 
Die Fahrtarien find beint Verwalter des 
Paris, Herrn Dtto Naef, No. 209 
Fifth Ave, oder au am Conntag 
Morgen am Bahnhof zu haben. 
Dlattdütfche Gilde Chicago Yo. 1. 

Die „Plattdütjche Gilde Chicago No. 
1* ladet ihreMittglieder und zahlreichen 
Freunde zum Bejuche ihresam fommen: 


den Sonntag in:Kuhns Park jtattfin= | 


denden grogartigen Picnic ein. Die 


Feitgäfte treffen ih um 10 Uhr Mor: 


gens an der Chicago und Milwaukee 


Ave. zum gemeinjchaftlihen Abmarjch 


nad) dem Pienicplag. Die getroffenen 
Borbereitungen lajjen auf ein glänzend 


| erfolgreiches Feit jchließen. 


Central Turn:Derein. 
Das geitern abgehaltene Schülertur- 
neu des Gentral QTurnsVBereins verlief 
in mujtergiltiger Weije und führte dem 


y\ 
9 


Verein eine große Anzahl neuer Freunde 


und der edlen Turnerei viele neue An— 


hänger zu. Die Uebungen wurden durch— 
weg elegant und exakt durchgeführt und 


brachten den Turnern, wie ihrem Lehrer 
Herrn Otto Schmidt, Ehre und reichen 


Beifall. 


Nachſtehend folgt der Stundenplan 
für die Turnſchule: 
Für Knaben. 


| ar n 12 784 rim, . 
George 8. Hindley reichte geftern im | Dort 6 bis 10 „Jahren, Ttittwod Nach- 


tag Vormittag von 9 bis TO} Uhr. 

Don 10 bis 14 Jahren, Montag und 
Donnerftag Nadınittag von 4% bis 
6 Uhr. 

Don 14 bis 16 Jahren, Montag und 
Donnerjtag Abend von 8 bis 93 Uhr. 

Für Mädchen. 

Von 6 bis 10 Jahren, Dienjtag Nach: 

mittag von 44 bis 6 Uhr und Sams: 


tog Vormittag von 104 bis 12 br. | 


Von 10 bis 16 Jahren, Dienitag Nad- 
mittag von 4} bi$ 6 Uhr und Freitag 
Nachmittag von 45 dis 6 lihr. 

Für Damen, 

Mittwoch Abend von 5 bis 94 hr. 

Für Männer. 

Dienjtag und freitag Abend, von 8 bis 

10 Uhr. 


Untecriht im Fechten, Sonntag Morz | 


gens. 
Zahlungs-Bedingungen. 
In vierteljährlicher Vorausbezahlung 
75 Cents. 


Für Erwachſene, 81.50 pro Quartal, 


Anmeldungen werden in der Halle | stellen!“ 
Burg, oder beim — 

44 | a He mM ei er Mr 9. 
Turnlehrer Otto Schmidt, entgegenge: | da! Frau Vetermann: Jweiß beſ— 
ſer Beſchoid, als die Boiden, 
Moan und die Mutta, loaſſens Sie 


| mich reden, Herr Richter!“ — Die Pe— 


beim Verwalter D. 


nommen, 
Diattdeutfhes Dolfsfeit. 
In der Garl Shmidtihen Wirth: 


ı Ihaft, an der Elybourn Ave., fand ge: 


Kern eine Berjammlung von Plaitdeut: 


Plattdeutjche Wolksfeit beriethen. Herr 
Carl Schmidt‘ wurde zum Dipifions- 
marjhall ermwählt und der Befchluß ge: 
faßt, daß feine Divifion fih mit fünf 
prächtigen Galawagen an der dem Yeite 
vorhergehenden Parade betheiligen folle. 


Zur Beadytung! 


Die Dffice der „Abendpoft‘ 
befindet ih Fett in Dem 
Zibeudpoft » Gebäude, 208 
Filth Ave, zwiihen Monroe 


and Adams Cir, 


— 


bekannte 
„Milwaukee Muſik-Verein“ unter Mit- 
wirkung des „Milwaukee Trio“ und 





11 Uhr Abends | 
geöffnet. Eine Anzahl ebenſo geſchmack- 


als werthvoller Preiſe harren der glück- Er AMronprang, umd bald avancirte der 








theilt. 
| Hoifnungspollen 





| Saale hinausgebraät. 


— ü — 


vreußens Kronprinz. 


Anläglih der Einftellung des zehn 
fährigen Sronprinzen in das Seer er« 
zählen Berliner Blätter iiber die bishe: 
rige Erziehung des Kronprinzen umt 
feiner fünf Brüder. Die Schilderung 
it allerdings in dem herkömmlichen 
Hofitile gehalten, wird aber auch) hier: 
zulande Mancen interefliren: 

In eriter Kindheit war die Pflegı 
de3 Thronerben einer Frau Heyne 
anvertraut. Dann wurde zu jeine 
Erzieherin Mig Milinfon ernannt, 
weiche now, jegt die engliihe Converja- 
tion mit den kaijerlichen Kindern führt. 
Gar friih und herzig wuchs Prin; 
Friedrih Wilhelm auf; er mar der be: 
fondere Liebling Kailer Wilhelm I 
Der aufgewedte Seine erhellte dem 
greifen Monarchen manch’ jorgenvoll 
Stunde, die ihm durch das jchiwere Yeit 
des Helderjohnes aufgebirdet war. 

Am 18. October‘ 1887 erichien der 
jeßige Pronpring zum exiten Male ar 
feierlicher Tafel. Es war anläßlich des 
Geburtstagsdiners jeines Großvater, 
das Prinz; Wilhelm den Officieren 
des Gardehuiaren = Regiment gab, 


| während ihr Gemahf bei jeinem ſchwer⸗ 


— nn * | { Inter ir Maner >| 
gelbahn No. 2562 Süd Halited Str., | franten Vater in Baveno weilte. 


Preiskegeln, welches am | 


Der 
Heine Brinz — in Hularenuniform — 
vertrat mit drofligem rnit feinen 


| Napa, erhob fich bei der Tafel, nahın 


jhliest. Die | 


fein Glas und lieg den Tranten Groß: 
papa, den fpäteren.. Katler Friedrich, 
ho leben. Kaum fehsjägrig, wurde 


Leine Rekrut zum Gefreiten und dann 
zum lUnterofficier, 

Mit jehs Jahren erhielt er den feit= 
hirigen Mifitärattachee bei der Kaijerlis 
hen Votihaft zu Paris, Major d. Fal— 
fenhayn, zum Militär - Gouverneur. 
Später trat Domfandidat J. Keßler 
vom „Ehriftliben Gumnafium“ zu Güs 
tersloh als Civil-Gouverneur hinzu. 
Im Februar 1889 begann der Unter— 
richt des Herrn Fechner, dem erſten 
Lehrer am königlichen Seminar für 
Stadtſchullehrer. Dann wurde noch 
als Erzieher M. Ch. Girardin aus 
Biel berufen, welcher als Kandidat der 
Theologie auf der Univerſität Genſ 
vorgebildet war. Kürzlich erhielten die 
kaiſerlichen Prinzen auch M. Eſternaux 
vom franzöſiſchen Gymnaſium zum 
Lehrer. 


Der 


ri 


Kronprinz empfängt den Unter: 


| rihtiauf befonderen Wunich der Lehrer 


jeit längerer Zeit allein. Geine Auf: 
faltungsgabe erwies fi) eben als eine 
beionders leichte, fo dak der um ein Jah 
jüngere Brinz Eitel Friedrich niht gan; 
zu folgen vermochte. Letzterer erhält 
daher den Unterricht meiſt mit dem 
1884 geborenen Prinzen Adalbert zu— 
ſammen, und nur die Religionsſtunden 
haben die kleinen Hohenzollern noch ge— 
meinſam. 

Der Excerciermeiſter der Prinzen iſt 
Feldwebel Flach vom 1. Garde-Regi— 
ment zu Fuß. Als Reitlehrer fungirt 
der Stallmeiſter Hällmigk. Der Kron— 
prinz macht den Lectionen des Letzteren 
große Ehre. Von competenter Seite 
wird ihm ein ganz beſonderes Talent 
fürs Reiten zugeſprochen. Er iſt ſchlank 
und dabei kräftig und ſehr gewandt. 
Im Winter werden ſeine Reitſtunden 
ſowie die der jüngeren Prinzen in der 
geſchloſſenen Reitbahn des königlichen 
Marſtalls abgehalten. Naht aber das 
Frühjahr und überſiedelt die kaiſerliche 
Familie nach Potsdam, dann winkt den 
Prinzen der Park von Sansſouci mit 
ſeinen weiten Wegen. Wer dort die 
fröhlichen Kaiſerknaben auf ihren flotten 
kleinen Pferden galoppiren ſieht, der hat 
ein feſſelndes Bild. 

Die muſikaliſche Veranlagung des 
Thronerben, ſowie des Prinzen Adalbert 
fördert Profeſſor de Ahna, der ihnen 
ſchon ſeit kanger Zeit Violinſtunden er— 
i Das Kaiſerpaar erzieht die ſechs 
Söhne ſchlicht und 
weiſe in ſtiller, ſorgſamer Hut. Zwar 
iſt den vielbeanſpruchten Eltern keine 
leichte Aufgabe geſtellt, die lebhafte 
Knabenſchaar zu erziehen; doch das 
wachſame Auge des Vaters, ſowie das 
echt mütterliche Walten der Kaiſerin 
zeitigt ſchon die erfreulichſten Erfolge. 
Puünktlicher Gehorſam und treue Pflicht— 


ahr erfüllung wird auch von ihnen ſtreng 
mittag von 44 bis 6 Uhr und Sams- 


verlangt. 


—— — — — — — 
— Die Wutter des Zıgeu- 
ner-Hauptmanns Sojeph Petermanır, 


| und ihr zweiter Sohn Mar, hatten ic) 


in Berlin dor dem Schöffengeriht am 
Amtsgericht IT wegen gemeinichaftlichen 
Hausfriedensbruches und — die Zigeu- 
nermutter in&befonder3 — wegen Grres 
gung eines Öffentlichen Aergernifjes zu 
verantworten. Der Vorlikende frug 


den Mar Betsrmann: „Wo find Sie 


geboren?“ Mar B.: X woa$ nit, auf 


| der Straße oder im Wald bei Schwerin 


„Mie 


in Medlenburg!“ — Vorfitender: 


| alt und welche Religion?“ — Erſter 


Angeklagter: „J woaß nit, glaub' 33 
Jahr und latholiſch!“ — Vorſitzender: 


„Frau Petermann! Wo und wann ſind 


Sie geboren?“ — Angeklagte:, J woaß 
nit. Verſteh i koan Deitſch, verſteh 
nur Zigeuner Sproach!“ — Vorſitzen— 
der: „Das iſt es ja eben! Sie verſtehn 


erſichtlich ganz gut Deutſch, aber wollen 
es nicht verſtehn! Auf dieſe Weiſe iſt es 


ſtets unmöglich, die Vorſtrafen feſizu— 
— Aus dem Zuhdrerraum 


mein 


tentin wurde abgewieſen und da ſie ſich 
nicht zur Ruhe bequemen will, zum 
Die Anklage 
beſchuldigt die Angeklagten, bei Gele— 
genheit eines Pferdemarktes in Weißen— 
ſee ſich trotz wiederholter Aufforderung 
nicht aus dem Lokale des Schankwirths 
Schüple entfernt zu haben. Das wird 
durch die Beweisaufnahme beſtätigt. 
Vorſitzender: Frau Petermann! Ha— 
ben Sie Ihre Kleider von hinten hin— 
auf bis unter den Rücken emporgeho— 
ben?“ Angeklagte: „Jwoaß nit, i woaß 
nit, i verſteh nit deitſche Sproach! 
Dieſe Ausflüchte halfen nichts, der In— 
halt der Anklage wurde als erwieſen 
angenommen, May Peterinaun wurde 
zu einen Woche die ; Zigeuner: Mutter“ 
zu zwei Wochen verurtheilt. 


— Jan 


,  „AbendpoR", Chicago, Freitag, den 27. Wai 1892. 


Ihe Sub 
ſchließt 
um 6: hr, 


1500 Männer:inzüge, 


aus Gajiimere, Cheviot und anderen reinen 
Rollitoffen angefertigt, Sadröde und Krods, 
wie $15 Anzüge gearbeitet, am Xreitag und 
Sonnabend, 


—= $10.00 — 


750 Haar feine Lofen, 


$3.50 und $4 verfauft, 
Freitag und Samijtag..... gene 


werth 84.50 und $5. 


für 
aufwäris fortgeben. 





Der Fılz, aus weıygem oıe 
Hüte gemacht werden, beiteht haupt» 
jähliy aus Hafen= und Ziegenhaaren, 
die mit viel Wolle gemitcht, dDurchein- 
der gearbeitet, geprekt, -getlopft und ge= 
melft werden, bi jie eine compadte 
aber biegjame Mafje werden. 

Der reidlte und wahr— 
iheinlich ältefte Delegat in der republi= 
faniihen Nationalconvention zu Min 
neapolis wird der New Jerjey Eiien- 
bahn-Millionär John Y. Blalr fein. 
Fr nahm Theil an der Nomination des 
Sroßvaters Harrilons, „Old Tippes 
:anoe”, vor etwas mehr al3 einem hals 
ben Jahrhundert. Hr. Blair wird 
bald neunzig Jahre alt werden, jein 
Reichtum beziffert jih auf 850,000,000 
und er arbeitet mit unermüdlicher Thä= 
tigkeit nocd) immer darauf bin, den 
Reihthum zu vermehren, 


ö— — — — — — — — — —r — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— 





Briefkaſten. 

Die Rechtsfragen beantwortet Jens 2. 
CEhriſtenſen, Rechtsaänwalt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatozeitung-Ge— 
bäude, 95 Filth Ave. 

A. H. 1) Am 11. Dec. 1875 explodirte 
die Höllenmafchine von Thomas itt Bremer: 
haven vorzeitig; fie bat fein Schiff in die 
Puft geiprenat, jondern ging fchon los, ala 
jie gerade in das betreffende Schiff gebradt 
werden follte; iiber 100 Menichen Famen 
dabei um. Das Schiff war eiıt nicht weiter 
befanntes Nrachtboot, 2) Der Dampfer 
„Gimbria“ ging nicht dur” Stranden, ion- 
dern durch Jujaninenitoß unter; das war, 
foviel wir uns augenblidiid) enfjinnen, um 
Februar 1882 herum. 

Schurz. Eine Frau Lena Shreiner be— 
goß vor ungefähr 3 Jahren ihren ſchwer 
betrunken nach Hauſe kommenden Mann 
mit Petroleum und ſteckte daun ſeine Kleider 
in Brand. Schreiner ſtarb und die Frau 
wurde ins Zuchthaus geſchickt. 

—-1 


Bauerlaubnihfheine 
wurden an folgende Perfonen auägeitellt: 
IB. 4. Weaver, 3itöd. ats, 216 ©. Ga: 
lifornia Avr., 86,600; 3. Hulfa, Bjtöd. 
lats, 116 Nemberry Ave, 84,200; Rome: 
ichelf, Zitöd. Flat3, 207 u, 209 DBelden Ave, 
22,700; Angujt Schuiter, 2jtöd: Nlats, 3206 
Wallace Str., 32,800; William Godemath, 
2 4itöd, Klats, 28 u. 30 Sigel Str., 86,000; 
Conrad Kleiichman, 2ſtöck. Flats, 57 Aler: 
ander Str.. 84,500; - Mrs, B. Brayton, 
3itöd. Flats, 448 41. Str., 84,000; George 
Bau, 2jtöd. Ylats, 4937 Yawrence Ave,, 
85,000; Elliott M. Sproul, 2 3jtöd, Flats, 
59 und 61 65. Str.;. 817,000; John 
‘ewett, 2jtöd. Anbau, sa oh Str, 
$1,500; %. 9. Iryesbell, Ijtöd, Wohnhaus, 
1900. N. Paulina Str., 81,500; Katholiide 
Kirche von Ravendwood, eine Kirche, 1705 
und 2711 Ajhland Ave, 85,000, 

Bergeshohe Wogen, 

d. d. mehr oder minder hoch — droehn wahrend eines 
heftigen Orkaus den waghalſigen Reiſenden auf dem 
ſtürmiſchen atlantiſchen Ocean unter ſich zu begraben. 
Manchmal möchte er ſchier verzweifeln, manchmal freut 
er ſich darüber, letzteres daun, wenn er ſo recht ſeekrank 
iſt. Die diabolijchen Anfälle von Kebelteit, deren er 
ſchon vorher unterworſen war. und die durch das 
Stampfen des Schiſſes verzebnfacht werden. naqhen 
ihn geradezu gleichgültig gegen feir Shidfal, Das ıft 
mist übertrieben, twie Diejeitigen, welche die Scefrant- 
beit —— haden, bezeugen werden. Tou- 
riften und Reiſende zu — uyd u and follteri 
ftets Hoftetterd Magnendittets' bei fi ! breit, al3 ein 
Dirttel zur Belümpfung der Eeelra: u ner 
De ne 

e durch undequ * er 


Hoſen-Departement. | 


Haupt: Floor, Iegter Bang, füdlich. 


in allen Karben, Ched3, Mlaids, Streifen und 
einfache Karben, modern zugejchnitten, gut ge: 
macht und niemals von irgend jemand unter 


Schr feine Frühjahrshofen, 


über 600 Paar zıır Auswahl, alle Größen, ein 
Uedermaß von’ Muftern, alle und jede voll 


Vreitag und Sanıftag „oosccerasesenenere« 


FT z = 
=! 


N. W. Ecke State & Jackson Str, 


Benust eure Gelegenheiten! 


The Hub’s großer Derfauf legte Woche — bewits unſtreitig — Taufenden 
— und Hehntaufenden — daß uns Yiemand gleihfommt — in niedrigen 
Preifen für ausgezeichnete Waare. 


für Steilag und Samflag - 
Fin großer Berfanf von feinen 


Wir fündigen einen Derfauf an, vor dem alle früheren ‚Anftrengungen em 
blaſſen werden. 


3000 feine Anzüge 


Eine un 
wenigen 


1000 Männer-inzüge, 


für Detail:Verfauf zu’ 818.00, perjetft gear: 
beitet, gefüttert und pajfend zu jeder Zeit 918 
wert, für Jreitag und Samftag 


— $12 50 — 


geheure Partie — für jeden andern als Che Hub zu 
N Tagen — wegen der vorgerüdter Jahreszeit — zu na 
Kojftenpdreife gefauft. 


Wird Freitag und Samftag verkauft 


zu nahezu der Hälfte Der regulären Breife. 


ñ ñ ñ — —— 


Frühjahrs⸗Anzügen! 


roß — vor 
8 halbem 


„500 Männer-Ainzüge, 


Die feinften Gala» Anzüge, bie je audge: 
tellt wurden, mit einem Worte vollftänbig 
den von Kunden» Schneibern gelieferten Un: 
zügen für 830—gleih, Anzüge die Niemand 
möglicher Weije unter 820 im Detail verkau⸗ 
fen fan, am Freitag und Samstag 


— $15.00 — 


Snaben- Departement. 


Zweiter Floor, Zwei Elevatork, 


Die Fabritanten tuiffen : 


Daß unfer ftet? wachfendes Gefdäft in Anabensstleidern Ihe Hub in den Stand 


» 


| 100 blaute Ghebiot Mzlige mit 
von 5 bis 15 Jahren, ıwerth 85 
I 

| 

| 

I 


wurden, Qlter 5 biö 12 Jadıen, für 756 Dertauft 


| Knaben $ancy und weiße Sommer-Blousen, 
Knaben Gummi⸗Räcke. 
2 | Eiue unübertroffene Auswahl zu unübertrefflichen Preiſen. 


BE 1,000 eleaante und nütlidhe Souvenirs — 
unferen Jahrestag — werden Samftag mit jedem Berkaufe von 81.00 und 


fest, Rnaben-Rleider in Partien gu Saufen, odne Unterihied toie groß zu 
irgend einer Zeit, werrm nur Billig genug. 
| &3 ift einer von diejen Gelegenheits-@intäufen, weider die Sub in 
‚den Stand jegt, für, Freitag und Samitag anzubieten : 


doppelten Brufttheilen, im MWlter 


53.98 
50€ 


100 blaue Sheviot Anzügt für Arab 
Ulter von 13 bis 18 Jahren, werth $ 


Die beften gewaikhenen: Shirt 


aifts, weldhe jemals offerirt 


tel e zu Ipät eintrafen 


VE BROTHERS 


117 bis 123 State Street‘ 


durch bis Weabash AvVS. 


Kin großer Bargain! 


in Mäd 


chen⸗Kleider 


200 die verkauft wurden für 


84, $5, 87, 


BF alle zu 52.50 


Reiter von 
Seinjten fchottifchen und 


franzöfifchen Ginghams 


werth 50 bis 45 Cents, 
gehen allezu LÖF per Nard. 


Seirathd:Licenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 
ber Office des County-Clerf3 ausgeftellt : 


Philipp Kolepp, Augujta Grebing. 
Keorge Michael Yetterer, Kate Schaub. 
Stanislaw Gzenica, Katarzyna Boch, 
EHmard Seife, Augufta Kotomsfi,  — 
Teter Lees, Yizzie Dinderberger. 
Richard Hofmann, Lizzie Erkling, 
Heury Rohde, Eva van ber Molen, 
Kaspar Tegın, Kennie Jenfen. 
Kair Behnfe, Dora Koh. i 
e. I Newis, New York, Fuife Mahe, New 
Orleans. 
Jakob Welvert, Ochle Vervait. 
Charles J. Sullivan, Margaret Sommer. 
Thomas Goch, Franziska Kavozinska. 
William Martin, Margaret Sullivan 
Thor. O. E. Möller, Petra Abrahamſon. 
William A. Delfer, Katie Ullrich. SR 
Johann Blank, Agnes Jasdzewska. 
Nels Anderfon, Mary Schröpder. 
Louis F. Metger, Bertha N. Pröbf, — 
Karl Schulz, Emma Eaull, EN, 
. Zojef Batyfta, Mary Klade, 
Albert M, Rummel, Mary Eynoma, 
Hermann Schmidt, Minnie Klug. 
Harn Beldman, Nellie De Rebder, 
Nikolaus Molitor, Katie Lech, 
Gujtaf Nietfe, Aıma Trapp. 
Peter Merkel, Bertha Wehle, 


Cheidungstlagen., 


Folgende Scheidungsflagen wurden ge: 
ftern eingereicht: Albert gegen Lonije Lar-, 
fon, wegen Verlajjend; Yonije @., gegen 
Elgin ®. Bowen, wegen Verlafjend; Char: 
lotte gegen Rihard H. Mathemö, wegen 
graufamer Behandlung ; ua aegen * 
bald Blaine, en Trunfiudt; ®. S, ge: 
en Nellie M. Ba m SIE ı 
na Mary gegen Auguit Stermfe, wegen 
Truntjudt; Leonora W. gegen diem 


W 
Shaw, wegen Trunkſucht; Margaret 
Can Gartueit, wegen Belang: der 


Me | 15 N. gegen Aıtna Schinglau, wegen 
bruchs. 


eitter großen zn von 


Todesafaue. 


Im Nacftehenden ver wie Die viſte 
Sea Een ER Seniet 
Sobann Libfch, 241 W. 14. Stu, 19 I. 
5 — un 391 Fuller Str, T’M. 
Rofa Binder, 22301 Atlantic Str, 9 5. 
grehrig Bähre, 688 ©, Unton Ste.” 86 3 

—** ge —* —F — &tr. 

3 euhau 4 

F Blazef, 23 Greenwid Str., 42 3. 
Chriſtina Koß, 106 Iry Stt., 62 J. 


Colorado 
während de 
Sommers. 


Kein Theil bes ‚großen Weftend“ if für 
——— Ge 
n 

Monate ald Golorabe, und feine Ci 
ifl beffer vorbereitet, ben Riem 

dorthin zu trandportiren, als bie & 

Alton mit 


net, Bietet jie ben Paffagieren 


Pullman Car Bebiehung von 
Moomington nad Denver, und 
I. von einer 


o 
* Louis —* au Kity. 
—— * Reh ben fühlen Schatten 
von Files zubringen?. ; 


Ihre deRe Einie 


De ad Colorabo in bie 


— Tide Die, 195 ©. Glan Ste, 
— = Ehicago, Il. 


RENTE — 
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Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


Grand Opera Houſe — The Isle of Cham— 

pagne. 
&hicago Opera Houfe—Gleopatra. Ä 
Hooleyz— Mr. und Mrs. Kendal (Abichieb3; 

voritellungen). E33 22 

MWindjor— Imo Old Gronies, 
Gafino— Haverlys Minftrels, 
Havlins— Mr. Barnes of Rem Norf, 
Sacob3 Academy— rant Mayo: - 
Glarf St. Theater— Tony Paftorz Go, 
Standard— Ihe Teran Rangers. 
People s— The Blad Flag. 

Park Theater—Variety. 
Golumbia— The Loft Raradife, 
Aldambra— Ship Ahoy! 
P = 
wommals Kalise und Gefreiter, 
* 

In der deutſchländiſchen Preſſe wirt 
des Kaiſers Belobung des Gefreiten 
Lück, welcher auf Poſten einen Bürger 
erſchoſſen und einen anderen ſchwer 


verwundet hatte, ziemlich allgemein 


verurtheilt. 
ſchreibt: 


Der „Fränkiſche Courier“ 


Der Kaiſer hat das Unglück, durch 
vielleicht ſehr wohlgemeinte Reden und 


Demonſtrationen gegen das Gefühl dei 
Bolles zu verfiohen. 3 läkt: fi) ja 
annehmen, dab der Kaifer weiter nichts 
beabjichtigte, als dem Soldaten, der fid 
gewiß durd) das unglädliche Geſchehniß 
im Gemüthe belaftet fühlen wird, zu 
zeigen, daf; ihn, da er nurnad) feiner 
Bflicht handelte, fein Berfchulden treffe. 
Aber warım muß :Diefes in einer fo 
außergewöhnlichen Form, durch 
Eingreifen des Kaiſers ſelbſt geſchehen, 


ın 


der in jeiner Rede tein Wort fand und 
vielleicht finden ‚konnte, die traurigen 
bedauern? 
Menn nur ein leileg Wort, eine An: 
deutung diefes Bedauerns, ein Hinweis 
auf die Abänderungsbedürftigfeit der 
einſchlägigen Beſtimmungen eingefloſ⸗ 
ſen wäre, ſo würde das Moment, wel— 
cheß gegen das Gefühl des Volkes jetzt 


Folgen des Schuſſes zu 


on 


in jehr lebhafter MWeife verftößt, viel: 


seiht ganz weggefallen fein. 

Mag manaber die Dinge anfeher, 
wie man will — Eins ſteht feſt: das 
Bublitum muß gegen diefe Sıjiekerei 
geſchützt — e3. den 
Schuldigen und einen unſchuldigen Ar— 
beiter betroffen; ein ſpäterer Fall führt 
vielleicht ein noch größeres Unglück mit 
ſich. Der beißende Witz der Berliner 
hat ueulich ſich in der Hoffnung Luft 
gemacht, daß es dann anders werden 
würde, wenn einmal ein General oder 
gar ein Prinz getroffen würde. Aber 
bis dahin kann man nicht warten. 
Die Frage wird durch das kaiſerliche 
Eingreifen nur noch dringender. Die 
Wachtpoſten müſſen aus den Straßen 
heraus. 


“Holst 


verden t hat 
na). Er 


iu 


5 
> 


der Wachtpoſten Hinter 
tor geitanden, jo wäreer 
worden und deshalb 

gekommen, von ſeiner 
folgen: 
Die 
Anl 
yes 


Hätie 
dem Kaſernenth 
nicht gerempelt 

nicht in die Lage ge 
gefährlichen Schußwaffe den 
ſchweren Gebrauch zu machen. 
Poltzei genügt vollſtändig zur Si 
rung der Straßen.“ 

Die officiöfe „Allg. Reichscorreipon 
benz“ jagt zur Entihuldigung Des 
Kaiſers: 

„Grenadier Lück hatte ſich die Folgen 
ſeines Erlebniſſes ſo zu Herzen genom— 
men, daß er moraliſch ſehr deprimirt 
war, ſo daß ſich die Folgen davon ſoga 
im Dienſte zeigten. Dieſen Geiſteszu— 
ſtand mögen anonyme Drohbriefe auch 
wohl Hänſeleien ſeiner Kameraden, 
noch verſchärft haben. Es iſt anzuneh— 
men, daß dieſe Sahhlage durch die Vor— 
geſetzten des Lück zur Allerhöchſten 
Kenntniß gelangt iſt und den dem 
Manne gewordenen Auszeichnungen 
die Abſicht einer moraliſchen Kraͤftigung 
zu Grumdergelegen hat.“ 

Darauf ermwidert die bemofratifche 
„Berliner Boltzzeitung“: 

„gunähft, wenn Lüd wirklich don 
ben Holgen jeiner That „moralifch de= 
primirt“ jo beweift daS nur, mit welch’ 
ungeheurer moraliiger Verantwortung 
die vielbeiprochene, von der öffentlichen 
Meinung einſtimmig verurtheilte Wacht⸗ 
poſteninſtruction die Gewiſſen der Sol⸗ 
baten gegebenen Falles belaſtet, welch' 
ungeb: ..e That dem einzelnen Manne 
gelegentlihd zugemuthet wird, wein 
er ih zum Gebraudh feiner mör- 
deriichen Waffe gezwungen 4 wähnt. 
Die mmoraliſche Depreifion“ \ 
Geelenzuftande Lüds nad feiner „cor- 
recten“ That wäre eine furcdhtbare An- 
Hage gegen den Geiſt, aus welchem jene 
mit den modernen Anſchauungen von 
dem Werthe eines Menſchenlebens in 
kraſſem Widerſpruche ſtehende Inſtruc— 
tion herporgegangen iſt, ſowie gegen 
den Geiſt, aus dem heraus dieſelbe noch 
immer, troß des einmüthigen Votums 
det: parlamentariihen Beriretung des 
deuijchen Bolfes, aufrecht erhalten wird. 
in man mit dem Gefreiten Lid in den 

reifen feiner Vorgeſetzten um ſeiner 
noraliſchen Niedergeſchlagenheit willen 
das Mitgefühl, von dem die „Allg. 

Reichs⸗Correſp.“ ſpricht, ſo ſchütze man 

ſich vor Wiederholungen derartiger 

Falle, indem man die veraltete Inſtruc— 

tion, die ſo viel Unheil angerichtet hat 

md weiterhin anzurichten droht, endlich 

bef itigt. 

better: wenn Lüd nach der verhäng- 
nißvollen Nacht, in weldher er den Ar- 
beiter Brandrerfoh und den Arbeiter 

Zreber zum rüppel machte, „mordliſch 

beprimirt“ ‘war, jo war ‚nad jenem 

Vorfall in viel höherem Maße das 

deutſche Bürgerthum moralifch depri- 

mirt darüber, daß fo etwas wie die 

„Shiekaffaire in der Wrangelſtraße“ 

bei uns immer noch möglich tft, und es 

wäre wahrlich eine verdienftlihe Map- 
nahme gewejen, wenn man auch dem 
beutihen Bürgertum und den allge 
meinen bürgerlichen Rechtsanſchauungen 
eine „moralifche Kräftigung“ "hätte zu 

Theil werden laften, was leicht durch 
bie fofortige Bejeitigung der unglüdje= 

figen Schiekinftruftion oder noch beſſer 
und wirkſamer durch die Zurüdziehung 
der militäriſchen Wachtpoſten aus dem 
— der Straßen hätte geſchehen 
 fönnens 

Der fometmitabtShmwän 
‚ ber jebt jo viel Aufmerkfamteit auf 

Ka zieht, ijt-von feinem Entdeder, dem 
Direktor der- Sternwarte in Rocheiter, 
MEN., Profeffor Swift, photographirt 
Morden und. die. Photographie it vor- 
in Baltimorer Mafi- 
‚Namens BD. T. Harris hat einen 

‚der allein läuft. ohne 
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Dierde, Kabel’ oder Eletricität. Die 
Kraft wird durch eine Gaſolinmaſchine 
erzeugt und joll für einen zwanzig Per⸗ 
Tonen faflenden Wagen nicht mehr al 
ſechs Gents in. der Stunde : koften. 
Harris hofft, daR die Stadtbahn-Gee 
jelichaften feine Mafchine einführen 
werden. Diefelbe verbürgt angeblich 
eine Schnelligkeit von 25 Meilen, ift 


teiht zu regieren und ganz gefahrlos. 
KUTrzııGg previgie ver pu= 


tor 3. T. Bollod in der Presbpteria- 
ner-Slirdhe von Zionspille, Jnd., vor 
tiner Berfammlung junger Männer 
iber die Sünde des Spielen und für- 
yerte dabei ein Spiel Karten aus feiner 
Zafche an’s Tageslicht, welches er vor 
ver Kirche gefunden haben mwollte. Er 
iragte nach dem Beliter, doch zog jener 
3 bor, fi nicht zu melden. Nach 
Schluß der Kirche wurde das „Zeufelö= 
zebetbuh“ vor der Sirenthür auf 
inem Scheiterhaufen feierlih verr 
brannt. 

Als Herbert Spraguepon 
Bangor, Me., eines Abends zu Bette 
sing, nahm er feinen jungen Dachs— 
yund mit in’s Schlafzimmer. Um 
Mitternacht ſchnarchte Sprague ſehr 
jaut, worauf der Hund aufs Bett 
Iprang und feinen Herren in’3 Gefiht 
iragte, um ihn aufzumeden. Diejer 
&hlug ihn hinter die Ohren, tmworauf 
das Ihrer mit natürlidem Hundein> 
tinkt jeinen Herren bei der Naje padte 
and fchüttelte, wie er eine Ratte jchüt- 
eln würde. Der Hund ifl jebt todt 
and Spragues Naje hat viel von ihre“ 
rüheren Schönheit verloren. 

Für Speftralinterfudun 
ven werden bekanntlich fogenannte Git- 
er verwendet, das find Scheiben aus 
ieinftem Glafe, auf welche eine große 


| Hnzahl paralleler Linien eingejcnitten 


ind. Die bis jebt befannten Gitter 
Jatten höcjftens bis zu 50,000 Linien 
uf einen Zoll. Dem berühmten ame= 
ikaniſchen Forſcher Profeſſor Rowland 
ſt es jetzt gelungen, eine beſondere Li— 
riirmaſchine zu erfinden, welche den 
nglifhen Zoll’in eine Million Linien 
sintheilt! Das will jagen, daß bei fonft 
zleichen Verhältniffen die Speftra der 
Sterne, welche damit betrachtet werden, 
wanzig Mal länger find, als die bis- 


yer benubten Gitter zeigten, aljo dem= 


* 


zemäß viel eingehender ſtudirt werden 
önnen. Selbſt mit einem ſtarken Mi— 
roſkop iſt es ſchwer, ein derartig fein 
jetheiltes Gitter in feine einzelnen Li— 
nien zu zerlegen. 

Ginen neuen Zuzug auß 
Europa hat diefer Tage die Millionärd- 
tamilie Aitor erhalten, doch ift das neu= 
te Familienmitglied nicht, wie man 
vei der jteinreihen Familie doc) eigent= 
ic) erwarten follte,als Kajütenpaflagier 
fines der Sohnelliten Seepaläjte in New 
dorf angelommen, fondern al3 ganz 
jewöhnlicder Einwanderer im Zwifchen- 
Im Arbeitsnachweiſungsamte 
tellte ſich nämlich neulich ein junger 
Mann ein, der angab, Ludwig Aſtor zu 
zeißen, aus Waldorf in Baden zu 
tammen und mit dem Dampfer „We— 
ternland“ angekommen zu ſein. Da 
Waldorf auch der Geburtsort von Jo— 
ſann Jakob Aſtor, des Begründers der 
New Yorker Familie und ihres Reich— 
hums, war, ſo fragte man Ludwig, 
»b er vielleicht in verwandtſchaftlichen 
Beziehungen zu der Aſtor'ſchen Familie 
ſtehe. Der junge Mann erklärte da— 
rauf, Johann Jakob Aſtor ſei ein Bru— 
ver jeines Urgroßvaters geweien, er 
ıber habe nicht die Abficht, fih an feine 
reihen Verwandten zu wenden, fondeın 
wolle jeinen Weg jelbjt maden und fi) 
ohne deren Hilfe in die Höhe arbeiten, 
Yudiwig ift ein Yleifher von Beruf, 
welchem Geſchäft fih fein Urgroßontel 
vefanntlih ebenfall3 urjprünglich ges 
vidmet hatte, er nahm aber die erjte ihm 
zebotene Stellung an, nämlich) al3 Ar- 
veiter bei dem Gemüfebauer Henry 
Nitermann in Newton 8. J. 

Todes: Anzeige, 


Verwandten und Belrnnten die traurig: Nahriät, 
daß unjere geliebte Tochter und Schweiter, Barbara 
Hautenberger, am ;zreitag Dlorgen um 7 Uhr im 
Yilter don 16 Jahren und 7 Manaten felıg in dem 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sountag Nachmıttag, den 29. Mai, um 142 Uhr vom 
Zranerbaufe, 333 Hudfon Avenue, au nad der St. 
Migaels Kirche, danıı nach dem Bonifacius Kirchhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen 
Margaretha Hautenberger, Mutter, 


Helena u. 
Sohann, { Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer geliebte Gatte und Vater Carl Mah 
dei 26. Wat ac) Furzem fchweren Leiden im Alter von 
63 Jahren, 3 Monaten nnd 19 Tagen janft entichlafen 
tt. Sophie Maaf, Gattin, nebit 7 Rinder und 10 
Großkinder. Die Beerdigung findet ftatt, Sonntag, 
den 29. Wat 1 Uhr vom Tranerhauje feiner Tochter, 
419 W, Ohio Str. nad) Waldheim. 


Der Arfprung der 
Familie, des Privateigenihums und des 


Staates. 
Im Anſchluß am L. 9. Morgand Forjhungen von 
Frtedrih Engels. 


Koelling & Klappenbach 
Zelepbone 2116. AB Dearborn Str. 


Aurora Turnhalle: 
— Der verzauberte Schufter. — 


Müllers Halle: 
— 2 ift die Ha’? — 


Drittes Maikränzchen 


veranſtaltet von der 


Thusnelda Soge Wo, 5, 
K. of H., A. G. uU. w. 


am Samſtag, den 28. Mai 1892 


in der Arbeiter-Halle, Ecke 12. u. Waller Et. ı 


Eintritt 25 Cents a Perſon. 


Orden Germania. 
Derlangt Mitglieder. 

Die Andre. Hofersdoge No. 2 verfammelt fih an 
jedem zweiten und vierten Sonnabend im Monat 
Abends 8 Uhr in ihrem Xocal bei I. Weftrich, No. 42 
Elybournde Ave. Männer und —— konuen ſich 
dajelbit zur Aufnahme, melden. Aufuahmgebühr $2, 
Krantengeld $6 wöcentlih, Berfigerungg- Summe 
$1000,' $500, #250. mifr 


Sahnen-Einweihe 


de Deutihen Krieger und Militär Berein 
von South Chicago, am Sonntag, 29. Mai, 
in Eigmanns Salle, 93. Str. 
Programm wie folgt: 
3 Uhe öffentlihe Verfammlung ; 


4 Uhr Umzug, nad dem Umzug Bau. 
dofria* 


GRAND OPENIRNC, 


28, 29, 30 Mai, 
im nen eingerichteten 


Lane Park Sample Room,;; 


Lund) aus dem f. f. —8 
83* Sigereen und eiränte wird! 


„Abendyoft“, Chicago, Freitag, den 27. Mai 1892, 


Central Music Hall, 
Samftag, Den 28, Mai, 


— Concert — 
des Männerchors vom Mil- 


waukee Muſik Verein. 
Eugen Lünning, a Dirigent. 


(Reinertrag zum Beften des Chicago Altenheim3.) 


Rejervirte Site, $1, 75 und 50c., 


find jegt zu haben in der Bor-Office. 
21,23,26,27,28 


Betheiligt Euch an der erften ipeziellen 


EB2cursion 


Well Jullman 


am Samftag, den 28. Mlai 1892. 

Der Zug geht von Randolph Str. (Eentral Bahn: 
hof) um 2.20 Uygr Nadjınittags ab, Hält au VBanBuren 
Str. nud Hyde Park. 


Frei⸗-Billets 


in unſerer Offfce oder im Zuge. 


West Puliman Land Association 


105 Destboru Str. 
Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtvolle Wicdergabe des 
‚ Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yarjt ift eın Sylamımenmeer, die Hintriel 
erjiitt mit bresinenden Etoffen; die Straßen find 


JFJeuerſtröme.“ = 
MICHIGAN AVE, nee und 


EEF7 ZEalid; geöffnet von 10 bi3 10, Sonntags 2 bis 10. 


Baar-Verſteigerung. 


Der Baieriſche Amerikaniſche WBerein hält am 12. 
Juui ſein zweites großes Pie-Nic ab in 
Ogdens Grove, wozu am Samſtag, den 28. 
Mai, Nachmittags 5 Uhr, im Grove die Bar 


verſteigert wird. 
21,27mai 


Actien⸗Inhaber⸗Verſammlung. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die jährliche 
Verſammlung der Actienin haber der Home Mutual 
Loan Aſſociation“ Montag deu 6. Juni i802, um 1Uhr 
Mittags, in ihrer Halle No. 44 N. Ajhland Ave., ab- 
gehalten wird. 

Zwed: 1. Erwählung von 6 Directoren; 2. YUmäns 
derung dev Ntebengejege; und 3. Verhandlung folder 
anderer Angelegenheiten, als gejeglih vor die Vers 
fammlung gebradjt werden mögen. 
dofr Auguſt Mayer, Secretär. 


GEröfinung! 


Dem gechrten Publikum zur Nachricht, da ich meh 
rere Badezimmer mit falten und warmen Bädern ein 
gerichtet habe. Diejelben find mit dem heutigen Tage 
zur Benngung in jeder Tageszeit geöffnet. dofrja 

Georg Wiegand, Barbier. 
4304 Zaflin Str. 


Geihäftsübernahme, 


Freunden und Belannten zur Nachricht, dag ih 
heute da8 Geihhäit 145 Milwaukee Ave, Täuflidy über» 
nommen habe Für gute Getränke, freundliche Bes 
bierung werde ich jtet3 Sorge tragen. 

Achtungs voll 


Herman Banne. 
May 20. 1w 


Worlſd's Fair Ricycle Co., 
635 N. Clark Str., 


Bicyeles und Safeties 


zu billigſten Preiſen. 26mai2tot 


Neues Abzahlungs-HGefdäft: 

Seh3 Zimmer, volljtändig angefüllt mıt eleganten 
Kleidern, Frübjahrsüberziehern, Knnabenkleidern, Das 
men⸗Jackets und Cloats, Silberſachen (Rogers Yabri- 
Tat) Standuhren, Chenille Portieren, Wiſchen, engli= 
ſcheu, ſchweizer und brüſſeler Vorhängen; Preiſe voll⸗ 
fomuten jo niedrig al3_ Baarpreije. Sprecht vor um 
u jehen, was ihr faufen könnt mit 50c bi $1.00 per 

ode. 3.4. Juul, Manager. 162 E. Waſhington 
Str., Zimmer 29 biß 34. limei,imo 


Das Comite. 





Bekanntmachung. 

Frau Erneſtine Miedlinck 587 Larrabee Str. Stel⸗ 
lenvermittlungsbureau, reilt am 1.Yuni nad) Deutjch- 
land und jagt allen Bekannten, Verwandten nnd ges 
ehrten Knnden ein herzliche Xebewohl. Das Geihäft 
wird durh Syhren Gemahl Julius Miedlind folauge 
weitergeführt werden. Sie gedentt ein Schiff voll 
norddeutid er Mädchen mitzubringen. b2ju 


Deerleß Bau-Derein 


eröffnet eine neue Serie. Verfammlung Righeimers 
Ede Union und Liberty Ave. Jeden Dienjtag 


Hm. Weihkopf, Präf. 
Tel. M. 2938. German Waiters & 
164 MidiganSt. COLUMBIA, BartendersAss’tion 
Beiorgt gute zuderläffige Veute für Hoteld, Reftaus 
zants, Sommmerpläüge, Picnicd und Heczeiten in fürs 
zefter Zeit, Zufriedenheit garantirt, Wufträge wolle 
man gefl. dem Sekretär übermittel Sapsml 


mai23, im 


äder: undGonditor-rbeitänahhweifungsds 
Bureau de Ehicago Bädermeifter-VBereind be» 
findet fih in No. 298 5. Ava. bw17 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent dad Wort fir «! Le Anzeigen 


unter dicfer Rubrit. 
Berlangt: Männer uud Aıtaben. 





Verlangt: andwerker und Dienſtleute. welche 
Löhne zum Einkafſiren daben. Lohn gratis einkaſſirt 
760 W. Lake Str. Uebw⸗ 


Verlangt: Ein guter Junge um am Milchwagen zu 


helfen. Nachzufragen, H. Welge, 181 E. Ohio Str. 
boirja 


97 Wafhtenaw Ave, Ede 
dofria 


Verlangt: ı Ein guter Barber und ein guter Junge, 
der etwas vom Barbergejäft veriteht. 3547 5. Hal⸗ 
fted Str. dofr 


DBerlangt: Ein guter deuticher Agent, um Actien der 
Slinois Building and Boan zu verfaufen. Dian wende 
fih an Thomas Kamoreaur, Zimmer 10, 80 Dearborn 
Str. 17naitıw 


Verlangt: Ein ftarker Junge um den Saloon rein 
zu maden und fid) jonft im Haus müglid) zu machen. 
471 fyifth Ave. midofr 


Verlangt: Wagenbauer, mit Erfahrung in Body u. 
Smfide Arbeit.- Nadzufragen beim Dranager, Pull» 
man Car Work, Pullman, ji. Mayld—Iötimes 


DVerlangt: 500 Eijenbahnarbeiter für Jlinois, YWi8- 
confin, Zr Mihigan. $1.75. per Tag. 100 Cüges 
mühlen-Avbeiter für Miigan. $20—$30 per Monat 
und Koft. 100 für Chicago Nordweitern Company in 
Howa, Wisconfin und Slinois. Frei Fahrt nad) 
allen diejen Arbeitsplägen. arm» und Steinbruch 
arbeiter für Jlinoid. 200 für Montana und zen 
ton; billige yahrt. Yu Roß Labor Agency, 2 ©. 
Market Str., oben. m2l,1w 


Verlangt: Einige gute Agenten, um Lotteun zu offe— 
riren. Fragt nad Haelfelbarth Ehicago Tollefton Land 
& Anvejtment Company, 266 Bearboru Str., Dlain 
Floor. Mai 23 Iw 


DVerlangt: -Ite Hand an Brod. 3135 Wallace Str. 
24maismal 

— ———— Ein Wagenmacher, 5515 Jeſſerſon Ave 
Hyde Park. dofr 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, einer der ſchon im 

Butcher Geſchaft gearbeitet hat, wird vorgezogen, 762 

N. Halited Str. dofr 

Verlangt: Ein junger Mann um Pferde zu bejor- 


gen und ım Haufe zu helfen, 401 ©. ‚Elarf 5: 


Berlangt: 6 Painter. 
21. Str. 


Verlangt: Ein erfter Slaffe praftifher&ifigfabrifant, 
um großer Fabrik vorzuftehen. Reflectanten für diefe 
Stellung müflen durchaus tüchtig fein und ausgezeich⸗ 
nete Empfehlungen betreff3 Charakter und vr 
haben. Adr. 2. Chorley, Peoria, YU.* frla 


Verlangt: Ein deutfcher Arzt, jüngerer Mann, um 
als Partner bei einem älteren Arzte in einer Sande 
village einzutreten. Nur kleine Kapital erjorderlid, 
Anmeldungen fub G 30 Abendpoft. fria 


Berlangt : Ein Grocery Glerf. 772 W. 21. Str. 


Ave. im 
Verlangt: Ein Barber. 84 
BVerlangt: 2 unverbeirathete, 


SEE 


illow Str. 
unge, anftändige 


Keule 


erlangt: Ein Jurige, um ein Geſchaft zu erlernen. 
Anfangs 32.50. Nahzufragen 123 South Clark Str., 
Room 9. 


m —— — — —ñ — — — — —— — 
Verlangt: Ein guter Buchbinder. 40 LaSalle Str., 
4. Floor. 
Verlangt: Ein kräftiger, williger Junge welder 
Luſt hat, ein Geſchäft zü erlernen. 40 zosalke Str. 
4. Floor. 
Verlangt: Sattler in Carriage Shop. GE. Zverfon, 
63ER. Center Ave., nahe Indiana * frſa 
Verlangt: 2 Bladjmith Helfer. 140-142 N. Robey 
Straße. 


— a ne tn Fl BAT 
Verlangt: Grocery Elerf, 118 Clybourn — 
rmo 


u Lg ae na le a nn ir „7 EEE 
Verlangt: Ein Schmied, — beſchlagen 
T. 


tönnen. Naczufragen 263 Noble 


Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu arbeis 
ten. Näheres 90 S. Clinton Str. 


Verlangt: Gin Schreiner, der jede vorkommende 
Arbeit im Zobbingjhop verrichten fan. 138 Fuller 
ton Ave. 

Derlangt: Starker. aufgewedter Junge; muß aud) 
Pierde beiorgen. 27355. ©tr., Hude Part, 


VBerlangt: Ein durhaus tüchtiger Gejhäftsmann, 
welcher eine gründliche Keuntnig des wettliheu Elfig> 
handel befigt, um einer großen Ejjigfabrif u. 
ben. Bewerber für dieje Stellung müjjen die beiten 
Empfehlungen betrejf3 Charakter, Fähigkeit etc. ba» 
ben. Apr. 8. Chorley, Perria, ZN. frfa 

Verlangt: Ein Burjge in der Bäcerei. 391 Mil- 
waufee Ave. frfa 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Läden und Fabriken. 


Derlangt: Danıen und Mädeien, um Zufneiden, 
Undafien, Nähen, Draperiven jowie Fertigmachen 
von Slleidern, Zadet3 2; zu lernen. 212 ©. Halfich 
Etr. 2lapiınd 


Verlangt: Ein Mädchen, dad Damenkleidermaden 
zu lernen. 91 North Ave. ſrlweet 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Mänteln zu nähen. 
952 Müwautee Ave. midofa 

Verlangt: Eine gute Näherin. 5292 W. Taylor St. 
bei Dreginafer Olga Pines. midofr 

Berlangt: Hülfsmädhen und Lehrmädcden zum 
Kleiderinahen. 514 ©. Uniou Str, Mr3. Bartid. — 

dofr 

Verlangt: Gute Finiſhers an Cloaks bekommen dans 
ernde Beſchäftigung, 659 N Frantlin Str. frſa 

Geſucht; Erſter Klaſſe deutſche Kleidermacherin 
ſucht Beſchäftigung außer dem Hauſe. 407 N. Clart 
Etr,, 1. Flat, links. frſamo 

Verlangt: Mehrere Handmädchen an Röcken; guter 
Lohn. Beſtändige Arbeit, 188 Ambroſe Str. frſa 

Berlangt: Mädchen zum Nähen, und Zuſchneiden 
und Anpaſſen zu erlernen, 68 Osgood Str. 

erlangt: Zwei Wädhen an Hojen, 227 Bine Gtr. 

Verlangt: Mädchen von 14 Zahren, 468 W. Taylor 
Etr., 1. Floor. 

Berlangt: Grfahrene Schubhverfäuferin, Deutjdhe 
vorgezogen; Referenzen, 1549 Milwaufee Ave. 

Verlangt: 1000 Häflerinnen. Arbeit fann mit zu 
Hanfe genommen werden. Stetige Arbeit und baare 
Bezahlung bei Ablieferung der Arbeit. Enterprife 
Knıtting Work3, 760 W. North Ave, frjamo 

Sausarbeit. 

Berlangt: Ein Kindermädden, 13 biß 14 Jahre alt. 
232 Burling Str. 

Verlangt: Gin Mädchen von 15 bid 16 Jahren zur 
Hülfe bei der Hausarb:it, 1543 George Str. fria 

Verlangt: Ein jtarfed Mädchen für Hausarbeit. 
182 Goethe Str., nahe Dearborn Ave. 

Derlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarheıt, 589 
m. 13. Str. 

Verlangt: Ein Kindermäddhen, 13 bi8 15 Jahren, 
124 Orhard Str. Hinterhaus, oben. 


Verlangt: Zwei qute deutiche Mädchen davon eins 
am Tiih aufzumwarten. 291 Elybourn Ave, nahe 
North Ave., Jofeph Ziel. 


_Berlangt: 2 gute Mädchen, 234 Bla Hat. 

Zerlangt: Ein. deutihes Mädchen zum Gejdirr 
mwaiden, 243. Randolph Str. 

Berlangt: Eine gute Ködhen und ein Zimmermäds» 
hen, 5445 Tracy Ave. Potel de Stanley. 

Derlangt: Ein zuverläffigeg Mädchen. in  Eleiner 
Familie. Nachzufragen Vormittags, 199 N. Union 


Str. 

Verlangt: Köchinen, Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit. Kinder die beiten Pläße auf der Sübdſeite. 
Mr3. H. Weijer, 2725 Cottage Grove. m27-1w 





Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 621 Eleveland Ave. frſamo 


Verlangt: 200 Mädchen; allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Apel, 518 Wells Str. dol9mailiwo 


Verlangt: 100 Mädchen im Gtellenvermittluugss 
bureau der Weftfeite, von Yrau Graß, 494 2. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6m 
Berlangt: 500 Hausmädchen, Kindermäbden und 
Geihirrwaihmädden. 587 Xarrabee Str. Gtellen- 
vermitielung3:Burgau. Stellen freil * mai20lmo 


Berlangt: Ein Mädchen um Kinder aufzuwarten. 
72 Seward Str., nahe Sanalport Ave. dofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Nachzufragen, 181 €. Ohio Str. dofrja 


Berlangt: Eine gute Ködin, 518 E. Divifion Str, 
2. Flat. dofrſa 


Verlangt: Ein Mädchen, welches kochen, waſchen 
und bügeln kann; guter Lohn. 247 La Salle Ave. 


Derlangt: Mädden für Hausarbeit. 206 Canai- 
dort Ave. dofrſa 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit⸗, zweite und Kin⸗ 
dermädden, Land» und Stadtmädchen, kommt ſofort 
* Frau Werfer, 2725 Cottage Grove Uve., beſorgt 

ie beiten Pläße, 18-u1wl 


Verlangt: Dienftmädden und Leute, welche Böhne 
um einfajfiren haben. Bohn gratis einkaffirt. 760 
eit Late Str. Amafrmomibw9 


Derlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Heine Familie. 1004 N. Halfted Str. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen von 16-18 Jahren für 
Arbeit. 813 M. 22. Str. dof 


» Berlangt: Ködinnen, Zimmermädchen, Hausmädse 
chen für Hotel, Reftaurant3 und Privatfamilien. — 
Herrichaften belieben vorzufpreden im Employments 
Bureau bei fyrau A. Meyer, 137 Weit Randolph Str. 
Sonntags offen. Mai 26 1w 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit; gute Heimath, feine Kinder, guter Sohn. Ed. 
Zuendel, 177 Wells Str. dofr 

DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläße offen, 
böditer Kohn; Fremde eingeladen, Wir bringen 
Mädchen in unferem Buggy nad Pläßen frei. Abends 
offen. Star Employment Bureau, 3130 Cottage 
Grove Ave. ın20, Im 


Verlangt: Ein Mädhen zum Tochen, waſchen und 
plätten ; ebenfalls eineß für zweite Arbeit. 3639 Mi⸗ 
Gigan ide, midofr 

Verlangt: Mädchen don 14—16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 890. Wajbhtenaw Ave. midofr 


DVerlangt: Gofort, Ködinnen, Haußarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermäbden und eingewanderte Mädigen 
für die beften Pläge in den feinften Familien bei doe 
bem Lohn,» immer zu haben an der Sudjeite bei rau 
@erjon, 2837 Wabalh Ude. bw 


2te 
r 


* 


Verlangt: Gute Köchinnen. Madchen für zweite 
Arbeit. Hausarbeit und KRindermädchen. Derziant 
eiß, 157 W. 
13fdwif 


ten belieben vorzufprechen bei rau 
18. Str. 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Stadtu, Land bei 
Frau Scholl, 187 ©. Halited Str., mai20 11d 


Verlangt: Ködinnen, Zimmermädden, Hausmäds 
Ken für Hotels, Rejtaurant3 uud Privatfamilien. — 
—— belieben vorzuſprechen im Employment⸗ 
Bureau, bei Frau A. Meyer, 137 Weſt Randolph St, 
Sountags offen. dol9mailmwo 


Verlangt: Gute Mädden für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herridaften 
belieben borzujpreen. Dusfe, 448 — — 

ma w 


— — —— — — — 
Berlangt: 100 Madchen für — Plaͤtze un⸗ 
entgeltli) vermittelt. Mrd. Le Grand, 8 Mohamf 
Str., Ede Elybourn Ave. Mails Im 


Verlangt: Gute Köhinnen, Hausarbeit, 2, Arbeit, 
und Kindermädden, jowie Mädden für Reftaurant 
und Boardinghäufer. Herrihaften belieben vorzufpre- 
Sen. 3107 Prairie Ade., Mrs. Kuhn. mat23, Im 

Berlangt: Ein gutes fleigiges Mädchen, für allge 
meine Hausarbeit, guter Lohn wird bezahlt. Adr. ; 


142 €. 35. Str., gegenüber Stanton Avenue. 
midofrja 


Verlangt: Sofort 500 Ködinnen, erfte und aweite 
Mädchen und eingewanderte für die beften Pläße, 
frei. Frau Peters, 225 Yarrabee Str. mibdofr 

Verlangt: Gin Mäddhen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 347 North Ave, dofr 
m— — — — — — — — —— — 

Verlangt: Ein gutes ſtartes WMädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer kleinen Familie; guter Lohn. 
1856 Srederid Str, nahe N. Elart. dofr 

Berlangt: Ein competented Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 27 Aftor Str. dofr 

Verlangt: Ein junges Mädden bei Hausarbeit zu 
helfen. 305 ©. Galıfornia Ave. . dofrfa 

VBerlangt: Ein deutihes Dienjftmäbhen für allge 
meine außarbeit; friid Eingewanberte borgegogen- 
605 N. Clarf Str. ofr 

Berlangt: Eine gute deutfche Köchin. Kleine Familie. 
Nadgufragen vor 10sund nah 3 Uhr. 3156 South 
Park Ave. frja 


— ñ —— —ñ —ñ —ñe ⸗ 
Verlangt: Ein Mädchen als 2. Hand in der Küche. 
27 Zullerton Ave., gegenübet ng Reaper u, 


Berlaugt: Mädchen für Hausarbeit, 1335 Dun« 
Beriangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Teine Kin- 


9 


rlangt: Ein deutſches Madchen oder Frau 
—— Hausarbeit, 3558 Emerald Ave. s " 


DVerlangt: Ein reinlihes Mädhen für 2te Arbeit 
und am Tifh aufzumwarten in einer fleinen Familie 
Referenzen’ verlangt. Lohn $4, 522 Dearborn Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, von 
om 7 Uhr bi8 Abends, Candy Store, 463 N. 
arf Str. 


Berlangt: 
Waſchen und Bügeln fann, für eine 
Ferjonen. Guter Lohn und gutes u 
Place. frfa 


Verlangt: Eine Köchin; guter Lohn, gute Behand- 
lung, 36 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein gutes Waiter Mädchen. Soper Woche. 
13I N. Clark Str., Bafement. frſamo 


"erlangt: Zwei Mädchen, eins für Lundbar und 
eins für Küchenarbeit, 34 W. Randolph Str, 


Derlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 220 ©. 
Zeavitt Str. fria 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 278 55. Str., Hyde Parf. 


Verlangt: Ein Dinig Room Mädchen oder ein Mäd- 
ben für allgemeine Arbeit in Otto’s Reftaurant, 132 
W. Harriion Str. 

Verlangt; Ein nettes deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; guter Lohn für die rechte Perjon. 
200 €. North Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit in ciner Fieinen Familie. 420 W. Randolph ee 
rſa 


Ein deutſches Madchen, die gut Kochen, 
amilie von drei 
eim, 37 Rosiy 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 137 N. 


Glarf Str. 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. kleine Familie; guter Kohn, 132 34. Str., zWis 
Ichen Bernon und Rhode Ave. 


erlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Dausar- 
beit und 1 für Laundey, auch 1 von 13—14 Jahren ein 
2jähriges Kind aufzupaffen, 494 W. 12. Str. 


Perlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ge» 
— Hausarbeit, guter Lohn. 3158 Wentworth 
ve. 





Verlangt: Eine gefunde Säuge-Amme für ein 8 
Monate altes Kind, guter Lohn. 351 Dayton * 
rſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Faͤmilie von 2. Guter Lohn. 150 W. 44. Str, 
2 Blocks weſtlich von State Str. 1. Flat. 


Verlaugt: Ein junges Mädchen um ein Kind auf— 

zuwarten, muß zu Hauje fchlafen. 407 N. Clark ii 

fa 

Verlangt: Ein jnnges Mädchen für leichte Arbeit, 
5171 Taylor Str. — ch 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

1704 Diverſey Ave. fria 





Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgical Infſti— 
tute, Wabaſh Avbe., Ecke Van Buren Str., Audi- 
torium Block. Eine reguläre Fakultät von bedeuten- 
den Spezialiften. Confultation und 160 Geiten ftarfe3 
Buch frei; Poftgebühr 10c. Alle Krankheiten geheilt. 
Alle Augen- und Ohrenleiden geheilt. Alle Mißge— 
ftaltungen des Leibe8 und der Glieder geheilt. Alle 
wundärztliden Operationen gejhidt ausgeführt. 
Alte hronifhen und Nervenkrankheiten eine Spezia= 
lität, Mai 9—6n 


. Sutdinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflihd oder mündlich freien 
Bath in allen fpeciellen Blut» oder Nervenfrankheiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen fhnell, dauernd und 
mit geringen Roften. Spreditunden: 9 Borm. biß8 Uhr 
Nahm. Sonntags 10 biß 2, Zimmer 43 & 44. Zamzli 





Dr. Zda von Schulz, Frauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle Frauenfranf: 
beiten, Unregelmäßigfeiten u. f. w. nach der neueften 
Methode, bei ftreiiger Verſchwiegenheit. 16jährige 
Praxis, 360 North Ave. Nehmt Wells St. Car. 

maill,Imt 


Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt, „behandelt alle 
Trauenfrantheiten mit fiherem Erfolge ohne Opera= 
ionen. Dertraulide Eonjultationen frei. 168 Kitts 
coln Ave., Ecke Garfield. Spredftunden 9—11 u. 2—4 
ausgenommen Sonntagd, mail9lın 


Frau Dr. — — eno w. M. D. 221 Weſt 
Divifion Str. Erſter Klaſſe Privatheim. Krebs, Ge— 
ſchwuͤre. Unregelmäßigkeiten nach der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität, 20jährige 
Erfahrung. bis 


PrivateHeim für Damen, die ihre Niederkunft er« 
warten. Annahme von Babieß vermittelt. Behand» 
lung aller $rauentranfheiten; Bet: Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Sir. bw 


850 Belohnung für jeden Fall von Haut 
franfheit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, ben Golliverd Hermit- Salbe nicht 
heilt. 506 die Schachtel. 144 Sa Galle Str., Zimmer 9, 


Rath und jhnelle Hülfe in allen Frauenkfrantheiten, 
Unregelmäßigfeiten u. f. w. ertheilt bei jtrengjter Ver- 
ihwiegenbeit, Dr. Ida von Schulz, 360 €. gr 

mai Imo 


Geichleht3-, Hauts Blut«, Nieren» und Unterleibös 
Trankheiten ficher, fhnel und dauernd geheilt. Dr. 
Gbiers, 112 Well Str., nabe Obio. 3maismo 


ee ec 
Stellungen fuhen: Männer, 
Sefudt: Ein junger Mann fucht eine Stelle ım 
Saloon auszuhelfen. 782 North Leavitt Str. 
Geſucht: Ein Dann fucht eine Stelle ald Officereini« 


ger, Porter oder Sanitor. N 76 Abendpoft. midoir 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter deutſcher Gärtner 
ſucht eine Stelle. Archer Ave. 2822. midofr 


Geſucht: Ein kürzlich eingewanderter deuticher Des 
corationd-Mealer fuht Beihäftigung; Zeugnige ftehen 
zu Dienjten, Rathmann, 90 Ganalport Ave. wof 

midofr 


Geſucht: Junger Mann mit beſten Referenzen, jucht 
während den Morgenſtunden Beſchäftigung als Col- 
lector oder dergleichen. Adr. An80, „Abendpojt.“ 

omzbwo. 

Geſucht: Junger Sgneider ſucht ſtetigen Plat als 
Bügler oder Bailter. Adreile 109, Barber Str. dofrſa 


Geſucht: Ein junger Verheiratheter Mann ſucht 
einen jtetigen Pla als Bartender. Adr. J. Cook 217 
Waſhdurne Ave. 


Geſucht: Ein junger Mann der Pferde beforgen 
kann, ſucht Beſchäftigung. Sh. Bomder. Adr. 138 
Milwaukee Ave. frſa 

Geſucht: Ein Mann, hat Geſchäftskenntniſſe, zwei 
Jahre im Laude, ſucht irgendwelche Stellung. Üdr. 
G. 35 Aben dpoſt. fria 


Gejudt: Stelle von einem bdeutjchen Fleifcher. Rei» 
mer. 698 W. 20. Str. — 


Geſucht: Junger deutſcher Hauslehrer wünſcht eine 
paſſende Stellung in einer beſſeren Familie. Adreſſe: 
F. 10 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Bäder, 16 Jahre alt, friih 
eingewandert von Deutfchland, juht Beihäftigung. 
55 Mohamf Str. 


Gefudt: Ein junger Butider, 16 Jahre alt, friich 
eingewandert von Deutijland, jucht Beihäftigung. 
55 Wtohamf Str. 


Gefudt: Ein Junge, 16 Jahre alt, frifh einge- 
wandert juht Beihäftigung im Grocery Geihäft. 
55 Mohawf Str. 


Stellungen fuhen: rauen. 


Gefudht: Eine alleinftehende Dame anfangs 30 jucht 
Stelle ald Haushälterin. Adr. U. 80 Abendpoft. dof 
ofr 


Geſucht: Junge Frau, ſpricht nur deutfch, jucht Be= 
Thäftignng am liebjten Haußreinigen gegen freie Woh» 
nung. Adr. Strug, 87 Eliton Ave. dofr 


Geſucht: Ein junges deutjches Mädchen, jucht guten 
Plag für Wajhen in einer Laundry, 127 Burling 
Etr., oben. dofr 

Gejudt: Housreinigung u. Feniterpugen wird billig 
angenommen, 613 N. Afhland Ave., Zaufig. dofr 

Gefudt: Eine fyrau wünjcht Wäfhe ind Haus zu 
In Nadzufragen 1042 Beltumoen oe Store 
monnifr 


Geſucht: Wäſche ind Haus zunehmen. 245 Dayton 
Etr. 


Geiudt: Pläge zum Wajhen, Haußreinigen und 
Schruppen, auh wırd Wäjdhe ins Haus genommen. 
687 N. Market Str., 2. Floor, Room 6. 


Geindt: Aeltere Frau fucht Stellung bei Kranten 
oder Wöchnerinnen. 310 Ordard Str. 


Gefudt: Eine MWittwe ſucht als Haußhälterin 
Stelle. 615 Holt Ave. frf 
Gefudt: Ein älteres Mädchen alleinftehend, fucht 
Stelle al3 Haushälterin bei einem anfländigen Herrn, 
D. 58 Adendpoft, fria 


Zu miethen gefucht. 


u miethen gejudgt: Ein junger Mann jucht einfa- 
as ._. tordjeite, Elybourn Anpe.. North Ave. 
Bei alleinftehender Frau vorgezogen. Off. m. Preis» 
angabe 3 32 Abendpoft. 


Unterriht, 


itber » Unterricht ertheilt gründlih in und außer 
ee Alois Alp, Eoncertift, 617 Centre Ave. „ 
ja2lmailwo 


————————— —ñ—ñ —— —ñ — — — — 

Unterricht im Engliſchen. 82 per Monat; Stenogra- 
—8 —— ufto., Tag oder Abend; Norbieiter 
erhalten Zransfers; 465 Milmanfee Ave, Erte Chi» 
cago Ave. Niljens Bufineß College. Mai 25, Zw 


ien englichen Unterricht, nad) meuer, leicht- 
oe eriägit ber Anfergeignel * 


Damen; 
terricht; nur vier 
— 
nee e —— — — ——— — — 
Berlangt: Damen. um das Zuſchneiden und Kleider- 
A erlernen, 734 Glybown Ave.  4midjosmo 


Te 


a . 
= gr an 


: Bold gelighen auf Mibbel, Piano, Haushaltun 

mwaaren, Waärenlager - Ouittungen, Gommercielles 
Bapier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute 
Eierbeit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 
DU. 2. Ihompion. deuticher Advofat, 1008 Chamber 


of Gommerie, SaSalle und Waibingten Str. 26dz6m | 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Hübjd möblirte 8; 
Bad. I RupErr 1 möblitte Zimmer. 


u vermiethen: Gde-Bajement 5 
164 Webiter Ave. ' EUER —— 


Zu vermiethen: Reinliche möblirte ® 
miethen für T5c_und $1.00; Board &R00 Der Zone 
28 W. Diviſion Str. Mai 23 1 w 


Zu vermiethen: Reinliche möblirte Zimmer fü z 
S 2 E ter fü : 
Board 83 per Woche. 260 Fulton St» —— 


Derlangt: Mehrere anſtändige Herr 
gemüthtiges, Heim und gute ne re — 

aſche. Ertra · Zimmer. 63 Emma Gtr., zwiiden 
Milwaufee und Ajkland Ave Zaplup 


ET a. sp 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit Board, 34. 
130 Ohio nahe Wells Eir. m23, 1m 


Boarders, 66 Canalport . Ave Nord: 
Sömim 


be 


Derlangt: 
beutiche Ktüche. 


Zu vermiethen: 4—5 Zimmer Flat3 an_Eedziwid 
Str, Beim Janitor, 245 Sedgwid Str. Top lat 
midofria 


Zu verkaufen oder vermiethen: Haus und Stall, bil» 
lig. 2332 La Galle Str., hinten. dofria 


uvermiethen: Gin möblirtes Zimmer an einen 
anftändigen Herrn. 143 Sheffield Ave. frſa 


Zu vermiethen au eine junge Dame Schlafzummer 
in der Nähe des Lincoln Parks. — 357 Hudſon 
Ave. fria 


Zu vermiethen: ‚FSrenndlide Zimmer, gute deutie 
Koit. Suron St. 184, nahe Wells Str. frjamo 


Zu vermiethen: Gin Schlafzimmer anl oder Zan- 
ftäudige junge Leute. 625 U. 14. St. 


‚Bu vermiethen: Ein freundliches, möblirtes Front⸗ 
zinımer init zwei Betten. 48 Ordard Str. fria 


Verlangt: Boarderd. 197 Mohamf Straße. 
mai27,1m 


Zu vermiethen: 3 Stand8, einer 89 und einer 823, 
N. DO. Ede zullerton, Lincoln Ave. nnd Haljted Str., 
gute Xage für Schuhmacher, Schloſſer, Plumber oder 
Laundri Office. Eigenthümer W5 North Halſted 
Str. Mai27,im 

Bu vermithen: Schöned großes möhlirtes Front⸗ 


ztımer an eine Dame oder Herrn. 50 pobbie 
Str. iria 
‚Bu vermiethen: Ein möblirtesgimmer an eınen an= 
ftändigen Heren oder junges Mäder. WTN. Dar« 
tet Str. fria 





Zu vermiethben: HZiwvei möblirie helle Zimmer für 
leichtes Hanghalten, ım Hinterhaus. Billige Rente. 
94 Chicago Avde., 1. Floor. trfa 


an 
Pferde, Wagen, Hunde, Dögel 1% 
—— — — — — ⸗ 


Zu verkaufen: Junges Pferd, 1,200 Pfund; keine 
Tehler; toftet 8150. Yachzufragen, 42 Samuel Str. 

jadife 

Zu verlaufen: Pferd und 2 meue Geichirre. 129 

Sohnfton Ave, nahe California und Milwaukee Ave. 
mai23, 1 


Su verkaufen: Ein Geipann Pferde, Wagen und 
Geichier mit jtetiger Arbeit. Heney Witt, 248 W. Die 
viſion Str., Kohlenyard. 24wmailw 
Se et en u FE 

Zu verkaufen: Ein junges Pferd, pafjend für einige 
Arbeit. 8 High Str. — 

Zu verkaufen: Ein faſt neuer Farmer⸗Wagen, ſpott⸗ 


billig, feinen Gebraud) dafür. 339 Sedgwid Str. 
dofria 








85.00 Belohnung! 

Entlaufen: Ein feiner Blad and Tarı Spaniel Hund. 
Der Haläfragen trägt den Namen: Dr. Reinhard, ab» 
äuliefern in der Weit Side Brewing Eo. Office, 415 
N. Paulina Str. dofr 

Verloren: Ein gelber St. Bernard Hund Namens 


„Nellie,“ Dem finder entjprechende Belohnung, = 
Rohfam, 1314 Dakdale Ave, do 


Zu vermiethen: Junge vollblut Pughunde, 370 14. 
Str. oben mai 26 1w 


Zu verkaufen : Pferd, Wagen und Gefcirr, bilig. 
804 N. Robey Str. frja 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, Eigenthümer gejtor- 
beit. 640 N. Paulin a Str. 


Zu verkaufen: Sehr billig 2 geſunde Pferde, Expreß⸗ 
wear: Pferdegejhirr, auch einzeln, 925 Diilwaufee 
de. 





Zu verlaufen: 2 gute Pferde. 736 Elfton ..— . 
rſa 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde billig. Eigenthümer ge⸗ 
ftorben. Kommt Sonntag. 640 N. Pauliua Str. 


Zu verkaufen: Pferd und Topbuggh, ſehr preis⸗ 
würdig. Nachzufragen: 350 Daytan Str. frſa 


Zu verfaufen: Ciu wachſamer Hund, billig. 540 
Wells Str., 3. Floor. frſa 


Zu verfaufen: Einen guten 2 Tonnen Platform 
Koblenwagen 835. 550W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde mit Gejhirr und Was 
gen, billig. 325 Uugufta Str. 


Zu verkaufen; Pony und Buggy, jehr billig, 580 
Thomas Str. frja 


Verlaufen: Eine jhwarze langhaarige Hündin mit 
weißer Bruft und weißer Spite an ben Pfoten, auf 
den Namen Fanııy hörend, hat fi MittwohAbend 8:2 
Uhr an der Wels St. nahe Ohio St., verlaufen. 
Gegen Belohnung abzugeben. 116 Wells St., Flat 6. 


Geſchäftstheilhaber. 


Verlangt Partuer:Ein zuverläſſiger deut. Mann kann 
mit 8500 in ein gutzahlendes RealEitate-Gejchäft jofort 
eintreten, wegen Krankheit des einenPartners. Adr. 
©. _ Abendpoit. dofr 


Geihhäftstheilhaber verlangt. In einem Photogra- 
philhen Geihäft, Herr oder Dame mit 8350 Kapital, 
Braudt nit Photograph zu fein. 488 Milwaufee —* 

rſa 





Zu verkaufen: Das halbe Intereſſe von eiuem gut⸗ 
J Flaſchenbdiergeſchäft. Adreſſe G20, u 
po ja 


Heiratuihsgeſuche. 


eirathögefuhr Gine Jüdin im geſetzten Alter 
late ih nrit einem älteren. gnt fituirten Herrn zu 
verheirathen. Adr.: D. 33 Abendpoft. 


trathögefud: Ein Mann in breißiger Jahren 
wäntet die Hefanntihaft eined Mädchens oder — 
Wittwe, behufs Berheirathung. Adreſſe: A. 66 
Aben dpoſt. 


8 eirathb3gefud : Eine alleinftehende Dame 
mit gutem Geihäft jucht auf diefem Wege mit einem 
anftändigen Herrn bekannt zu werden behufs Verhei- 
rathung. Briefe nebjt Photographie unter Dr. 88 
Abendpoft, 


Geld. 


Geld zu verleihen 
Auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 26 
Kleine Anleiben 
don 320 biß 8100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Jhnen nit die Möbel weg, wenn wis 
die Anleihe macıen, —— en diefelben in Zhrem 
efi 


BBt PB 0 —8 aft 
eu 
| 


ale guten, ehrlichen Deutſchen kommt zu unß, wenn 
z8 eld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
—— —— 
dandlung zugeſichert. 


8. B. Freuch. 
128 La Galle Str., Zimmer 1. 


wüufät auf 
Wagen, 
or in bes 
i ortgage 
van Go. 153 Monroe Str. 

Geld neliehen in Beträgen von 325 biß 810,000, zu 
ben niedrigftien Raten, prompte Bedienung ohne 
Deffentlichkeit und mit dem Borredt, daß Euer Eigen- 

Eurem Befig verbleibt. 
idelity Mortgage Soan Gm 
Incorporirt 
158 Monroe Str., nahe Ba Sale. Mapljs 

a. 9. Baldwin Loan Eo., 153 Wajhington Straße, 
nahe La Salleft.. PrivateDarleben gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 bi3 810,000 auf Haushalts- 

egenftände oder Pıanos (ohne Fortihaffung derjel- 

en), Diamanten, Uhren nnd Shmudjaden, Lebens« 
— — Lagerhaus · Scheine uf. Eben» 
falls Geld geliehen auf Gruntdeigenthum im Summer 
von 2100 Ebi3 $100,000. Melteite Zoan Go. im der 
Stadt. precht gerältigft dor oder jhreibt an U. 9. 
Baldwin Coan Co., 153 Wajhington Straße, nahe La 
Ealle Str., eriter fylur oben. 13mailj 


u verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
5 Bu 514 Prozent Zinfen. 8. Smitb, W LaSalle Str., 
Bimmer 43. Officeftunden 11 bi3 5 Uhr. S3maibw 


i de Deutiche fönnen Geld aufihre Möbel Lei- 
so dab diefelden entfernt werden. Zahlt nach eu- 
tenBerhältntffen zurüd. Jh leihe mein eigenesGeld und 
made bei geringem Anzeigen bie meiften Darlehen. 
Daß zeigt. twie nett ich meinen Kunden behanble. ©. 
Richardſon. 134€. Madijon Str., 3.3 &4 Schneidet 


das aus. ma 191j 


850,000 au verborgen anf Grundeigentum bei ımo= 


tlihen en. 15.84 deu Monat 
ee oem 81000 und Sinien gurße tn 72 un 
ten. Senry G. Deo, 


445 2B. Ehıcago Ude. 2ömzbiwi 


[ Legal Aid Affociation. Zimmer 26, 126 Wafding- 
ton Str. Advocaten-Rath frei. Löhne gratis collec» 
tirt. Geld borgejchoflen zur ee gerechter 
Aujprüde. 2lmaismon 


Darlehen auf Sicherheiten, Uhren, Juwelen etc. 
Härte 


reGelbd 
Pian 


Raten. 252 Dearborn Str., 
17matimo 


Geihäftsgelenenbeiten. 


Zu verkaufen : Eine Bäderei, gute Sage, billig. Ad 
9. 176 Abendpoft. s e Smailo 


Zn verlaufen: Rrantheitö halber. 
Sedgwid Gtr. — —— 


Sofort eine gute Reſtauration in 
Leaſe. Rachzufragen 152 W. Hars 
riſon Str. Mai 26 I 


Zu verfaufen: Billig wegen Krankhert. Grocery« 
und Butder-Shop. Yadyzufragen im Butcherſhop 
650 MW. 21. Str. Mai 26 5 mal 

Hu verfaufen: Nachweislih guter Ef Saloon, 
Nordjeite. Billige Rente. . Leafe. Wegen Allein- 
ftebens der Fran, oder zu vertaufhen gegen Bleines 
Haus oder gute erfie HSppotbete. Offerten erbeten 
Mrs. Samper, 676 Larrabee Str- miiria 


Yu verfaufen: 
auter age; lange 








Zu verfaufen. Ein gutgehender Delicateſſeu-Store 
verbunden mit Bäderei, bejte Gegend der Nordieite. 
R. E. Rudowsty, 509 Ajtland Blod, S. €. Clark und 
Randolph Str. Mai241w 


ee Einlesen NR 
„Yu verfaufen: Meat Market mit Pferd und Wagen 
für 8250, wenn in4 Tagen verkauft. 1262 Paulına 
Str. Lake View. midofr 


„Bu derfaufen: Ein Mildaihäft; 8 Kannenſtore, 2 
Pierde und 1 Wagen. 136 Waibburne Ave. midofr 


au verfaufen: Billig, wegen Übreife nad Deutiche 
= ® Gangbarer Grocerpftore in guter Lage mit gane 
ge Stot, Sirtures u. |. w,, in Adondole, 39 Koenig 
Str. Ede Lee Ye, — 
Zu verkaufen: M i * 
Belmont Ave. —— — ne 
a U 6 21,2 A — 

Zu verkaufen: Mein feit 4 i 
aufen: IR abren mit Erfolg bes 
triebenes Delitatefien Sein ner — * 
gabe desjelben zu vertaufen, Zeaje 3 Jahre, Rente 
816. Frau U. Wuennenberg, 65514 Wells Str zwi⸗ 
ſchen North Ave und Gugene Str. = "dofrfa 


Zu verlaufen: Ein in beiter & andfı ; 
x aufeı: ‘ er Dage befin 
gar: und Coniertiond-Store an der South er Su 
erfragen 202%. Randolph St. Matsu Junt i 


Zu verkaufen: Billig wegen Abreii a 
Kerihop mit Wurfteinvihtung. 146 * —— — 
Chicago Ave. Mai 261 


Zu verfaufen: Gut zahlender Saloon an der Nor 
feite, verbunden mit Stegelbahn und Halle, bat Fr 
Zub3 und Gejangvereine. Nahzujragen B. 37 Abende 
poft. Mai26 1m 


c 
Zu verkaufen: Candy und. Gigarren Store, billig, 
ZU Wells Str. dor 


“ Zu verlaufen: Gin Privatwächter der Nordieite bes 
abjtichtigt anderer Gejhäftehalber. feine Tour zu vers 
faufen. Zu erfragen, 411 Elybourn Ave., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit faft neuen Firtures 
und voljtändiger Kücheneinrihtung. Wegen Yyami« 
lienverhältniffen, billig. 791 Elybourn Ave. DMai2e, im 


Zu verfaufen: Gigarren- und Gandyftore mit Spiels 
mwaaren; muß bi8 Montag verkauft werden, 2403 
Hanover Str. fria 


Zu verfaufen: Grocerie und Meat Market, Pferd 
und Wagen; jhöne Wodung, 818 Miethe. Krankheitge 
halber billig. Rudomwsti, 509 Ajhland Blod, 


Zu verfaufen: Billig, wegen anderen Unternehe 
mungen, Ede in Großdale, nahe Grand Blod 75 bei 
125. Suerfragen, 349 N. Wood Str., Abends nad 
7 Uhr und Sonntags. H. Weiß. Mai?27 1m 


Zu verfaufen: Gin jeher gangbarer Saloon mit 
Bufineß Lund, gute Leafe. Sehr günftige Bedinguns 
gen. No.%XS. Clinton Str. Mai27 im 


Bn verfaufen: Ein gutgehender Grocerpitore, mit 
Pferd und Wagen, voller Stod, billtg, wegen Abreije 
nah Deutihland. Billige Rente, -No, 540 29, * 

ria 

















Grundeigenthum und Häuſer. 





Zu verlaufen: Billig, Ihdne 4 Kimmer Gottages 
gegen Kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Tue 
wie ein zweiftöctges Bridhaus mit Bajement. X. W. 
Bote, Eigenthümer, 2955 Emerald Moe. dagbw 


Sucht Euch eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus auf monatliche Abzahlungen. Contracte er— 
wünſcht. Die Chicago Mill & Blog Co. Zimmer 515 
19 Quinch Str. e pr 27 baw 





825 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluffe 
Addition. Keine weiteren rn Mehr ala 17 
Botten verkauft. I. 9. Webb. Glar! Str. bwo 

Zu verkaufen: 4dOAder guten Landes billig. 1551 
Milwaufee Ave., John Beety, 3. Floor front. midofr 


Zu verfaufen: Eine 2jtöcdige 8 Zimmer Cottage und 
2ot, 2923 ©. Canal Str. dofe 


Zu verfaufen: Haus und Kot, mit Bar, Pferd 
und Buggy; muß verfaufen, Gigenthümerin geht nach 
Deutihland. 13 Ahine Str., nahe Miltwaufee und 
California Ave. dofria 


Zu verkaufen: Farm, 244 Ader, 40 Meilen von 
Chicago, gute Gebäude, nahe Eifenbahn,; 828 per 
Acer; Auzahluug $2000, Näheres Münzberg 282 
Milwaufce Ave. doir 


Zu verfaufen: Sofort, eine Cottage mit Eck⸗Lot. 
25 bei 125, hohem Bajement. 2 Blod von North Ave. 
Card. Preis nur 81600, Baar 8500. Nacaufragen 
843 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Eine gut gehende Koblenyard ver= 
bunden mit Erpreßgeichäft, - mit u uud Wagen, 
fowie Gebäude ijt billig zu verkaufen. Näheres 864 
Rincoln Ave. fria 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, guter Meat Martet, 
qute Lage, billige Nente, mit völliger Butcher:, wen 

ewünjcht auch Haugeinrichtung. Zu erfr. 592%, 
North Ave. frfa 


Bäderei und Candyjtore zu verfaufen, in 1692 Mil« 
twaufee Ave. frfa 








Kauf: und Berkaufs-AUngebote, 





320 kaufen gute neue Na Arm Nähmaschine mit 
fünf Ehubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic 825, 
New Home 825, Ginger $10, Wheeler & Wilfon $1Q, 
Eldredge 815, White $15. Domeftic Office 218 &. Hals 
fted Str. Abends offen. bis 


ür fünf Jahre; 
te, Gouteves 
1dbezlt 


Alle Sorten Nähmafdinen garantirt 
Preis don 810 bi3 335. 246 ©. Halfte 
nter & Sperbel 


Zu verlaufen: Show Gafeß, alte und neue, aud) 
werden alte getauft. 110 Sigel Str., en 1 
m 


Zu verkaufen: Billig, Afchkiften, 389 Sarrabee Str. 
mai 21 1m 


Zu verkaufen: Ein feiner Pooltif, billig, 473 
Lincoln Ave. frfa 


Zu verfaufen s Möbel und Teppiche. 172 Eugenie 

Str., 2. Flat. 
u verlaufen: Parlor» und Wetigimmen-hickftuen, 
ria 


192 €. Divifion Str. 


Zu verkaufen: Billig. Sechs elegante Reftauran 
Ziihe mit Marmor- Platten, 85 das Stüd. Zragbas 
rer Badofen, großer Herd. Muß verfaufen. 108 W. 
Adams Str. fria 


Zu verkaufen: Bargain. Schöne faft neue Lounge 
85, feines SFoldingbett 88, eleganter Gajolin Ofen mit 
Badofen 87.50, jhöne Parlor Einrichtung $15,- Brüfs 
fel Teppiche, pradtvolle Kimball Orgel. Muß ver- 
taufen. 106 WW. Adams Str. frfa 


Zu verfaufen: Ein Framehaus mit neuer Stores 
front zum muhwen 40 Ganalport Ave. frmo 


2 J 
Zu verkaufen: Hobelbank. Schraubzwinge und \ 
Shraubfnechte, billig. Zuerfragen, 495, 19. Eis, 
Binten, unten. 


Perfönlides., 


anders dbeutjde Gebeimpolis 

A g es tur, 181. Drabifon ©tr., Ede Hals 

ed, immer 21, bringt irgend etwaß in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. . juht Verfhwundene ober 
Verlorene. Ule Eheitandsfälle unteriuht und Bes 
weije gefantmelt, Shwinbeleien auf Berlangen aufs 
geſpurt Die einzige richtige —— —— 
in ber Stadt. Syeder, der in irgend welche Unannehms 
lichteiten verwidelt ift, möge boriprechen. Gefegliher 
Rath frei. Offen Sonntags bis ags 1 


D. E. Leonardfon, Nahfolger von „Ihe Spwaton 
Eo.*, Redht3anmwälte, Zimmer 25, 11 Dearbsrn Etr. 
Wir übernehmen da3 Einziehen von Schulden aller 
Art, namentlihd Dienitboten-, Urberter- und Hande 
werfer:Lohnforderungeng, Keine Gebühren im —— 

apbıy 


Gohte deutiche Filzihuhe und Bantoffeln jeder Größe, 
fabricirt und Hält vorräthig A. Zimmermann 143 
Eiybourn Ave. mail4,2m 


Löhne, Noten, -Board», Saloon-, Grocery, Rente 
bills und fhlehte Schulden aller Art fofort collectizt. 
Sonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 76 
bis 78 5. Ade., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet dies aus. aya3—im 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen- 
frifeur und Berrüdenmader, 384 North Ave. 9Maylm ° 
Se — 


Ediv. U. King, Anwalt, 134 Walhington Str. Zime 
mer 1119. Abitracte gersätt 35 und darüber. Mäßige 
Preife für Proceje. Rath grati. 15jalj 


Ih warne hiermit jeden, meiner Tran, fyriedhen 
Hente, etwas auf meinen Namen zu borgen, da ich fü 
nichts auffomme. Tr. Dente. 


Auguft Hermann Miller, früher an Morgan Straße, 
fomm nad) Haufe, Mama Liegt jehr Eramfdarnieder, 
tomm und führe alle nah deunem Willen. Wir fin 


i i t. twin Miller. 
Souis tft verheirathet. Erwin Mai 25. 110 


IE EEE ——— 

Verloren: Ein Etut mit chirurgiſchen In ſtrumenten. 
Abzugeben gegen Belofnuhg. Weders üpothete 
Clart & Zoi St. fria 


allein, 


Verſchiedenes. 


onn · und Negenſchirme werden gut reparirt beim 
—— und ——— — nidert Joachim 88 
Nobie St. nahe Chicago Ude. maiß3, im 


ier Nath ertheilt. Alle Rehtdange 
Rn prompt und forgfältig beiorgt- Krreitslöhne 
obne NKoften collectirt. 162 Walhingtom Str. Zims 
mer %. 


23matim 
a — — — — 
fi obundro. Patent: Anwälte ind umge» 

— und Wonadnod de 
Seerborn und Yazjon Str, Chirage. 17. Imt | 
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Verkaufsfleifen der Abendpofl. | Die Berfaillerin 


Nord ſeite. 


Feuriehs, 566 Clybourn Av_ 
John Dobler, 144 Clybourn Avg, 
G.C. Putman, 249 Clybourn Ave. 
.Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave 
G. A.M. McComb, 635 N. Clark Str, 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. Trostensen, %78E. Division Sta 
8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
‘Paul Valy, 467 E. Division Str. 
A. W. Triedlund, 282 E. Division Ste 
A. Zimmer, 256 F. Divieion Str. 
H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklis 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 
‘Fred Beisewanger, 149 Illinois Ste. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 
©. Weber. 195 Larrabee Str. 
W. Earnst, 523 Larrabee Str. 
L. Berger, 577 Larrabee Str. 
Frau Keiler, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 
K. Schuster, 155 E. North Ave. 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 
Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Sta 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str. 
J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabce Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L. Stapleton, 190 WellsStr. 
J. Buckly, 211 Wells Str. 
J. F. Holzapfel, 380 Wells Ste, 
Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Sta 
€. Taubert, 667 Wells Str. 
©. Giese, 344 Wells Str. 


Kordweftfeite, 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ara 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Av& 
Ghas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

c. F. Dittberner, 518 W. Division Ste. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Martin Ackermann, 364 Milwaukse Ara 
€. J. Hilgers, 542 M:lwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweftfeite. 


Brenner, 1}; Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Pe:iers, 533 Blue Island Ave 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
3. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
d. Newmen. 8548. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Ilalsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Ste 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L.P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W, Lake Str. 
O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
d. L. Kosure, 612 W. Lake Sta 
dJenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str, 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg lZolt, 307% W. Madison Ste 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, %5 W. Polk Str. 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JcoeLinden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Stz 
Neutel,:680 W. 12. Str. y 
4. Reinhold, 194 W, 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Sta 
oJ, Lassahn. 151 W. 18. Str. 
Südfeite, 
Jaeger, 2143 Archer Ave. 
Fred Bonner, 4128. Clark Its, 
Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottaze Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ava 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 
L. Kullen. 517 S. Halsted Str. 
W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Se, 
Jos. Pietschmann, 3150 8. Halsted 
A.cC. Fleischer, 3519 S. Halsted Sea 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
‚P. Schmidt, 3637 S. Halsted Ste, 
C. A. Enders, 2525 Hanover Ste. 
»Schacher, 2131 S. State Str. 
Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 9724 S. State De 
G.. Kass, 2608 Southpark Ave, 
J. Sneyder, 3902 S. State Str. 
Metz, 3950 S. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave, 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworth A: 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Av 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str, 
Simms, 123 E. 22. Str. 
Bulton, 233 E. 2. Str. 
Sapf, 3234 E. 22. Str. 
Bernbard Horn, 159 25. Place 


Safe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

€. W. Coohrane, 886 Clybourn Ava 
- P. C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Are 

J. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 

W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave 

A. Klinker, 789 Lincoln Ave, 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 

A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 

A. 8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of ale, 


H. Rhein, 5%34 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ava 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


‚ Arzınerox Hzıcats, John Behling. 
TAUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURORA, War, Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase, 
AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave, 
Bıue IsLannp, Wm. Vanderob, 
CoLEHoUR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 
DAVENPORT, Ia., Herni. Haak, 10% W.7. Str. 
DEsPLAINEs, Louis Fritz, 
Eusıx, Louis Mengeler, 104 Dundee Are, 
Erxuunst, ‘Wm. Meier. 
GENESEo, B. Lacher. 
“ ÜENTRAL PARK, E. J. Horder. 
GRAND CROSSING, Peter Preise, 
JHAMmMoND, J. A. Hartman. 
Irvıne Park, H. W. Bussey. 
Irtasca, H. Arlenstorf. 
JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 
Kensınaron, Chas. Wohlfahrt, 
LoMBArp, John P. Weihler. 
MaAYwoop, Gust, Dettmering. 
Morris, R. H: Hauk, 
OaK PARK, C. Zimmermann, Wm. Wese 
FALATINE, Beutler Bros. 
Park Rıpse, David Mueller, 
PARKSIDE, Oscar Eckland, 
Purısan, T. P. Struhsacker. 
. Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ave 
RAVENswoon, €. W. Clark. 
Rıvervare, F. Ebert. 
RostsıLı, Theo. Weber; W. H. Terwilligen 
Sovre CuıcaAao, F. Milbrath. 
SUMNMERDALE, Lebkuechner. 
"Toreston, Ch. A. Bormann. 
TURNER, C. Neltnor 
, Wästmerox Heıckrs, A. B. Wiemeleg 
Wuzarox, M. E. Jones, 
WisrieLp, Fehrmann und Sohm, 
— — — — — — 


— 


Für die riefge Berbreitung der „Mbend |. 
vei tannen ie 2 geuanit legen, 
7 Wwelde eö mit einer 


AT rg 


Roman von Ernfl Remin. 
(49. Fortſetzung.) 


„egt erjt erfenne ich deutlich,“ rief 
der Herr mit tiefbemegter Stimme, „daß 
Sie unjhuldig find an allen, was 
Ihnen bier zur Laft gelegt - wurde. 
Denn e3 hätte feinen Sinn, daß Sie den 
Boten anfielen und ahnten nichts von 
dem, was erSchweres gegenSie brachte. 
Nein—ich lefe e3 deutlich auf Ihrem 
Geſicht, daß Sie nichts von jenem dü: 
fteren Geheimnig mußten! So find 
Sie au nicht der Abenteurer, für den 
ih Sie gehalten, . Treten Sie heran“ 
—.er ftredte ihm die offene Hand ent- 
gegen-—- ‚id war hart gegen Sie, jolan: 
ge ich Verdacht Hegte. Dadurd bin id) 
Ahnen Genugthuung juldig geworben. 
Nun, mit Waffen fann ich Ihnen dieſe 
nit geben, aber mit Worten! Go 
bittet Sie jegt Ernjtllrid von Sadjen, 
lafien Sie vergefjen fein zwijchen mir 
und Ahnen, was immer gefhayd. XTras 
gen Sie mir nidts nah in Ihrem 
Herzen!“ 

Philipp jah mit wehmüthiger Nüh: 
rung auf den hohen Herrn vor ijm und 
beugte fich, feine Hand zu füjjei. 

„Laßt den jränkiichen Zirlefanz, * 
fagte der Fürjt, „Ichlagt ein nad) deut: 
fcher Art! Der Handihlag maht Eu) 
ehrlich!“ 

Philipp legte tief erröthend vor 
Scham und danfbarer Herzenäbewegung 
feine Nechte in die des Zürjten, die fi) 
einen Augenblif feit um jeine Yinger 
ſpannte. 

„Und nun ich Euch Genugthuung ge— 
geben, Freiherr,“ ſagte dann der Her— 
zog mit veränderter Stimme, „geht und 
überbringt meinen Brief an König 
Friedrich. Laßt Euch zahlen, was die 
herzogliche Kaſſe Euch ſchuldet und rei— 
tet mit Gott! Gewiſſe Träume aber 
ſchlagt Euch aus dem Sinn!“ 

Er winkte und Philipp verließ in un— 
beſchreiblicher Stimmung das Gemach. 
Siebenunddreißigſtes Ka— 

pitel. 

Im Vorzimmer warf er ſich in einen 
Seſſel und ſchlug die Hände vors Ge— 
ſicht. 

Galt's ihm doch gleich, wo er ſich be— 
fand — er mußte nach dem großen 
Schlag jetzt erſt verſuchen, zu ſich zu 
kommen. 

Als wenn es das Schickſal vorbereiten 
wollte, daß er in dieſe Familie als 


zugehörig eintreten jollte, hat es ihn | 


zu jedem ihrer Glieder ein perjönliches 
Berhältniß gewinnen lafjen — zu He: 
lene, zu Konrad und tro& allem auch 
zur Durdlaudt. Durch 
gungen der leiten Monde hatte ihm 


das Gejchid einen breiten Pla in der | 


Seele des Herzogs bereitet, das fühlte 


er deutlich — der alte Herr hatte ihn | 
fih danı | 


vordem gern gehabt, hatte 
mit dem Berdaht gegen ihn gequält, 
tiefer linwille über das fi andah: 


nende Verhältnig zwijchen Helene und | 


Poilipp Hatte ihn alsdanı erfüllt, zu- 
legt hatte ex fich inıteclich zu Dank und 
Genugthuung genöthigt gefühlt —durd 
das alles mußte der Herzog verlernt 


haben, gleichgülti ihn au fühlen, | F 
haben, gleichgültig gegen ihn zu fühlen, — herab. 


denn ſeine Seele war zu viel und zu 
ernſthaft wechſelweiſe für und gegen 
Philipp erregt geweſen. So ſiand er 
ihm perſönlich nahe, 


gewendet, wenn es auch der Herzog jäh 
abreißen wollte. Freilich wußte ers: 


Philipp war nicht mehr der Geringere 
ſondern einer der Gering-— 
jten, jchlechter, als der rehtmäßigeSohn | 
| fühlte deutlich, dap fie noch etwas Be- 
jonderes jugen mütje, um ihn aufzus ı 


an Geburt, 


des Ackerknechtes! 

Es ſtach ihn wie mit einem Dolch 
durchs fuhlende Herz bei dieſem Gedan— 
ken und er preßte die Fäuſte ſtöhnend 
ineinander. 

Sein lebelang hatte er geſtrebt und 
dem Idealen ernſtlich nachgerungen. Er 
war kein ſchuldlos Lamm, 
diente auch nicht Die große Strafe, welche 


die Borfehung da plöglid) über iyn ver: | 
bän ‚te. Das fühlte er deutlich und mit | 
ſagt, 


Ingrimm. „Oder iſt's ſo große Sünde“, 
dachte er, „nachzugeben, wenn Herz zu 
Herzen ſtrebt, obwohl die 


ſtürzt werden muß? Wie oft aber hat 


Stufen des Thrones hinauf gehoben. 
Es iſt keine Gerechtigkeit, wenn ich 


die Vergehungen einer Todten an mei— 


nem Glück und Leben mir ſoll abziehen 
laſſen! 
Vater auf den Sohn, wie eine Rechnung, 
die der Erblaſſer zu 3 


ben vorlegt? Sollte der Herr der Welt 


und der Gnade ſo ein unerbittlicher 


Gläubiger ſein, den auch der Tod nicht 
verſöhnt? Freilich hieß es: ... An 
den Kindern bis ins dritte und vierte 


ihm da aufging! 
„Nun mußt du ſie laſſen, 


quälenden Gedanken hinein. 


noch jung — und doch—ob ich weiterlebe, 


ob ichs ende, heut noch kommt die ewige 
Nacht, heut noch ſinken die Gletſcher 


über das warme Herz! 

Er rührte an ſeinen Degen. Sollte 
er? Seibſt die großen, ſtarren Römer 
waren in ihr Schwert gefallen, wenn 
das Leben einen. würdigen Abjchlu 
heiſchte — — 

Aber nein! Nicht das! Und in ei— 
nem Heraufguellen fteghaftsunerjchöpf: 
ter Jugendkraft befhloß er, indeß ein 
tiefer Aihemzug feine Lungen gewaltig 
weitete, da ganze erdridende VBerhäng- 
niß gegen die breite Bruft zu nehmen 
und damit zu ringen, wie der, Körper 
des Starken mit dem Tode ringt, 

Und Helene? 

Da famen plöglih Thränen. Ein 
ftehender Drud in jeinen Augen, über 
den Augenüpfeln, der die Stirn in 
Falten zog, und das Naß quoll heiß 


gegen ſeine Finger, die das Antlitz zu⸗ 


deckten. 
In diefem Augenbiid 


3 


—— 


all die Fü— 
lichen Lauten ihrer Stimme begann er 





und ihr Verhält-⸗ 
niß hatte ſich ſchließlich doch zum Guten 


aber er ver= | 
in 


irdiſche 
Schranke des Standes dabei umge- 
ich leide mit Ihnen. 
im Laufe der Weltgeſchichte die geflü— 
gelte Liebe der Unterhanen über die 
ſchmerzt mich, daß Sie ſcheiden ſollen, 


Erbt denn die Sünde vom 
man dazu beitragen wird, dieſelbe her— 
hlen verſäumt 
und die nun ein harter Mahner dem Er- 


Arm, 
Glied!“ O welche Lehre, deren Sinn 
ihn zurückrichtend, ein. 

laſſen für 
immer!“ ſchrie ſein Herz wild in ſeine 
dung von Dank und Glück auf dieThür, 
Oh, dagegen bäumte ſich ſeine ganze 
Seele auf. — — Was ſollte denn nun 
werden mit dem ganzen kommenden, ver- 
ſprechungsreichen Leben!Ich bin ja— 


ging die Thür 
Bone an Krane 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 27. Mai 1892. 
| 


— er fuhr in die Höhe — jhon hatte 

die Eintretende ihn gejehen — ed war 

Helene, welche zu ihrem Vater ging. 
„Bas ift?“ kam es ırjdredt von den 


! 
\ 


Lippen der Prinzefiin, welche die Thür | 


hinter fi zuzog und im Namen berjel: 
ben jtarr ftehen blieb. 


Philipp trat auf fiezu — ein Krampf | 
preßte an feinem Herzen — e5 jammerie | 


laut auf in ihn, 
Gejtalt da drüben jo vedt graujam deut: 
li gegen die weige Thür mit den gol: 
denen Verzierungen gejtellt jab. 


als er die holdjelige | 


Er fragte fih night, ob er jhon ein | 
Recht hätte, fie an feinen Schmerzen 


mitleiden zu madhen, feine Lippen er- 


bleihten und zudten jhmerzlih, feine | 


| Augen preiten mit gewaltjanem Drud 


die aufjteigende Feuchte wieder in ſich 
hinein und mit einer fich feitigenden | 


Stimme fagte er: „Es bat mid ein 
plögliher Schlag getroffen, der 
mir die ſüßeſten und jtolzeiten Hoit: 


nungen zerbrochen vor die Jüze wirft! | 


&3 muß alles aufgegeben jein und ver: 
dorren!,„, Er brad mit 
rauhen Tone ab. 


einem fait | 


Die Prinzeifin richtete fich ftolg auf. 


„Was bedeutet das?“ fragte jie halb 
ängitlih, Halb verleit. 


„Sagen Sie 


' das Abgeordnetenhaus ge’andt 


doh, Philipp, was ijt Ahnen zugejtos | 


Ben?“ 


Er zudte, fie hatte ihn in der Erres 


gung unmwilltürlih bei feinem VBorna= | 


men genannt. 

„Aber hier ijt micht der 
fie gefaßter fort, 
der Kammerdiener fich vegte, 
Sie mid zu meinem Bruder!“ 


Er öffnete die Thür, lieh jie vorbeiz | 
gehen und draußen auf dem Korridor | 
legte fie ihre Hand leicht in jeinen Arın. | 
Er fühlte eine milde Wärme aus der: | 


jelben auf ihn überjtrahlen, 
Sie wuhten beide, dag fie nur wenige 


Minuten miteinander zu gehen hatten, | 
einen Flur, eine Treppe, wieder einen | 


Slur, daß in Diejen wenigen Ninuten 


jehr viel und jehr Schweres gejagt werz | 
| Tolms=Licdh, zu Wied, und den Grafen 
Ohren hatten—jo brachte cs der Zwang | 
daß fie zum | 
eritenmal eine Heimlichfeit miteinander | 
volle | 


den mußte, wujten auch, dai die Wände 
des Augenblits dahin, 


theilten. He.cne hatte das 
Bewußtjein davon; fo [hritt fie anfangs 


fhweigend; als aber auh Phi:ipp die | 


tojtbare Zeit verjtreichen ließ, begann 


| fie halblaut: „Nun jagen Sie um Got: | 
te3 willen rüfhaltlos, was ijt Jhnen 


zugeitoßen, mein Freund?“ 


Tone, „und joll es nie wieder jehen. * 
„Mein Bater?* 
Gr neigte bejahend das Haupt, 


fchrten doch zurück!“ jagte Helene. 
BHilipp feufzte tief auf, beiden tröjte 


jich zu fajjen. 
„Es iſt jest ein inneres ‚Soll! — id) 


bin nit mehr würdig —“ murmelte | 


er. 


Ste verlangjamte unwillfürlich Den | 
Bin e ten Generalität 1839 13,9, jetzt 22,5 
„Sie wmariern mich!“ fjagte Helene 


Schritt; man betrat die Treppe. 


ungeduldig. „Was it vorgegangen 
zwiichen vorhin und jet? Haben Sie 
irgend etwas: Inmwürdiges begangen? * 
„Reit, Höheit!" gab er zurlid. 
Er Diener Fan mit einem Speijens 
„Ei bien,“ fuhr die Prinzeſſin 
franzöſiſch ſort, „je vous voie tort 
troudle— fatjen fie in dieiem Gemüths- 


' zujtande feine entſcheidenden Beſchlüſſe 
für die Zukunft. 


Schreiben Sie mir 
und ich werde verſuchen, Ihnen einen 
Rath zu geben.“ 

Sie betraten den oberen Flur. Es 
waren nur noch einige Schritte. Helene 


richten. Sie war beſtürzt, ihn ſo 
weichmüthig, ſo niedergeſchmettert zu 


ſehen und ermaß daraus die Größe des 
Schl ages, 
mußte. 


der ihn getroffen haben 
So fühlte ſie in ſich eine 
gewiſſe Pflicht, ein Gegengewicht 
ſein Gemüth zu werfen. 
Und dazu ſporachen ſie franzöſiſch — 
eine Sprache, in der ſich alles ſo leicht 
was deutſch ſchwer über Zunge 
und Lippen geht. So holte ſie tief 
Athem und begann dann tapfer: „Phi— 


Ort,“ fuhr 
da im Nebenzimmer | 
„geleiten | 

ı Tommen, find befanntlid) auch erbliche 


in den legten Vorjahren. 


lipp, mein freund, ich jehe Sie leiden, | 


Ste verjchweigen 
mir etwas — gleihwohl habe ich unge: 
mindertes Bertauen zu Ahnen. Es 


aber diejes Wal mögen Sie die Gewig: 
heit mit fich nehmen, dag man Ihnen 
bier die Treue halten wird, daß mau 
Ihrer Rüdtehr entgegenharrt, und dai 


beizuführen! * 


Cie unterbrach) fi — man war vor 


Konrads Vorzimmerthür. 
„dien, mein Freund, lalfen Sie uns 
niet lange warten! * 


Europaifche Streiflichter. 


Belche Blüthen echt byzantinifchen 
Schweifwedelei das hirnverbraunte Pro: 
ject der Freilegung des Schloßterraind 
in Berlin gezeitigt hat, zeigt ein Bor: 
Ichlag der Hohcon erpativen „” 'uzzeis 
tung“: „Jeder Arbeiter arbeuet ein 
Stunde für den Kaifer" —im Interefit 
dr Freilegung des Terrains in der 
Nähe des Schloſſes. Gedacht iſt dit 
Ausführung des arbeiterfreundlicher 
Plans in der Weiſe, daß an einem be— 
ſtimmten Tage alle deutſchen Arbeiten 
den Lohn für eine Stunde Arbeit, 
„alſo durchſchnittlich 30 Pfennige“, für 
das Denkmal abgeben ſollen. 

Dazu ſetzt daz Juntkerorgan noch 
hinzu: „Wir find überzeugt, und das 
it aud) die Meinung der Arbeiter, daf 
fein Socialdemofrat ih ausichliekt.* 

Die Neihsunmittelbaren find mit 
der ihnen in dem dem Abgeordneten: 
hauje vorliegenden Geſetzentwurf gebo— 
ienen GEntigädigung für Aufhebung 
ihrer Einfommenfteuerfreigeit 
durchaus nicht zufrieden. Sie haben 
deshalb einen geharnifchten Proteit an 
Stat! 
eines Lutihädigungstapitals, welches 
das 134tache beträgt von ihrer fünfti- 
gen Einfonmmeniteuer, verlangen fie in 
ihrer vornehmen Wejcheidenheit nicht 
weniger, al3 das 29Fache. 

Bon den 13 Reihsunmittelbaren hal 
ih nur Fürft zu Stolberg-Wenigerode 
bon dem Brotejt ausgeihlojjen. Die 
12 Fürjten und Grafen, welche in Frage 


Mitglieder des Herrenhaufes. Auf das 
Herrenhaus jind die Gingaben daher 
wohl vornehmlich berechnet. Unter: 
zeichnet jind diejelben von den Fürſten 
zu Bentheim-Bentheim und Bentheim- 
Steinfurt, zu Jfenburg und Büdingen 
in Birftein, zu Mfenburg und Büpdin- 
gen in Wächtersbach, zu Salm-Salnı, 
zu Sayn-Wittgenitein-Hohenftein, zu 
Solms-Braunfels, zu Solms-Hohen— 


zu Solms-Rödelheim, zu Stolberg: 
Stolberg, zu Stolberg-Roßla und zu 
Nenburg und Büdingen in Merholz. 

Ueber bürgerliche und adelige Offi— 
ziere in der preußiſchen Armee theilt die 
„Voſſ. Ztg.“ nach der neueſten Rang— 
liſte das Zahlenverhälzniß mit. Unter 
den Generalen finden wir in dieſem 
Jahre zum erſten Male einen Bürger— 


lichen, den General Lentze, kommandi— 
„Ich ſoll noch heute das Schloß ver- 
laſſen,“ erwiderte Philipp in demſelben 
ſind 10 (12,2 
den General-Majors 53 (637,6 pCt.) 
Unter ſämmtlichen Generalen 
„Schon einmal ſchieden Sie ſo und 


Das 


renden General des XVII. Armee— 
korps. Von den General-Lieutenants 
pCt.) bürgerlich, von 


finden 
ſich mithin 64 (22,5 pCt.) Bürgerliche. 
bürgerliche Element hat in der 
Generalität auch im letzten Jahre zuge— 
nommen, allerdings nicht ſo ſtark, wie 
1888 waren 
von den GEenerallieutenants 5,7 pCt. 
bürgerlich, jetzt 12 pCt.; bei den Gene— 
ralmajors betrugen die Zahlen 1888 
19,5, jetzt 37,6 pCt.; bei der geſamm— 


pCt. Dagegen nimmt in der Charge 
der Oberiten die Zahl der Bürgerlichen 
ganz erheblih ab: 1890 betrug fie 


39,7, jest nur no 28,9 pGt. Unter 
den Oberſtlieuteñants wiederum ſteigt 

die Zahl 
ı (1890 35,4, 1892 45,1 p6t.) beträcht: 


der bürgerlichen ‚Offiziere 
lich, nicht fo ftarf unter den Majors 
(1530 49,5, 1892 52,5 p6t.) "Die 
Stab3offizierhargen zählen insgefammt 
933 bürgerliche Offiziere, d. i. 47,8 
p6t. gegen 45,7 p6t. im Jahre 1891. 
Nur adelige Offiziere haben 26 Regi- 
menter gegen 24 im Vorjahre, nämlich 


das 1. und 2. Garde-Regtt z. F., das 


Kaiſer Franz-Garde-Gren.-Regt. Nr. 
2, das Königin-Auguſta-Garde-Gren.« 
Regt. N. 4, Das Regimentader Gar— 
des duCorps, das Garde-Küraff.-Regt., 
das 1. und 2. Garde-Drag.-Regt., das 
1., 2. und 3. Gard.elllanen=tegt., das 
1., 2., 4., 6. Hlürajjier-Regt., das 2. 
3.,, 17., 18., 19. Dragoner-Regt., 
das 4. und 7. Hujaren- und dus 5., 
10., 13., und 15. Wianen:Regt. Dazu 
kommen noch das Garde-Schützen- und 
das Garde-Jägerbataillon. Eine ſehr 
9.058 Anzch! von Neg mentern hat jeit 
längeren Nahren nur adeligen Nad): 
wuchs, fo das in ihnen fein bürger- 
liher Sefondlieutenant vorhanden ilt. 
&3 find dies das 1. Garde-Ören.-MRegt., 
das 7., 11., S0., 109. Inf.⸗Regt., das 
5. Kürafi.-Regt., das 4., 8, 12. 
Dragoners Regiment, das J., 2., 3., 
8., 10., 11., 12., 14. Hujarem-Regi- 
ment, da3 9. Ulanen-Regt. und die 
beiden Garde Feid-Artill.»MNegimenter, 
dazu das 3. und 5. Kagerbataillon. 
Bar feinen bürgerligden Neierveoffizier 


haben nur das Gardes du Corps-Regi— 


ment, das 1. Garde-Dragoner- und 


das 3. Garde-Ulanen-Regiment. Durch 


Ein wärmerer Druck auf Philipps 


ſie öffnete raſch die Thür und 


trat, einen tiefen und innigen Blick auf 


Der Vicomte ſtarrte noch einen Au— 
genblick mit einer ungetheilten Empfin— 


dann wendete er ſich ab. 
Wohin? 

nehmen, 

ſprochen. 


wie er ſchon längſt ver— 


Zur Marquiſe, Abſchied 


Und dann ſofort, Nachfor- 


ſchungen anſtellen, ob ſich denn auch 
wirklich alles ſo verhielt, wie der Her- 


zog ihm mitgetheilt. 
(Fortſetzung folgt.) 


einem. Baar handge— 


In 


nahler Schuhe befinden ſich durchſchnitt⸗ 
| Tid) 3000 Suche. 


In Amerika 


Selbſtmord ſind in der deutſchen Armee 


im Monat Februars dieſes Jahres 19 


Mann geſtorben. 
Ueber die Wohnungsverhältniſſe der 
Armen und Elenden in Berlin erhalten 


die armenärztlichen Jahresberichte aus 
dem Vorjahre wieder mancherlei Anga— 
ben. 


Die Schaar der Armenkranlen 
betrug 59,117, darunter nur 18 Pro— 
cent Männer, 53 Procent Weiber (be— 
ſonders Wittwen und Eheverlaäſſene) 
und 29 Pro:sent Kinder. Auf je tau— 
ſend Civileinwohner entfielen etwa 38 
Armenkranke. Die Wohnungen der 
Armenkranken ſind nach faſt einſtimmi— 
gem Urtheil im Ganzen beſſer geworden. 
Die Neubauten, in denen die Armen 


allerdings oft die Trockenwohner ſind, 


und der Forkſchritt der Canaliſation 
tragen dazu bei. Die Kellerwohnungen 


ſind theils verſchwunden, theils beſſer 


baben, wenn, 


es dicht bepöltert ift, 1,400,000,000 | 


Menſchen Platz. 

In Spaniſch-Amerika iſt 
mehr Gold gefunden worden, als in ir—⸗ 
gend einem anderen Theile der Welt. 

— In Schönwieſen Weſt⸗ 
preußen) wurde der katholiſche Pfarret 
Speierling Nachts durch lautes Klopfen 
am Fenſterladen geweckt. Als er öffnete, 
ſah er fünf mit Knütteln bewaffnete 
Kerle am Fenſter ſtehen. Der Pfarrer 
zog ſofort die Klingel zur Knechtekam— 
mer, und alsbald erſchienen die Knechte 
die noch nicht geſchlafen hatten. Mit 
ren Hilfe gelang es, die Unbekannten 


au verlagen. 


geworden. Oft zeigen ſich gemeinſame 
Corridore für 3—4 Familien, die 
Wohnungen mit Schlafleuten überladen 
und unſaubere Höfe. 

Die meiſten ungeſunden Wohnungen 
ſcheinen in der Sorauer-, Oppelner-, 
Memeler-, Reichenbergerſtraße, der 
Kreuzberg-, Gitſchiner-, d. h. dem al: 
ten Köpnicker Felde, wo Ende der fünf— 
ziger Jahre die berüchtigten Miethska— 
jernen haſtig und liederlich aufgebaut 
wurden, Brandenburg- und Waſſer— 
thorſtraße, ferner aus der Straußber— 
ger⸗, Weber⸗, Schlegel⸗, Tieck⸗, Eichem 
dorf- und Reinickendorferſtraße. Unter 
den Krankheiten kamen wieder am mei— 
ften Krantheiten der Luftwege zur Bes 


nod | 





tut. Aus 37 Medicmalbezirten ſind 
141 Altoholismen notirt und zwar bei 

119 Männern und 22 Frauen. Zue 
gleich ijt wieder notirt, daß viele Krante 
heiten bei Säufern -fih ungewöhnlich 
teigerten und zum Tode führten. 

‚Den Erreger des ledentyphus, der 
bisher noch unbetannt war, will ej 
ruffiicher Foriher, Vrof. Dr. ©. Ye 
waſchew, Director der medizinischen 
Univerfitätsflinit in Pafan, entdedt 
haben. Nad) einer von ihm im der 
„Deutſchen mediziniiggen Wochenſchrift“ 
gemachten Mittheilung hat er bei der 
im letzten Winter in einzelnen Provin— 
zen Rußlands und in Kaſan herrſchen— 
den Fleckentyphusepidemie im Blute von 
Fleckentyphuskranken einen Mikroorga— 
nismus gefunden, den er als den ſpe— 
zifiſchen Erreger dieſer Krankheit au— 
pricht. In dem ungefärbten Blut— 
präparat hat nun Prof. Lewaſchew mi— 
troſkopiſch zwiſchen den großen Blut— 


ſcheiben eigenthümlich kleine, rundliche, 
ſtark lichtbrechende Gebilde geſehen, die 
mit einer außerordentlich ſtarken Be— 
wegungsfähigkeit ausgeſtattet erſchei— 
nen. Man ſieht ſie im mikroſtopiſchen 
Geſichtsfeld ſich mit großer Schnellig— 
feit nah allen Richtungen bewegen, 
auch um jich jelbft drehen u. j. w. Se 
älter das Blut wird, deito langfamer 
werden die Bewegungen, die jchlieklich 
ganz aufhören. Yuweilen find die Ge- 
bilde jhwarz gefärbt und tragen Kleine 
Körnden, wahrſcheinlich von zerjtörtem 
Blutfarbitoff herrührend, in jih. Die 
mertwürdigite Gricheinung an dielem 
Mikroorganismus ijt feine Starke Ver: 
änderungsfähigfeit. Unter dem Mi: 


frojfop jieht man die Heinen Kugeln jich | 


bon einem Pol aus verlängern, einen 


einzelnen Stellen anjhwillt und dal. | 


m. Much freie Fäden kommen vor. 


sm Blute der Frledentyphustranten | 
finden ji) alfo drei verichiedene For: | 
men: Koften, Kotten mit Fäden und | 
freie Fäden, die der Entdeder für die | 
aufeinander folgenden Entwidelung3: | 


ftufen ein und dejlelben Mitrovrganis: 
mus hält. Er nennt ihn Spirochaete 
exanthematicum, oder zu deutich 
„trauslodiger Ausblüthling”. 


Man glaubte biß vor Kurzem, dap 


oon der berühmten Schaar des „Neger: | 
Sohn Brown Keiner mehr | 
übrig geblieben fei, jondern Alle der | 
Kugel oder dem Strid zur Beute ge: | 
Aber Zwei waren dod | 


heilands“ 


fallen ſeien. 
dem Verderben entronnen; der Eine 
derſelben, Owen Brown, hat erſt vor 
3 Yahren in Baladena, Gal., das Zeit: 
liche gejegnet, der Andere, Richard MW. 
wınter. Howard verfertigte lange 
Jahre hindurch im Dorfe Coweſett, R. 


jetzt in's Privatleben zurückgezogen, und 


Feldzug zum Beſten. 

ðEs war in Kanſas“ — ſo erzählt er 
— „als ich zum erſten Male mit J. 
Henrie Kagi in Berührung kam, wel— 
her unter der von John Brown ent— 
worfenen Verfaſſung Kriegsſecretär 
war. Von dieſer Verfaſſung, die ſie in 
Canada angenommen hatten, beſitze ich 


jedenfalls jo gut wie die, unter wir jetzt 
leben. Achn Brown fragte mid) per: 
jönlich, ob ih, wenn „Alles in Ord— 
nung gebradt” ei, mit ihm nad einem 
anderen Pla gehen würde. cd jagte 


noch zuvor daheim in Rhode Island ge— 
weien, jchloß ich mid) ihm zu Harper's 
Ferry an, und wir befeitigien die Ken: 
nedy-Faͤrm. 
waffnet geweſen, ſo hätten wir dort den 
zanzen Staat Virginien in den Händen 
halten fünnen. Brown war ein jehr 
eeligiöler Mensch; wir durften in feinem 


Haufe feine Mahlzeit ejjen, ohne daber | 


den Segen auf diejelbe herabgefleht 
hatte, und er geitattete uns wiemals, zu 
Suchen. Er war ein quter Prediger, 
aber durdhaus fein Echiväßer, und e3 
war merhvürdig, welden unbegrenzten 
Ylaubeu an ihn und welchen unbeding: 
sen Gehorjam er jeiner ganzen Umge: 
bung einzunößen veritand. Wir kannten 
:inander faſt nur durch unſere Spitzna— 
men. 

Browns Plan, wie er ihn fich Ichon 
jeit mehreren Jahren zuregytgelegt hatte, 
war: fo viele Sklaven wie möglid zu 
befreien, fie in die Gebirge zu nehmen, 
ju bewaffiten und für ihre eigene Kajje 
fümpfen zu laifen. &3 wurden Bilen 
‚ür jie gemacht, denn Flinten konnte er 
(hen nicht anvertrauen. Die Weipen 
ju jeiner Seite jollten Officiere und 
Organijatoren fein, und nacdem eine 
geeignete Armee aufgebracht jei, würde 


ec; 
Ein liebliged Brad. 


LYDIA E. PINKHAM’S 


Iſt die einzige wirkliche Heilung und das ähte Mittel für die 


| lejeıde DIE anderen zu vefreien Tugen. 
Natürlich war zu erwarten, daß die | 
Heneralregierung einfchreiten würde; | 
ber ich glaube, wenn wir Harper’s | 





| Zlufjes mit nur zwei Straßen. 
| auch darin hatte er jic) geirrt. 


> oder 6 Gefährten im unteren heil 


| Terry; wahricheinlich war Brown darin 
= : | aufgefordert, jeine Kräfte zufammen- 
Howard, it mod Heute gejund und | jiehen und jich Fortzumashen, was er 
| ao) ganz qut hätte können. 
* jog es vor, dort zu ſterben. 
J., Baumwollgarn; er hat ſich aber 


damals geſtanden 


Gebote geſtanden; und ſelbſt nach einem 


— ne Eule I nen können. 
noch heute eine Chiffreabſchrift; ſie war 
mei Gompagnien auf ihn und jeine 
| jechs Leute, und nod mehr Zruppen 
| .amen mit den Bahnzügen, au. 
| war denn doch ein zu ungleiher Kampr! 
Jie | Mechts und lints von mir ftürzten die | 
zu, und im Geptember, naddem id) | 

ı &3 fag fo viel Blei rings um mich auf 
3 | dem Feisboden, daß ich ausglitichte und 
er x | in den Flun ftürzte. 
Würen wir genügend bes | 
| davon, inden ih von Zeit zu Zeit, 
' namentlich al3 ich weit genug draupen 


Die galdene Regel. ° 


Denn Memme mit 


SANTA CLAuS 
SEIFE 


Uns wäldht dad Geficht fein 
und Die leider rein,— 

* 
&o wird ed gewiß 
auch nicht unrenpt fein, 

* ⸗ 
Wenn Gleiches wir thun 
unſern Puͤphchen klein. 

Webraucht 


SANTA 


GLAUSCT 
SEIFE, > 


Nur fabrizirt bon 


K 


— 


Ferry nicht zu früh genommen hät— 


len, ſo würde der Kampf eine andere 
Wendung genommen, und John Brown 


die Schwarzen wirklich befreit haben. 


Eines Sonntag Nachts, zehn Tage 
früher, als urſprünglich beabſichtigt 
var, machten wir den Angriff auf Har- 
Faden ausziehend, der ſelbſt wieder an ee a. 
vürden Truppen vom ganzen Yande zu | 
anjerem Beijtand fommen. Als Grund | 
man | 
sermmuthe, dar ein Verräther unter ung | 
„Macht ihn doc) | 


Ih fragte Hagi, ob er 
und er erwiderte, c3 


“ür die Uebereilung gab er an, 


ei. . Jh antwortete: 
tambaft, und wir werden ihn wit 
egen Keinen etwas bawielen werden. 
'roion erwartete, mir fönnten die 
ı50,000 Gewebe befommen, von denen 
san glaubte, das jie jih in der Ferry 


— jefänden, der kleinen Burg jenſeits des 
Der letzte Streiter John Browns. 


Aber 
Noch 
unmittelbar vor dem vechängnißvollen 
Schlußkampf hatten wir das Freie er— 
seichen und Zuzug erwarten fünnen. 
sch überbrachte, als Neger verkleidet 
ınd mit einem Sad unter meinem 
Um, eine Botihaft von Kagi, der mit 


des Orts fümpfte, an Brown nah des 


AIRBANK&CO. 





Uber er 
Die Ge- 
'hichte berichtet uns ja jo manche Fälle, 


rar — a. | in denen jeibjt der Energifchite und Ent: 
jüngit gab er feine Erinnerungen au | jpfofjenfte fid) micht mehr aufraffte, weil 
Sohn Brown und dejjien mertwürdigen | 


®r jich jozulagen gebunden vom Scid- 


| jal fühlte! Unter dem &indrud eines 


iofhen Gefühle mus aud John Brown | 
haben. Hätte er | 
aicht zu früh angegriffen, jondern nod | 
gewartet, jo hätten uns Taujende zu | 
Rüdzug hätte er noch auf Beiſtand rech- 


His ich zu Kagi zurüdtam, feuerten 
Das 
Freunde; Kagi war der Leztzte, der fiel. 


Zuſammen mit 
den Keichen trieb ich" mit der Strömung 


war, Mailer trat. Sp gelangte ich 
mdlich auf die Marylander Seite. Im 
„Kennedy Houje“, wo unier Haupt: 


| wirft ftet3. 
| Kaben bei Dale &.Sempill, Druggiften, Clart 2. 





‚guartier gewejen war, hielt id) mid) 
eine Weile auf; don da ging's nach 


| St. Louis und Ichlieglich wieder zurüd 


nad) Rhode A3land zu meinem Bater, 
Yem ich im Wollgeichäft half, al3 wäre 
zar nichts geihehen. Da id) nur jedhs 
Wochen fortgeweien, fo machte jich Nie- 
mand weiter Gedanken darüber, was 
ich inzwischen getrieben. Owen Brown 
twar gar nicht an der Schlußtragödie 
betheitigt geweien; er hatte auswärts 
zu tun gehrbt.“ 
——— — — — — — 

Es hat ſich herausgeſtellt, 
oaß Oel auch aus Traubenlkernen ge— 
wonnen werden kann. 


———--e-7777 
Ein angeneömes und aufbranjendes Mittel 
gegen alle Kopfſchmerzen iſt „BromoSelger“. 
— — — — 
Sie „Abendpatr IB has ax'elannt Dee 
Deutihe Blatt für Fisine Uussigen. 


Ein Betrübender Borfall been: 
digt einen herrlihen Abend. Gie 
find joeben von einem Bejudye nad 
Hauje gefommen. Sie füh.te jich 
während des Tapes rubelos und 
nervös und wird jebt plöglic von 
jenem „obnmäctigen Gefühl“ über: 
wältigt, das bei uniern rauen jo 
bäufin jein Erjcheinen madıt. 

Die Urſache dieſes Gefühls iſt in 
einer Schwüche oder Unregelmäßig⸗ 
keit zu juchen, welche ihrem Ge— 
ſchlechte eigen iſt, und kann raſch 
beſeitigt werden durch prompte und 
richtige Behandlung. 


Das Vegetable Compound mirft 
in joldyen Fällen wie eine magiiche 
Krait. Nicht nur giebt e3 jojortige 
Erleichterung, jendern es führt eine 
dauernde Heilung berbei. 


VECETABLE 
COMPOUND 


eigentyämlihen Ehwäden und Beſchwerden der Frauen. 
68 heilt die ihmwierigiten Formen tweibliher Leiden, da3.Gefühl der Niedergeichlagenpeit. der 
NRücdenihmerzen, des VBorials und Verjhiebens der Gebärmutter, Entzündung. Störungen im Odn- 


rian und aller organıihen Weutterletdeu, und ıit unihiyhar beim Medertritt der Natur. 

und vertreibt Geihwüre an der Mutter un eriten Stadium und beinmt jegliche Nırlage zum Krebs. 

barkeit. nerböle Shwäde, Gridöpjun 

ilt Ropfweh, algeneine Schwäde, Unverdaulchteit u. f mw. ud ftärkt das ganze 
lung von Nierenleiden hat dad Compound nicht feines Gleidhen. 


unterbgüdt Shwäde, Aufreg 
Magen. & 
Syiten. Zur 


Es > 
3 
plunz, und fräftigt und Tegulirt deu 


Alle Apotheker verfauien ed ald einen Criginal-Mrtifel. ober verienden ed per Bor ın Form 


von Pıllen od. Pläschen nah Empfang von 81.0 


Ein iluftr. | 


Bud, betit. „Guide to Heal 


LYDIA E. PINKHAN MED. CO., LYNN, MA>S, 


th and Etiquette” u, Lydia €. Pintham 
nah Empfang Jon zivei 2GL.-Marien eins. 


FR 3 


| 210% Giart Str., Ede Adams 


ff /, 


CHICAGO.IIL. 


find felten glüdliche, 


Mie und woburd biefem Nebel in Eurge 
eit ubgeholfen werden fann, zeigt ber ir 
ngesfiuter‘‘, 260 Seiten, mit gah 

—— —— 5— Sein 

und bewährten Deutichen ⸗ 

New ‚Host berausgegebeu wird, auf big 
eife. Yunge Leute, bie in ben) 

Stand ber Ghe treten wollen, follten den Sprud 

Schillers: „„D’rum prüfe, wer fi) cwig 

bindes’‘, wohl beberzigen und Do® vortre 

Bud) Iefen, ehe fie den wichtigiten 

x —— —* ee —— Genie th 

Sotmarten in beu gie! 
verpadt, frei verfanbt. Aorefe % 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
i1 Clinton Placo, New York, N. 


Der „Rettungs: inter“ tft and zu haben 


4 | Ebicago, JA, bei Herm. Schimpitn, 276 No 
lauen Bohnen füttern;“ doch fonnte | Me 


Die internationalen Aerzte. 


| ED® Jahre Erfahrung inEuropa undAmerike. A 


ER 


Die internationalen Aerzte eg —78 
Juli 1898 


| thre Dienfte Allen, welde fie vor_dem 


aujfuchen, frei, und werden Euch offen fagen. ob Ener 
Fa heilbar tit oder nit. Unbeilbare yülle zurüde 
gewiefen. Ale Krankheiten und *———— de⸗ 
handelt. Dieſe Merzte. unter dem tüchtigften 

Faches in Europa und Umerita ansgejudt. vepräjen® 
tiren dag beite medizintfche Willen der Welt. Bund» 
ärgiliche Fälle, Gatarrh, Bungen-. Haut» und Nieren» 


| Krankheiten beionder behandelt. Gpredftunben: 10 
Ynr Moreens biö 12 Ubr Ser saß. 2 big 7 UhrRahm, 


Sonntags 10 Uhr Morg. bis 4 Uhr Nadhm. Office: 
224 State Str., Ede 22, Str., Zimmer 2 & 38,0 


keine 
Finanzielle Referenz: Globe 
1500 Patienten. 
S chriitlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
frei. EFT Seundet um Gircular. 


Dauernd 
h il oder 
Aeheill = 
jablung 
Rational Banf. 
Wir verweilen Sie auf 
Ye — Keine Abhaltung vom 
Keime Dperation. Gefchaͤfi. s 
Brücdre bei beiden Ge’iiletern ohne Mefler oder 
Enringe, einerfer wie langer Dauer. Unterinhung 
The ©. E. Miller Go., 
1106 Majonic Temple, Ehicagd. 


lömaili 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfem, 


In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specilie. 


€3 fann aud in einer Taffe Kaffee oder There, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daf der Vattent diejed weiß, wenn nothiwendig. EB 
Ein 48 Seiten enthaltendes Buch Frei au 


Madiſon Str., Chicago, Ills. 


TEHZ HE 
růſet Alles u. das Beſte beh 
Das Lungen⸗Buch. 
Die Lungen-Krankheiten und ihre 
ſchnelle, ſichere und grundliche Heil 
ung! Ein Wahnwort für Bruftihwace, ein "eg 
weifer für Jeden, ber Hetlung juct. Herausge⸗ 
geben von der „Deutichen Heilanftalt“ ; zu be 
tehen gegen (Sinjendung ven 25 Gents oder deren; 
ÜBerth in Voftmarten, Man adreffire : 
German Medical Institute. 521 PineStree 
St. Louis, Mo. 


OR 


Dr. A. ROSENBERG 
ftüßt fi auf 35jährige Praris in der Behandlung ge 
beimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugend» 
fünden und Ausichweirungen geihrwmädt find, Damen, 
die an Funktionsftörungen und anderen fFrauenkranfs 
beiten leiden, werden dur nicht angreifende Mıttes 
gründlich gebeilt. 125 &. Glarf Str. Dffice 
Stunden 9 bis 11 Borm.. 1 biß 3 und 6 biß.Z Abende. 


DR. GOODMAN, 

ER Babnmarzt, Parlord 1,2 3und4 

Py Gurcta Blog, 155 W. Madie 

fon Strafe, nahe Halfted. Hühne 

Schmergio® ausgezogen. Beſte Gebifie $5 big 10, 

Feine Fällung 5vc. und aufwärts. Die größte uud 

voltjtändiafte zabnärztlide Office Ehicagos. Keine 
Sıiüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


DIEB TFEIF 
103 Gonfuntin \ Detzeffä 
EB.AdamsStr. Eurer Augen. 

Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 


momifr 


Dr. €. Welder, 


Augen und Ohbren-QArst 
Borm.: Zimmer 1005 u. 1007 Majonie 


Temple. Nadm.: 449 Oft North Ave. 
Smaigmp,modife 


Dr. ROHDE, 

Deutfcher Arzt, 2öundarzt u. Heburtshelfer, 
728 ©. Salited Str., Ede 18. Str. 

Spredftunden: Morgens bi YUpr; Nahmittage 

don 2-4; Abeud3 nad 6 ihr. libmomifrsmd 


A Steine Zahlung.| Dr. KEAN 
S Specialist. 


Etablirt 1354. 5dg1j5 
169 &. Glarf Str.,....- Shicago, 


Y%ı am meine feıbitges 
”Brnchbänder, 
jowte Leibbinden, 


NR. Schhenziuger, 
RU. Madifon, Ede Jefferjon- 


Dr. C. SCHROEDER, 
— N 
413 Milwaukee Ave. 

Ede Garpenter Str. Bette Gediffe 5-3 Vohark, 


ihne Fhmerzlos aegouen, feine Falung von 50 m 
ar, weite Arbeit gerantirt. Sonntags offen. 


Eye and Ear Di 
Ale Rranfheiten der Augen und 
behandelt. Künftliche zn auf 
lung angerertigt. Brillen an 

Ratbertbeilung 


m Winel 
a 


. Die deften und : 
Bänder fauit man 





Hamburger Tropfen 


gegen ñ 


Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 


Kopfweb, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 
Magen: und Nierenbeſchwerden, 

Biliöſe Anfälle. 
Ebenſo gegen die ⸗ 


Leiden des weiblichen Geſchlechts. 


Unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fuͤnf Flaſchen 82.003 in allen 
Avotheken zu haben. Für 85.00 werden 
zwölf Flaſchen koſtenfrei verſandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore. Mid. 


Männer-Sc) 


Böllige Wiederherfiellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleit 


mittelſt der 
2a Salleigen Maftdarn-Behandlung. 


ſehlgeſchlagen dal. 


Dice La Salie’ichhe Methode und ihre Borzüge. 
1. Applifation der Mittel direft am Git ber Krank» 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung | 


der Wirkfamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnungen der Nitdentarfsnerven aus der Wirbel» 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner- 
denflüjfigfeit und der Maile desGehirns und Rückgrats. 

4. Der Patient fann ficy felbft mit jehr geringen 
Kojten ohne Arzt berjtellen. 


5. Se ch erfordert feine Veränderung ber 

joe der Leber 5 | jedem Lager der Ruf: 
| Die Nahthüter haben bereits die Boniez | 
ganz nahe herbeigetrieben ; haltig rollen | 
die Hirtenburjchen ihr einfoches Bettz | 


Diät oder der Kebendgewohnpeiten. 
6. Sie find abjolut nnicyädtid). £ 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eilt: 
mführen und wirken unmittelbar auf den Gig des 
ebeis ingerhalb weniger ald einer halben Stnude. 
. Hennzeihyen: Geitörte Verdauung, Appetitmaits 


Sm Reihe der „Eowbcys“ 


Mit dem Juni bommt wieder neuch 
»@2eben in das ungeheure Weidegebiet, | 


weldes Idaho und Wyoming nebit an: 


ftoßenden Streifen von dem nördlichen | 
Mtah und Colorado, die weftlichen En: 
den von Nebrasta und Dakota und das | 
ganze jüdlihe Montana umfapt umd 
bei den weltlichen Viehzücdhtern unter | 
dem Gefammtnamen „Northern Range“ | 


befannt ift. Auf diefem gewaltigen 


Zummelfelde, das größer ift, als ganz 


Franfreih, dabei nur eine Bevöllerung 
von 350,000 Seelen und nur eine ein» 
zige Stadt enthält, die eö auf rund 
10;000 Einwohner gebracht haf (CL: 
enne), treiben fih 2,000,000 Stüd 
Hornpvieh, melde Taufenden von Mens 
{den gehören, frei herum, und jedes 


„Jahr ijt die Hauptfrage: wie alles dag | yerte, im Bezirk 2: Antoine Greene 


Sieh, jowohl das alte, wie das jungge 


borene, feinen rehtsmägigen Beligern 
zugeführt werden joll. 


gewordene Angelegenheit beim allgeineie 
nen großen Auftrisd (reund-up) erle 


digt, nachdem fon tm April zu Chey 
enne, Wyo., eine Biehzlihter-Gonven 


tion ftattgefunden hat, auf welcher dad 
Brogramım für den Auftrieb entworjen 
worden ift. 

Etwa ein Halbhundert verfchieden: 
Partien, aus je 50—150 Hirtenbur: 
Ichen nebit Aufjehern und Hilfsaufjehern 
bejtehend, widmen fi diejem Auftriek 
nah gemeinjchaftlihem Plane, juchen 


jede Quadratweile des riefigen Weide: | 


grundes ab und reifen an bejtimmten 
Bunkten zufammen. Unter einer Par: 
tie von 100 Mann find vielleicht 80, 
welche im Dienfte von 12—20 der näd): 
ften Viehfarmbeſitzer ſtehen; die Uebri— 
gen find einzeln oder zu zweit von weil 


e 1 er gefommen, um verlaufenes Vieh zu | 
an | eripähen, denn e3 ift niht8 Ungewöhn: 
wähle. 
| den, mo fie das Jahr zuvor losgelafjen 
| wurden. 


lies, jolde Thiere mehrere Hunder! 
Meilen von dem Orte entfernt zn Jin: 


Zu je 10 oder 12 Mann ge 
hört ein Speijewagen und ein fod. _ 
Sgeder „Somboy“ verfügt beim Auf: 


| trieb über jechs big neun jchneidige, vor: 


| züglidh dreifirte, aber noch ungeltüme 


Erfolgreich, wo alles Andere | 


Ponies, 
wöhnlich hält jede Speiſewagen-Geſell— 
ſchaft ihre Thiere zuſammen, und 
Nachts übernimmt Einer nad) dem An: 
deren das Hüten derielben. Das Tag: 


werk eines Auftriebs ift folgendes: | 
' Eritens: Zufammentreiben des Horn: 


viehs, zweitens: ITeennung desjelben 
‚ nad) dem Beligrecht, und drittens: Yeich: 
nen der Kälber mit glühendem Eifen. 


gel, Abmanerung, Gedädtuigihwädhe, beige Wallungen | 


und Erröfben, Hartleibigteit, fieberhafter und nerpdier 
dr ni ae! — —— — Aus⸗ 
2 efi und © Kopfweh, Abneigun 
egen Bejeufcatt. Hals, Kopfwe gung 
ensfraft, Schüchternheit u. j. w. linjere Behnitds 
IungSsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Moagenüberladungen mit Medizin, die Medilamente 
werden bireft ar den affizirten Theile angewandt. 
Der La Salle’iche Bolus ist au) das befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und VBorjtehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New York, R.2. 


% 


Unentjülofjenbeit, Mangel an Wils | 


Ach verpflichte mich contractlich auf dem | 


Kopf und im Geficht Haare zu erzeugen. 
Keine Heilung, feine Bezahlung. Seine Bes 
. .y » 
zahlung bevor Sie nit vollen Haartwudhs 
haben. Spredht vor und laft Gud frei nıt= 
terfuchen. Sit Ihr Kopf glatt und. gläns 
zend,. und die Boren geichlojjen, jprehen Sie 
ann nicht vor, da Sie nur meine Zeit be= 
anjpruchen würden, denn in foldyen Fällen 
giebt’3 feine Heilung. Können Sie nicht 
fommen, jo jcpreiben Sie mir. Rrof. & 


Birfhpolz, 214 Herald-Gebäude, Chicago. 
20maibıw 


(Etablirt 1851.) 


Diejer alte und berühmte, feit 40 

Sahren prafticirende Arzt und 

NN Wundarzt, behandelt noch ftets 
Whınit größter Geichiclichkeit und 
\ garantirtem Erfolge alle geheime, 


—* Krantheiten beider Geſchlechter. 
Alle Rieren, Lungen, Leber ⸗Bla⸗ 
gi fen, Haut:, Blut: und Gejchlechtd: 
x _ Streufpeiten, wie auch) vie Folgen 
jugendlicher Ausichweiiungen, Männerihtwäde, 
unnatürliche Entleerungen, fchroere Träume und alle 
Frauen-rankheiten werden unter abjoluter Garan- 
tie der Kur behandelt. Alle die fon andere Heil- 
methoden, eleetriiche Gürtel, Maftdarm-Behandlung 
und — ebraucht haben, und doch nicht 
Be wurden, jollten fich jofort an den alten Doktor 
euden. 

Konjultationen, perjönlid) oder brieflich, Frei und 
geheim. Medicinen werden überall hin, gut verpadt, 
berjandt.. Beichreibet dem alten Doktor Eure Krank: 

eit, und er wird Euch fofort jein berühmtes Wert 

ber chroniiche Krankheiten nebit einem Bragebogen 
frei — Sprechſtunden von 9-6. Mittwochs 
‚und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12. €3 
wird Deutjch gejprochen und geichrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 S. Elarf Strafe, = Chicago, Ill. 


Eotten! Eotten!£otten! 


Blue Island Park Addition 


— — 6 


West Pullman. 


Zwei Eifenbahn-Stationen auf unferem 
Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in kurzer Zeit. Sechs große Fabriken 
werben gebaut. Arbeit für Qebermanı; 

‘ fogmt zu ung, und feht unjer Land. 


Preis $275 und aufwärts. 


Ercurfioner jeden Sonntag, 1:15 Nadım.; dom Des 
&de Ban Buren Str. und Pacific Ave. Freitudets 
2 en und in unjeren Officen zu haben. dofrja 


Utitz&Heimann, 


79 Dearborn Str., Zimmer 425, 


Wale: irgend eingandere 
PURE DIR 55 9 


(Helden 


— 


ir 
vn 
—R 


nervoſe, private und chroniſche 


nach dem perſönlichen Beſitzrecht, was 


Gegen 8 Uhr Morgens ertönt in 


zeug zufammen, werfen e3 auf die Wäz 


gen und juchen die Bonies aus, Die fie 
zuerjt reiten wollen. In wenigen Mis 
nuten flafern aud) die Zagerfeuer zum 
nebligen Morgenhimmel eınpor, und 
die noch halb fchläfrigen Köche bereiten 
das Frühftüd. Wenn diejes erledigt 
ift, geht das Ausreiten los, und ur: 
plögli it das Lager fo ftill, wie ein 
Ariedhof ; nur die Köche find noch da, 


jucdhen die Teller und Taffen zujams | 


men und murmeln Verwünjchungen 
über die rüdfichtslofen „Rindslümmel.“ 
Der Auffeher des Trupps läßt viel: 


leiht 15 Meilen weit reiten und vers | 


theilt unterwegs die Leute redht3 und 


linfs; jeder diefer jucht in der vorge: 
' das in dem Theile von Tera3, um wel- 
then diefer Theil das Deutjche. Reich 
übertrifft, ausgewählt wird, wagen. | F 
Die gegenwärtige Gefammtbaummol= | I 


ichriebenen Richtung das Weidfeld ab, 
bis jih ihm irgend eine natürliche 
Schredlinie des Viehlandes entgegen: 


ftellt, — eine Bergfette, eine Marjche, | 


eine Sandwüfte oder ein Strom. Mn 
einer vorher bezeichneten Stelle, etwa 
mitten zwingen dem Lager und dem 
entfernteiten Ausflugspunft, treffen die 
Reiter ſammt dem aufgetriebenen Vich 
wieder zujammen. 
bildet den abenteuerlichen Theil im’ Le= 
ben des Hirtenburichen. Das Horn: 
vieh gehordht meist den befannten Rus 


fen; oft fommen aber milde Ihiere. 
Büren, Antilopen, Wildkagen u. |. w. | 


in den Weg, und der Hirte muß fich in 


‚ einen fhneidiaen Käaer verwandeln. 





das. 


feſtgeſtellt. 


Inſectenſchwärme, welche das Vieh 
manchmal angreifen, Unwetter und an⸗ 


Dr, Eiarte 


dere Feinde tragen auch nicht dazu bei, 


dieſe Aufgabe zu erleichtern. Bis gegen 
Mittag iſt aber gewöhnlich alles Vieh 


auf dem für dieſen⸗-Tag gegebenen Ge— 
biete zufammengetrieben. Die Ponies 
ſind todtmüde geritten und werden ge— 
wechſelt. Jetzt beginnt die Trennung 


man in der weſtlichen Kunſtſprache 
„sutting out“ hennt. Das ijt oft ein 
jehr ſchwieriges und mißliches Geſchaft! 
Wem die erwachſenen und bereits ge— 
zeichneten Thiere gehören, das iſt bald 
Anders mit den Kälbern, 
die in den letzten ſechs Monaten zur 
Welt gekommen ſind. 

Iſt eine Heerde ungeſtört geblieben, 
ſo läuft das Kalb gewöhnlich nach ſei— 
ner Mutter. Aber wem gehören die 
vielen zerſtreuten und nicht gezeichneten 
Kälber, die ſogenannten „Mavericks?“ 
Meiſt werden ſie dem Beſitzer der größ— 
ten weiblichen Heerde in der Gegend 
zugeſprochen, aber oft geht es nicht ohne 
Streit ab, zumal auch eine Klaſſe Leute 
vorhanden iſt, welche das Recht bean— 
ſprucht, herren- und mutterlos umher⸗ 
laufende Kälber als ihr Eigenthum zu 
behalten. 

Der dritte Theil des Tagwerks, das 
Zeichnen der neuen Kälber, iſt ebenfalls 
eine recht ungemüthliche Arbeit, nament: 
lid wenn es nicht innerhalb von Ein- 
zäunungen gejchieht. Ein Kalb von 
5—6 Monaten fann fehr bösartig fein. 
Fünf Männer find für das Zeichnen 
jedes Kalbes erforderlih; Einer. reitet 
fo nahe wie möglich heran, wirft ihm 
eine Schlinge über, zieht c8, weiter reis 
tend, mit fort und bringt e3 zum 
Stürzen; dann fommt ein Zweiter an= 
geritten, wirft von der entgegengejeßten 
Seite eine Schlinge — in die, je nad» 
dem der Erjte begonnen hat, ein Hin- 
terbein over. der Kopf fommt — und 
zieht aud) diefe an, bis das Ihier hilf- 
los if. Ein Dritter jegt fi nun vor: 
ne, ein Vierter hinten auf das Ralb, 
und nun fommt der Fünfte und drüdt 
 Brandmal- Eijen, defjen 

‚if, an der oberen Seit 


N 


Gegen Mitte | 


Juni wird diefe immer fehr vermwideli Feier des 100ften Jahrestages der Ent- 


ı befung des Golumbia-Stromes durch 


“Roll out !” | 


Diejes Auftreiben | 





E pipe | ; 
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‚„AdendpoR”, Chicago, Freitag, »en 27. Mai 1892. 


und ein Geruch von verſengtem Haar 
und verbranntem Fett ſteigt auf. 
Dann werden noch die Ohren des Thie⸗ 
res auf beſtimmte Weiſe geſpalten oder 
geſtutzt, worauf es wieder losgelaſſer 
wird. Bei dieſer Arbeit, beſonder 
wenn ſie ſich bis ſpät in den Abend hin 
feht, murren die Hirtenburſchen an 
meijten über den niedrigen Xohn! 
—— <o 


Die franzölifhen Gana. 
dier in Lemwiston, Me., treiben den 
Wahlbetrug in einer Weile, die Alles, 
was die Yankees darin leisten, in den 
Schatten ftellt. Es ijt eriwiefen wor: 
den, daß viele diejer Ganuden in einem 
Wahlbezirk unter ihrem franzöfifchen 
und in einem anderen unter einem eng= 
Hiichen gleihbedeutenden Namen ftimm: 
ten, 3. D. im Bezirk 1: Antoine Bois: 


wood. 
Ueber die 
Oregon am 11. 


in Altoria in 
Mai ftattgefundene 


den Kapitän Robert Gray vom Boſto— 


ner Sıiffe „Koluimbia” wird nadhträg: | 
lic) Yolgendes berichtet: Vormittags | 
um 9 Uhr fuhr die anläßlich der Feier | 


lern au3 dem Staate und den Bertre- 


tern der Breile an Bord, denfelben | 
Meg, melden die uriprünglice „Co- | 
lumbia“ zurüdgelegt hat ufd warf 17 | 


Minuten nah 11 an derielben Stelle 


Anker, wo die „Bolumbia“ geantert | 
Indianer mit bemalten Gejicy- | 
tern famen in Ganoes herbei und boten | 


hatte. 


Lach zum Kaufan. Eine Menge vor- 
überfahrender Dampfer ließen zum 


Salut für die Barfentine ihre Dampf= | — 


pfeifen ertönen. Um 11 Uhr 30 Mi— 
nuten wurden die Anker gelichtet, wobei 


die Damen auf dem Schiffe die Anter: | 
Huf der Rüdfahrt J 


winde bedienten. 
nach Aſtoria ſalutirten ſämmtliche der 
„Columbia“ begegnenden Schiffe und 


in den Lärm der Dampfpfeifen und das 
Jauchzen der Zuſchauer miſchte ſich Ge- 
ſchützdonner von den Kriegsſchiffen und — 
Nachmittags fand ein 4— 
Umzug von bürgerlichen Vereinen, dem 


elche er abwechſelnd reitet. ge⸗ Bundesmilitär aus Fort Canby, See— 


den Batterien. 


foldaten, Matrojen, alten Anfiedlern, 
der Feuerwehr u. |. w. Statt. 
war anderthalb Meilen lang. 


‚in „Golumbia* umgetaufte Barfentine | 
' „Chehaliza”, mit den älteften Anficd- 


der Zug i 


n = 
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& jich leicht von deren Wahrheit überzeugen. 


R jind. 

2 dem & 1 
1 jehr häufig weniger als der Kojtenpreis des 
von feinen Mänteln, welche billig verfauft 
zur Geltung; darin bejtcht unjer Vorzug. 


FEIERN EEE 


ET 


EFT: 


werth. 


Ueber die Größe von Teras M 


fchreibt die in Fyort 
„Sazette“: „Der Fläheninhalt von 


Teras übertrifft den Flächeninhalt von | 
ganz NeusEngland, New York, Penn | & 
ſylvanien, Ohio, Illionis, New Jeriey | 

und Delaware zufammengenommen. | 
Zeras ijt mehr als viermal jo groß, als | 


ganz Neus&ngland.  ZTeras würde 241 
Staaten von der Größe Rhode Islands, 
nahezu jehs Staaten don der Größe 
Siüd-Garolinas oder faft ficben König- 


reiche von der Größe Portugals geben. | F 
Teras ilt jo groß, wie Großbritannien | X 


und Jrland, die europäifche Türkei, 
Portugal, Griechenland und die Schweiz 
zujammengenommen. Zeraztwitrde mehr 


als drei Staaten von der Größe von 
' Kanjas ergeben. Texas ilt fo groß, wie 
das Deutihe Neid) md Alabama zu= | f 
Das Land, mwel= | R 
' he3 jeßt in den Ver. Staaten thatiäd)- | 
Gib mit Mais, Weizen, Hafer, Heu | 


jammengenommen. 


Morth ericheinende | 


und Baummolle beitellt wird, beträgt | R 


275,000 Quadratmeilen. Die ges 
fammte Weizenernte der Ver. Staaten 
Önnte auf vorzüglichem Weizenlande, 


(enernte in der ganzen Welt könnte auf 


‚ sinem Stüd Land gezogen: tverder - daB 
nur 7 PBrocent des Gebietes don Zeras 
ausmacht. 
geboren, welcher auch nur annähernd 


Der Mann iſt noch nicht 


ſich die zukünftige Größe dieſes Rieſen— 
ſtaates ausmalen kann, aber die Wahr— 


ſcheinlichkeit iſt da, daß nach dem Cen— 
ſus des Jahres 2000 Texas mehr Na— 


tionalabgeordnete im Congreß haben 
wird, als jeder andere Staat in der 
Union. 

sndıana wırd ın 
Jahre allein aus feinen 
75,000 Zweiräder liefern. 
jihten auf eine zutünftige Frummıbei- 
nige Generation bejjern id) zujchends. 

Die deutſchen Karpfen, 
welche von der Bundes-Fiſcherei-Com— 
miſſion nach Californien geſchickt wor— 
den ſind, haben alle anderen Fiſche aus 
den dortigen Gewäſſern vertrieben, und 
auch Waſſervögel laſſen ſich dort nicht 
mehr ſehen. Nun wollen die californi— 
ſchen „Sporismänner“ Krieg mit der 
Fiſcherei-Commiffion anfangen. 


Eine ftarte 
geſunde 
Frauſtatteiner 
übermüdeten und 
leidenden! Hört 
ſich au wie ein 
Wunder, nicht 
wahr? Aber es 
iſt keins. Es iſt 


N 


nur die gewöhnliche, alitäglihe Wirkiing von 
Dr. Pierce’s Favorite Prescription, — gt 
tade die Wirkung, zu deren Erzielung es 
präparirt wird. 4 

Es ift eine von einent-erfahrenen Arzt 


forgfältig_ zufamımnengejtellte amd ihrem 
zarten Drganisınus  angepaßte Frauen: 
Arznei. Es macht ſchwache Fraueũ ſtark, 
leidende Frauen geſund. Es iſt ein kräfti— 
gendes, reſtaurirendes Tonik, ein beruhigen⸗ 
de8 und ftählendes Nervenelirir nnd eine 
fihere Kur für alle funktionellen Störungen, 
peinlichen Indispoſitionen und chroniſchen 
Scywähezuftände, wie fie dem Frauenge— 
Keen eigen find. Bet Bereiterungen, Ber- 
Kiebung, dem befanuten „niederziehenden 
Gefühl“, kurz bei Frauenleiven aller Art 
ift e8 ein nie verfagendes Hilfsmittel. 

Und unter allen Arzneien, weldye angeblich 
bei Frauenleiden helfen, ijt “Favorite Pre- 
seription”die einzige, für welche garantirt 
wird, daß fic feittet, was veriprochen wird. 
Bent fie in irgend einem Falle nicht Hilft 
Oder Furict, wird das Geld zurüdgegeben. 

Kanıt etwas Anderes, woran der Händfer 
vielleicht mehr verdient, „gerade jo gut“ fein? 


Dapeten, 
die neneften Mufter und Entwürfe, 
zu den niedrig ſten —— 
Sprecht bei uns dor oder ſendet * Be Sue 


pet 3 

— — 
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14-18 W. Randolph Str. 


drieſem — 
Fabriken 
Die Aus: | 


mit 





Zur Auswahl: 1000 Eapes 
Sederbejegten Kanten, 
& welche $5 werth find. Dies ijt 
Neine große, Partie, aber wir 
Srathen Ihnen doch, früh zu 
arfommen. 1500 elegante Capes 
fir weniger als 55c am Dollar. 
S1Die billiq fie find, werden Sie 
@erft beurtheilen können, wenn 
d Sie fie felbjt jehen: 


FRANK BROS,, 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
J. C. Frese & Co.'s „Hamburger Thee““ 
und „Hamburger Pflafter‘‘ im Marfte 


„2 


befinden, fühlt fich der Unterzeichnete verans 
laöt, das Publifum ausdrüdtich darauf auf» 
merffam zu machen, baß jedes Padet des 
echten J. C. Frese & Co.’s „„Samburger 
Thee‘* und „Hamburger Pflafter‘‘ dieje 
Schutz-Marke: 


—— — ° 
Elopfensack 6.) 


(Schutz⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von: 

Augustus Barth, Importeur und General . 
Agent von E rese & C0.’s „Hamburger 
Thee‘‘ und',„amdurger Fflafter‘‘, 164 
Bowery, New Yort! N. 9., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 
auderes. 18ap6m, momiir 


Zu vermielhen. 


In dem vollftändig neu aus- 
gejtatteten 


Abendpoſt⸗Gebüude, 
203 Fifth Ave., 
iſt der zweite Flur zu vermie— 
then. — c0 x 25, qutes 
Vcht, Kahrjtuhl und Dampf 
heizung. Wusgezeichnete Ge 
fchäftslage, dut geeignet für 
Aivkeelage SE leichten Sabrif- 
betrieb. I tagen in der 
Office der „A Bi 


u 


nd 


Preiſe 


Es wird Ihnen ſchwer fallen, unſere Behauptungen zu glauben, aber Sie können 
 jiße des größten Lagers von feinen Mänteln, Anzügen und Millinery in dieſer Stadt 


Sie koſten uns nicht viel und Sie können dieſelben mit einem kleinen Profitan W 
oitenpreije Faufen, was in jedem alle viel weniger ijt als der Machelohn, und Fi 


Zur Auswahl: 1,000 reinwollene Ree- 
fers, wie Cut, mit Notch Kragen, 5 Patch | 
Tafchen, weißen Perlmutter-Knöpfen, inf 
tan, fchwarz und navy, in großer Anzahl B 
und in allen Größen. 


und Jillinery. 


Ihatjacdhe it, daß wir zweifellos im Be- 


Materials. Können Sie billige Väntel | 
werden, unterjeheiden? Da fommen wir 
Kommen Sie morgen und wir wollen 


ku Ahnen Qualitäten und Werthe zeigen, welche Ihre beiten Hoffnungen weit überjteis 
d gen und welche beijer find, als Sie jic) je Haben träumen laſſen. 


Jackets. 


Jackets. 
Jackets. 


83.98 


Sie ſind 87.50 


In unſerem 


Millinery 
Departement 


Morgen I 
Morgen — 


Preiſe. 
Staunenswerthe 
Bargains. 


Regulärer 
> Br 


we ei 
Ein eleganter Blumenftrat: 


in allen Farben 2c 


Eine feine Qualität Sailor: 

Hüte (latejt Style) 

Ein Tifch vol von importir- 
ten Seidenblymen: 6 
Elegante Kopfirmationsfränge, 
wertbeneiz 5.58 202% Töc 
Einſ ön er F 
garnircter Hut 
Ein prachtvoll garnirter RN 
Poppy Hut 33.00 ed S 
| Gin elegant garnirter e 97 
großer Hut 86.00 I + % 
|5000 feine importirte unduns 1 
ſere eigenen ſpeciellen Deſigns Panit Preis 
in garnirten Hüten, un— 


ſerer früherer Preis 820 846812 


a 


bis 840, 


138-144. State St. 


Midcytet Sir gute Kiewder tragen? 
Und find Sie ein wenig knapp an Geld? 
Mir madhen Herren:Kleider nad Maan To 


billig twie die Billigiten, und Sie können die 
Fkleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 


Auch habeıı n ir fertige 
Herren- Kleider, Pamencdakets und 
Stoffen. f. w. 


Hecker & Miesner; 
Zimmer 45, No. 175 LaSalle Str., Ede Mouroe, 
Nchmt den Elevator. 


Bilig! Bilig! Bil, 
Passagen 


von und nad 
ZUTrOopa 


in Cajüte und Zwiſchendeck. 


Mer Geld jparen will. fprebe vor bei der alten 
bewährten Firma 


C. B. Nichard &Co. 


General Passage-Agenten, 2jal;s 
62 Elark Str. (Sherman Han). 
EI” Sonntags ofien von 10 bı3 12 Uhr. 


35 Wiinnten Fahrt von der Stadt. 


Das herrlide 


ELMHURST, . 
gelegen an der Chicago & Nortbweitern Sifenbaßır. 
Kotten, $150 biö $200. . 
3510.00 baar, #100 per Wodıe. 
Keine Zinjen berehnet. 

„Abitrart of Title* wird mit: jeder Lot geliefert. 
Züge gehen vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachnittags. 

Freie Sonntagd-Ercurjion 9 

Zıdetö in unferer Difice. : B 

Kauft eine diefer Kotten ın Chicagod Ihhönfter Bor- 
ftadt. Häufjer gebaut und verfauft auf leichte Ab» 
aablung. Sapbiju 

CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
Mahfolger von Delany & Salıman.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Pearböra Str. 
Montag Ubenos offen bis 9 Uhr. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
G & MALTING CO. 


Str. Ede — Str. 


Str. 


:4' I 
er 
Ro. 1885—1 


ü — —— 
f J digt, daß er noch 846,000 für den 

Vonds zur Vollendung des Grant-Mo— 
Jnuments braucht. 


8 | geitorben find. 
J richts können von dem landwirthichaft= | 


Dom Inlande. 
Gen. Borter Hat augelüto 


Während der Iekten zehn 


J Jahre hat fi die Meinproduction in 


Salifortien um 1000 Procent ver— 


Das vom landwirthſchaft— 
lichen Departement in Weihington 5 
öffentlichte „Farmers Bulletin No. g“ 
enthält cine Ueberſicht über verfchiedene 


| ehrt. 


in den legten Jahren gemashte Verjuche, | 


Chhmeine durch Impfung vor Cholera 


zu Ihügen und aufer einer Menge Bez | 


richte über Privat-Berfuche aud einen 


polfiändigen Bericht über die ımter der | 


‚ Aufficht einer aus Farmern zufammen- 
geſetzten Kommiſſion in 


Der Ver: 


; ; mon, Borfteher der Abtheilung für | 
S | Viehzucht, gelangt zu dem Edhlufje, daß 
Impfung als Vorbeugungsmittel gegen | 
I; Schweinecholera von allen | 


fommenden Gefihtspuntten aus ein 


\ | Tchlichlag ift, und er warnt die Farmer | 
| 


bor derjelben, weil fie feiner Erfahrung 


n nad) mehr Todesfälle herbeigeführt hat, 

Re | al3 die Seuche, welche jie abwenden fol. 

e | AS Beifpiel dafür führt er die Thatz | 
| Tade an, dab in Nebrasfa im vorigen | 


Jahre 10 0. 9. 


© | lichen Departement in Wafhingten bes | 


| zogen werden. 


In der Geſchichte der Un— 
glücksfälle zur See iſt es wohl niemalg 
oder wenigſtens äußerſt ſelten vorge— 
kommen, daß ein Schiff von beinahe 
ſechshundert Tonnen Laſt mit Mann 
und' Maus im Triebſande verſunken 
iſt. Und dieſes Unglück iſt in der Nacht 
vom 12. Mai deh norwegiſchen Bark— 
ſchiffe „genry“ am nordöſtlichen Ende 
von Sable Island zugeſtoßen. Das 
Schiff war von Fonsberg in Norwegen 
nach Ship Harbor in Neu-Schottland 
nur in Ballaſt unterwegs und fuhr am 
12. Mar am frühen Morgen auf Sable 
land auf, wurde aber nad) Tages: 
anbruch wieder flott gemadt. Nadı 
einer Fahrt von einer halben Meile lief 
e3 auf eine Sandbanf auf und blieh 
auf derjelben jiken. Da das Sdif 
nit Tedte, blieben der Gapitän, der 
erite Steuermann, der Steiward, der 
Zimmermann und zwei Chiffsjungen 
an Bord, während der zweite Steuer: 
mann, der Hohbootsmann und vier 
Geeleute da3 Schiff verliehen und von 
einem ameritaniihen Schoner an Bord 
genommen wurden. Später am Tage 
teßrte der Muth der letteren zurüd und 
fie fuhren in. ihrem WBoote aus, um ihr 
Schiff wieder aufzuſuchen. Inzwiſchen 
trat ein ſtarker Nebel ein, ſie verloren 
die Richtung und landeten ſchließlich 
auf Sable Island. Im Laufe der 
Nacht wurden von dem geſtraändeten 
Schiffe her Nothſignale geſehen und 
dann war alles in Finſterniß gehüllt. 
An folgenden Morgen war. von: dem 
Bartichiffe feine Spur mehr zu jehen, 
vielmehr war e3 im Zrieblande verjunse 
fen, aus welchem der Theil: der.Sands 
bat, wo es aufgelaufen war, -deiteht: 
Auch von den ſechs darauf zurückgeblie⸗ 
benen Perſonen war keine Spur mehr 
zu finden. 


— 1 


S0AP 


Eine Wafigjeife, Rein und Gejund. 


‚Dusky Diamond‘ Theerfeife 
Geſund, Angenehm, Neinigend. 
beilt Sprde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Entfernt und Heilt Schuppen. 


Norddeutscher Loyd 


Negelmäßige Poft-Dampficifffahrt von 


Baltimore nahdBremen. 


Abfahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Eldenburg, April, 20. Sun, 1 Yuli, 
Sreöden, a 2 8. * 
Karlsruhe. Mai 4 a 5 
Stuttgart, = Yak >... Aug. 
BSeimar, 5 iR TR ö 
Gera, £5, Suli, 6. & 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiihended, $22.50. 
Rundreife:Binfe zu ermäßigten Preifen. 


Die obigen Stahldanipfer find fämıntlih neu, Dom 
borgüglier Banatt, und im allen Theilen bequem 


eingerichtet. : Y 
Lüge. 415485 Fuß. Breite 48 Fuß. 


Electriige Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General- Agenten, 


u. Schumacher & Eo., 
5 S. Gay Str., Faltimore, Md. 


oder beten Vertreter imn Inlande r 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Rorddeutfcher Llohd. 


Schnelldampfer⸗Linie 


Spree, 
Havel, 

IN und 
Aller, 
-NewYork 
Trav, 18 

Kaiser Wilhelm II. 
Kurze Reifezeit. Bilige Dreife. 


13. 


u. 


Eider, 
Eıms, 
Elbe, 
Werra, 
Fulda, 


Be en. 


Ya = Seüe | 

1. | Sounty, SU., im vorigen Sabre anges | 
ſtellten Impfungsverſuche. 

faſſer des Bulletins, Dr. D. E. Sal- 


in Frage | 


geimpfter Schweine | 
& I Eu - . 1 . . E 

| undnurdd. H. nicht geimpfter Shweine | 
Gremplare diejes Be | 


| 2otten! 2otten! 


Nr orton Grove. an-Miliorufee Koentue. nahe 
Thrcago. Milmattee.u. St. Paul Depot $175 und auf 
wärt®; 315.00 Gafb. 85.00 per Monat. Lotten an 
Wiwautee und Gramwiord Aves. 400 nnd aufwärts, 

Geld zngn Bauen zu verleihen. 


€. elmß, 
apr26, Imont 1737 Milwantee Ave, 


Schußuerein der Sausdefther 


gegen jchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
Bni.Sicvert, 3204WBentworthNp. 
Peter Wcber, 5235 Wiltvautce Ave, 
v,. Wein, 614 Racine Ave, 
Ant.F3.Stolie,35543.9ciftedgtr, 


Branch 
Offices: 


Un Bargams in Dry» Goods 
zu erlangen 
geht Montag und Donnerjtag nach 


Geo. E. Cave, 


irſabaw. 3829 und 3831 State Street, 


N ———— 


Finanzielles. 
— ————— — —— 
| Gebraugt Ihr Geld? 


ltr verleiher 


? Geld rger i 
| $25 dis $10,000 Geld zu irgend einem Betrage von 


N der möglihit nieder gen Raten und 
An fürzeiter Zeit. Nenn ur Gain nen 
2 —* Se Senn For Geld zu deihen mllnfcht 
f ode nt, 10 8, Bierde Waas ? 2 
gerhaudicheine oder pers det, Kutien, Bas 
Herne oder perföntideg Et i 
welder Art, jo veriäumt nicht, A — Irgenb 
fragen. bevor hr eine Antehe mad. — un 
Wir verleihen Geld. oHn MEERE ep; 
| fommit zb Belichen u ke —— 

r ad fin Int —* PS x eu \o i 

ven, daB fie tieder zu uns kommen, wen Keine One 
dere Anleihe zu machen Yoitwichen. Mirleiben töunen 
; auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 

voll oder theiltweiie au irgend einer Zeit gemacht wer: 
| den,nac dem Belieben derkeihenden und jede gemachte 
| Bablung vermindert die Koften der Anleihe im Vers 
| seltnß zum Betrage der Zahlung. E& werden Feine 
Sebühren imVBorauz abgezogen, jondern Ihr betonmt 
en vollen Betrag des Darlehens. 

Im Falle hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianod 
oder anderes perjönliches Eigerthum irgend twelchen 
Art Shulden joltet, werden wir denselben abbezahlen 
und Eud jo lange Friit geben, als ihr wünfht. 

Wir lafjen das Eigenthbum in Eurem Befiß, fo dafi 
I Ar den Gebrauch des Geldes forwohl als aud) dei 
wigenthums habt. Bedenket. da Yhr zu jeder Zeil 
| Abzahlungen machen und dadurd) die Koften der Un: 
leihe vermindern könnt. 

Wen hr Celd gebrauchen folltet, jo wird e8 3ı 
Euren Vortheit jein, zuerst beit uns vorzuiprehen, 
| bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Shicago Mortgage Loan Co, 
56. Ta Salle Str., erfter Flur über der Straße. 


GELD 


‘Dart, wer bei mir Pa i sajü 

. , ageiheine, Eajüte oder 
— nad) oder von Tenitains fauft, 
w ördere Baflagıere nad) und von Samburg, 
Sremen, Antwerpen, Rosterdam, Hınfteedent, 
Kadıc, Varis, Stettin zc. din Reid 
Baltimore. Paiiauiere nad Europa liefere mil 
Genäd frei am Bord des Dampierd, Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa konnen laſſen will 
aun es nur in ſeinem Intereſſe ſuden bei mie Week 
| farten zu Töfen Ufunit Der Bailngiere- in 
| Chicago ftrt3 vechtzeitig gemeldet. Nühere® tm der 

General Agentur don 


ANTON BOENERT 


923 La Selle Str. 
697 Bollmad'd: und Grbihaftsiadhen In 
Europa, Golleitionen, — 2c. 
proudt beforat. Eonutags oifen bie 12 the. 


ort vdei 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 3%. 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnabme, Teine Ocifentlichfeit oder VBerzögen 
rung. Da wir unter allen Gefellfhaften in den Ber, 
Etanten das größte Kapital befigen, fo fönnen wir 
Eud) niedrigere Kuten und längere Zeitgewähren, ala 

| irgend Jemand in der Stadt. Unfere Sefelliaft ift 
orgamilırt und macht Seichäfte nad) dem Baugeiell: 
ihaft3-Plane Darlehen gegen leichte möchentiicdh 
oder monratlihe Yrdzahlung nah Wequenlichkeit. 
Spreht uns, bevor Jhr etite Anleide madt. Bring 
Eure Möbei-Receidts nit Euch, . 
5” E33 wird dentih gefproden. 
Houscho!d Loan Association, 
85 Tearborn Str., Zimmer 30 — Gegründet 1854 


Rohde, Staah & Fleischer, ' 


«5 — 31 Dearborn Str., Fimmer 331 —33& 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Bau-Darleken 


an zuverlãſſige Leule. 
3m aidw 
Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 2792,28, W- m 


dison Str. 
Deutihe Firma. 16ap3mi 
65 baar und 85 mionatlid auf 850 werth Möbeln. 


Erſte Mortgages 
auf Chicago Gruudeigenthum zu verkaufen. — 4 Pros 


zent Zinfen. — vierteljährlich bexechunet — werden au 
Epar-Linlagen bezahlt.- Wedel auf Seuttlandı! 


Milwaukee Ave. State Bank, 


GE: Milwautce Ude. u. Garpenier Str. » 
Diontag uud Sonnabend Ab:ndftunden Don 7—9 Uhr. 
20feb3nd 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund« 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verfaufen. sat 


(Seld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forwte amf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegem 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL, LOAN C0., LAKE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle, 
Abdeuds offen Bis 9 Ahr. Dil 


Wer Geld gebraudit, 


fontme zu mir. Sb verleihe vor 15 Dollärs am, 
biig und fhnell auf Möbeln, Pianos und Majginen, 
ohne fie zu entiernen. Auch auf Lagerfheine, Pely 
wert, Ehmudjaden Diamanten oder irgend er 
gutes Pfaud. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 16? Baihingten Sie, 


Nehmen Sie ben Elevator, 26nzbu 


— — 





Geld ji: verleihen z... Hört 
Wagen, Bauvdersind - Actien, erite und zweite Grunde 
eigenthuns-Öypothefen und andere guie Sicherheiten, 
94 Ka Salle Ste., Zimmer 38. Beiucht und, 
{hveibt oder telephonirt ums, Telepvhon 1275, und 
wir werden Jemanben zu Ihnen jchiden. 

momifr 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI Rauft 850 werth Tröbelm, Teppiche und Defen 
zum billigen Baarpreife. Albw⸗a 
Sterling Furnitur®s Oo., 
90 & 92 Wadiion Str., nahe Sefferjon Str. 
Dffen Abends 2i8 9 Uhr und Sonntag Vormittag, 


. Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthinn in beliebigen Summen 
und zu den niedrigiten Raten bei 
6. #. Shumader, Jr., 
Rande, Geld» und Berjiherungs-Geiäft. 256 Blus 
Zöland Ave., Apollo Halle. 10mailız 


Nehtsanwälte, 


JULIUS ANDREEH, 
Deutſcher Advokat, 


501—504 UNITY BLDG@., 


77 Dearbora Sir. 12apimtf 


JULIUS GOLDZIER. Joux L. RoDsER8. 


Coldzier & Rodgers, 


sıhtsanmälte, —8 





